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Der Umsturz in Rußland.
Ein Manifest des Exzaren.

W . T.-E . Petersburg , 17. März . (Drahtbericht)
Die Petersburger Telegruphen -Agentur veröffentlicht
ein kaiserliches Manifest , worin der Zar erklärt,
um dem Volke die enge Vereinigung und Organisation
aller Kräfte- für einen raschen Sieg zu erleichtern, in
Übereinstimmung mit der Duma die Krone nieder-
!zn l e g e n, und um sich von dem geliebten Sohn nicht
!ZU trennen , die Nachfolge dem Gros ! fürsten
Michael Alexandrvwitsch  zu übergeben.

Der Wortlaut des kaiserlichen Manifestes.
IV. T.-B. Petersburg , 17. März . IDrahtbericht . Peters¬

burger Telegraphenagentur .) Das kaiserliche Mainfest lautet:
Wir von Gattes Gnaden Nikolaus II ., Kaiser aller

Reußen , Zar von Polen , Großfürst von Finnland usw. tun
unsere» getreuen Untergebenen hierdurch folgendes kund:

In den Tagen des großen Kampfes gegen den äuße¬
ren Feind, der sich seit drei Jahren bemüht, unser Vater¬
land zu unterjochen, hat Gott Rußland eine neue Prü¬
fung  schicken gewollt. Innere Schwierigkeiten
drehen eine verhängnisvolle Rückwirkung  auf den end¬
gültigen Ausgang des hartnäckigen Kriegs
ausznüben . Die Zukunft Rußlands , die Ehre unserer
Armee, das Gluck deS Volkes und die ganze Zukunft unseres
teuren Vaterlands verlangen , daß der Krieg um jeden
Preis bis zum siegreichen Ende  geführt wird.
Der grausame Feind  macht seine letzten Anstrengun¬
gen, und der Augenblick i st nahe,  wo unser tapferes
Heer in Übereinstimmung mit unseren glorreichen Ver¬
bündeten ihn endgültig zu Boden  st recken  wird.
In diesen für das Leben Rußlands entscheidenden Tagen
hielten wir eS für eine Gewissenspflicht,  unserem
Volke  die enge Bereinigung und Organisation
aller seiner Kräfte,  um den schnellen Sieg zu ver¬
wirklichen, erleichtern zu müssen.

Deshalb haben wir in Übereinstimmung mit der Duma
des Reiches cs für gut erkannt , der Krone des russi¬
schen Staates zu entsagen  und die oberste Gewalt
niederzulegen. Da wir uns nicht von nuferem geliebten
Sohne trennen wollen, übertragen wir unsere Erbfolge auf
unseren Bruder , den Großfürsten Michael Alexan¬
dra witsch,  den wir bei seiner Besteigung des Thrones
des ruffischen Staates segnen. Wir beauftragen unseren
Bruder , in voller Übereinstimmung mit den nationalen
Vertretern zu regieren , die gesetzmäßigen Einrichtungen
aufrecht zu erhalten und auf sie im Namen des vielge¬
liebten Vaterlandes den unverletzlichen Eid zu leisten.
Wir fordern alle treuen Söhne des Vaterlandes auf, ihre
heilige Vaterlandspslicht zu erfüllen , dem Zaren in dem
schweren Augenblick der nationalen Prüfung zu gehorchen
und ihm mit den Vertretern des Volkes behilflich zu sein,
den russischen Staat auf den Weg des Glückes und des
Ruhmes zu führen.

Gott schütze Rußland!

Die Vrrzichtleistung des Großfürsten
Michael auf den Thron.

W . T.-B . New York, 17. März . (Drahtbericht .)
„Associated Preß " erfährt aus Petersburg : Großfürst
Mi cha e l hat am Freitagnachmittag um 2y>  Uhr
ebenfalls auf den Thron verzichtet.

Verbringung des Zaren nach der Krim?
Er . Kopenhagen , 17. März . (Eig . Drahtbecicht.

zb.) „Dagens Nyheter " meldet aus Stockholm , daß
einer Nachricht zuiolge , Zar Nikolaus „zur Er-
holung " nach der Krim gebracht  werden
würde.
General Brufsilow , Großfürst Kyrill und

Nikolai Nikolajewitsch.
Er . Haag , 17. März . (Eig . Drahtbecicht . zb ) Die

„Zentral News " meldet aus London : Die Generale
Br u s s i l o w und Großfürst Kyrill  befinden sich in
Petersburg.  Sie äußerten ihre bisherige Un¬
zufriedenheit  mit der früheren Negierung , die
einer kräftigen Ausführung großer Feldzugsvlane stets
hindernd im Wege gestanden hatte . Großfürst Nikolai
Nikolajewiftch soll sich jetzt in Petersburg befinden.

*

Weitere Einzelheiten über den Petersburger
Aufstand und den bestehenden Zustand der

Unsicherheit.
W. T.-B. Rotterdam , 17. März . (Drcchtbericht.) Die

^imes " nimmt an , daß die erste Ser -e ihrer Telegramme
aus Petersburg über die Ereignisse am Freitag von der alten
ruMchen Regierung zurückgehalten worden waren , während
.die neue Regierung di« Absendung der Telegramme erleich¬
terte. Rach Meldungen, die den Bericht der „Times " ergän¬

zen, haben sich die Petersburger Ereignisse vom Freitag am
Sonntag vielfach wiederholt. An verschiedenen Stellen des
NewSki-Prospekts wurden zahlreich« Menschen getötet oder
verwundet. Die Schwierigkeit in der Brotversorgung
hatte sich nicht gebessert. Schon am ftühen Morgen wurden
die Bäckerläden gestürmt.  Die Arbeiter erklärten,
daß sie nicht wieder an die Arbeit gehen würden, ehe sie Brot
erhielten , ohne stundenlang darauf warten zu müssen. Mon¬
tagfrüh waren alle Brücken über die Newa  für den
Verkehr geschlossen.  Es hieß. Latz am Nordufer des
Flusses Unruhen ausgeorochen seien. Am Donnerstag war
der Straßenkarnpf  in vollem Gange . Panzerautomobile,
die alle in der Hand der Revolutionäre zu sein schienen, wech¬
selten Schüsse mit Maschinengewehren, die von regierungs¬
treuen Truppen bedient wurden . Das Passieren der Stra¬
ßen war mit Lebensgefahr verbunden . Die Druckereien
streikten,  es boten sich freiwillig Journalisten und Setzer
an , um ein tägliches Nachrichtenblatt herauszugeben , das die
Bevölkerung über die Vorfälle auf dem lausenden erhalten
sollte Die erste Revolutionszeitung  erschien am
Montagabend . Der Berichterstatter der „Times " will gehört
haben, daß Offiziere,  die regierungstreue Truppen koin-
mand'-eiten, ihren Leuten sagten, alle Schwierigkeiten känien
von den Deutschen.  Darauf gaben die Soldaten zahl¬
reiche Salven in der festen Überzeugung ab, daß sie gegen
Deutsche kämpften. Dieser Zustand der Unsicherheit,
meint der Berichterstatter , wird noch viel Blutvergießen ver¬
ursachen. ehe die Ruhe in Petersburg wieder hergestellt sein
würde.

Üter die Roll«, die die Arbeiterabgeordneten
bei der Revolution spielten, meldet der „Times "-Bericht-
erstatter : Die Beziehungen zu dem Exekutiv¬
komitee der Duma,  das die ganze Nation vertritt , und
der Arbeitervertretung , die sich ausschließlich für Berufs¬
interessen einsetzt, aber in einer Krise wie dieser eine
enorme Macht  entwickeln kann, hat zu nicht geringer Be¬
sorgnis Anlaß gegeben. Die gemäßigten Abgeordneten rech¬
neten m:t der .Möglichkeit eines Konflikts  zwischen oer
provisorischen Regierung und der Arbeitervertretung , und eie
Folgen eines solche» Konflikts hätten außerordentlich schwer
sein können. Glücklicherweisesei diese Gefahr,  wenigstens
vorläufig, dank dem Einfluß des Zlbgeordneten Kerenski,
des neuen Justizministers , a b g e w e n de t.

Aus den Straßen wird noch immer gefeuert!
Nr . Amsterdam, 17. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Reuter

meldet aus Petersburg von Mitternacht vom 15. auf den
16. März : Noch immer wird auf den Straßen gefeuert , da die
Polizei sich durch Schüsse von den Dächern  in
ihren Schlupfwinkeln verrät . Findet man Polizeiagenten,
so wird kurzer Prozeß gemacht. Überall sieht man rote
Bänder , auch auf den Lanzen, Gewehren und Mützen der
Soldaten . Fortdauernd sinden Umzüge  aller Art sowohl
von Truppen der Land- utrd Seemacht, als auch von Bürgern
statt . Viele tragen Fahnen  mit der Auffchrist: „Freiheit!
Gleichheit! Brüderlichkeit!" — Die Banken  sind wieder
geöffnet. Es sind strenge Befehle erlassen gegen die Plün¬
derer.  Bon anderen Gemeinderäten und Semstwos
laufen noch immer weitere Erklärungen zum Anschluß an die
neue Regierung ein. Diese organisiert eine Hilfe der
Dauern,  die bereits in Aktion getreten ist.

Protopopofs und Stürmer noch am Leben!
Nr . Stockholm, 17. März . lEig. Drahtbericht , zb.) Die

Petersburger Telegraphen -Agentur dementiert  offiziell
die Ermordung Protovopoffs und Stürmers sowie verschie¬
dene andere Sensationsgerüchte . Auffallenderweise wird dir
Ermordung Buchanans nichi dementiert.

Bon Protopoposss Schutztruppen.
Er . Amsterdam, 17. März . (Eig . Drahtbericht zb.)

Der „Times " wird aus Petersburg vom 15. morgens
gemeldet : Von den Truppen , die Protopopofs in
Petersburg konsigniert hatte , um jeden Aufruhr im
Keime zu ersticken, wucüen 4 0 0 0 Ma n n gefangen,
die übrigen halten sich verborgen.

Die augenblickliche Lage in Petersburg.
Er . Amsterdam, 17. März . (Eig . Drahtbecicht . zb.)

Die „Times " meldet aus Petersburg vom Donnerstag,
morgen - Die Stadt ist ruhig.  Seit gestern ist
viel Schnee gefallen , wodurch die Fahrt der vielen
spracht- und Privatnutos , die jetzt in Regierungshände
übergegangenen Lebensmittel nach den Kasernen und
den Hospitälern bringen erschwert wird . Mehlzüge
sind in Petersburg angekommen , aber in den Groß¬
bäckereien sind Schwierigkeiten entstanden. Die Restau¬
rants sind seit drei Tagen geichlossen. Die Wohlhaben-
den können sich keine Lebensmittel , die sie gewöhnt
sind, verschaffen. Der ärmeren Bevölkerung fällt es
dagegen leichter, da die Kleinkrämer die P reffe ffhr
herabsetzten. . Es haben deutschfeindliche De-
monstrationen  stattgefunden . Bei hochgestellten
Persönlichkeiten wurden Streiffmgen abqehalten.
hauptsächlich bei solchen, die der Deuffchfreundlichkeit
verdächtigt sind oder einen deutschen N amen
oJl * x 5LiteI führe» .

Neuer Luftangriff auf England.
W. T.-B. Berlin , 17. März . (Drahtbericht . Amtlich.) Am

16. März , vormittags , wurden Bahnhof und Schuppenaulage«
von M a r g a d e von einem unserer Marineflugzeuge er¬
folgreich mit Bomben beworfen. Große Brände konnten vom
Flugzeug aus feftgestellt werden.

Oie deutsche Note an China.
Nr . Paris , 17. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Pariser

Blätter melden aus Pekrng: In seiner Antwortnote an
China  gibt Deutschland seiner Überraschung  über die
in der Protestnote Chinas enthallene Drohung  Ausdruck
und bemerkt, daß von allen Staaten , die Protesterklärungen
abgaben, China der einzige ist, der eine Drohung ankündigte.
Die Überraschung Deutschlands sei um so größer, erklärt die
deutsche Note, als kein Schiff Chinas in den Sperrgewässern
fährt . Was die Verluste von Menschenleben anlangt , so er¬
wähnt sie diesen Umstand Deutschland gegenüber zum ersten¬
mal . Cbinesen sind beim Ausheben von Schützengräben und
anderer Kriegsarbeit getötet worden. Deutschland hat gegen
eine derartige Verwendung von Chinesen protestiert , was
seine ffeundschafllichen Gefühle Chinas gegenüber beweist.
Indessen ist Deutschland bereit,  so zu handeln , als
wenn keine Drohung erfolgt sei, und ersucht China , auf seine
Entscheidung zurückzukommen. Die Feinde Deutschlands
waren die ersten, die die Blockade erklärten und beharrlich
daran festhielten. Sind die normalen Beziehungen abge¬
brochen, so wird China nicht nur einen Freund verlieren,
sondern sich auch unberechenbaren Schwierigkeiten gegenüber
befinden. _

Die englische Botschaft als treibende
Uraft zum Umsturz.

Fortgesetzte Straßenkämpfe in Moskau.
lDrahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)

8- Stockholm, 17. März , (zb.) Von der russischen Grenze
erhalte ich weit :r folgende Drahtnachricht. Die Zustände
in Moskau  sind nach weiter jetzt in Petersburg einge-
troffenen Nachrichten durchaus nicht nach den Wünschen der
Revolutionäre . Die Truppen  sind hier inr Verlauf nicht
zu oen Revolutionären übergegangen.  In der
Stadt finden fortgesetzt Straßenkämpfe  statt . Die
Polizeitruppen halten sich gegen die Revolutionäre . Es wird
jetzt bekannt, daß die Bildung des Revolutions-
kab ' netts  unter lebhaften Streitigkeiten und
Meinungsverschiedenheiten  erfolgte . Zunächst
stand nur die Ernennung des Fürsten Lwow  zum Minister¬
präsidenten fest; dagegen wäre es den Revolutionsmännern
sehr angenehm gewesen, wenn Ssasonow  das Ministerium
des Äußern und Offiziere das Kriegs - und Marineministe¬
rium übernommen hätten. Au Ssasonow erging durch den
Präsidenten der Duma ein Angebot,  lvelches gleichzeitig
von englischer Seite unter  st ützt wurde. Ssasonow
lehnte jedoch ab, von dieser  Seite das Portefeuille ent-
gegenzunebmen, ein äußerst bezeichnendes Symptom dafür,
wie Ssasonow die tatsächlichen Machtverhältnisse und die
Dauer der einoeleiteten Bewegung einschätzt. Ebenso war
es dem Exekutivausschuß unmöglich, Offiziere für die Über¬
nahme der beiden anderen Portffeuilles zu finden , über
die englischen Intrigen , die als Triebfeder des
ganzen Staatsstreichs  angesehen werden müssen,
geht jetzt eine Reihe authentischer Nachrichten  ein.
Am Revolutionssonntag fand nach Mitteilungen finnischer
Blätter in der englischen Botschaft ein Bankett
statt , wozu die im jetzigen Ministerium sitzenden Persönlich¬
keiten sowie eine Reihe von Dumamitgliedern  der
Blockfraktionen geladen waren . M j l j u ko w hielt hierbei
eine längere Verbrüderungsrede,  worin er Hervorhab,
daß endlich die Stunde gekommen  sei , wo Rußland
ganz auf Englands Seite  treten könne. Gleichzeitig
gab der Botschafter B u cha n a n seiner Regierung eine
feierliche Versicherung ab, daß den Männern
der Revolution niemals ein Haar gekrümmt
werden soll. Die revolutionären Dumaangehörigen würden,
falls das Spiel mit dem hohen Einsatz miß¬
glücken  sollte , von der englischen Flotte nach England
gebracht  werden , wo sie völlige Sicherheit  finde»
würden . Der Botschafter schloß seine Rede mit derr Worten:
Diese Revolution  ist die Krönung der englrsch-russtschen
Freundschaft oder ihr Untergang. Diele Ereignisse spielten
sich am Sonntag ab. Seitdem hat man von Buchanan nichts
mehr gehört. Auf jeden Fall hat die englische Bots cha stt



gfg * g , Sonntag , 18 . März 1!»17 . _
auch dauernd die Hand im Spiel . Man berichtet
werter, und zwar nicht ohne Wahrscheinlichkeit, daß wäh¬
rend der Petersburger Ententekonferenz von
der englischen Botschaft bereits eine Reihe von  Persön¬
lichkeiten bezeichnet wurde, welche jetzt als  Be¬
rater dem Ministerpräs - Lenten beigesellt
'wurden . Besonders gilt dies von dem Kriegs- und Marine¬
ministerium . wo englische Offiziere als Chefs austreten . Auch
das Handels - und Jndustrieministerium sowie das Finanz¬
ministerium unterstehe in Wirklichkeit engli¬
scher Leitung.  Aus diesem Grunde soll Schinkarew,
welchem d:e Leitung des Finanzministeriums zugedacht war,
diese Stellung abgelehnt und den Posten eines Ackerbau-
mimsters vorgezogen haben.

Die unsichere Haltung der ruffischen
Sozialisten.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
17. Rotterdam , 17. März , (zb,) „Times " meldet aus

Petersburg : Tie neue Regierung  besteht aus zwei
Sozialisten , zwei Konservativen, drei Gemäßigten sowie fünf
Kadetten und Progresiisten . Die Sozialistenpartei hat die
aufrührerischen Kundgebungen in der Stadt vorbereitet . Die
Leiter seien zwar doktrinär , aber im jetzigen Augenblick
könnten sie großes Unheil anrichten . Der Sozialist
Kerenski  habe einem Konflikt zwischen der neuen Regie¬
rung und den Leitern der Arbeiterverbände vorgebeugt. Die
Sozialisten versprachen, die neue Regierung zu schützen unter
der Bedingung , daß Neuwahlen für die Volksvertretung aus¬
geschrieben würden . Maklakoff, Goremykin, Stürmer und
Protrvopoff seien gefangen im Taurischen Palais . Es sei
unbekannt , wo die kaiserliche Familie  sich befinde.
Die kommandierenden Generale sollen ihre Unterwerfung
unter die neue Regierung erklärt haben.

'W  P * _ _

Miljukoro über die Wendung der
Ereignisse.

Eine Erklärung an die feindlichen
Presseagenturen.

IV. T .-B. Petersburg , 17. März . (Drahtbericht . Peters¬
burger Telegraphenogentur .) Der Minister des Äußern
iMiljukow  empfing am Donnerstag die Vertreter  der
'Agenturen Havas , Reuter , Associated Preß  und
-des „T e m p 8", denen er erklärte , die zu lösenden Probleme

der Wiederaufrichtnng der Macht Rußlands beständen
rin , daß e» imstande sei, dem Volk den endgültigen
ieg über den Feind  zu verschaffen. Das Ver¬

brechen der alten Regierung  besteht darin , führte
Miljukcw aus , daß sie da« Land in eine vollständige
Desorganisation  stürzte , die ihm schwere Prüfungen
!au-ferlegte. Diese Verhältnisse hätten sogar einen gefährlichen
-Einfluß auf den Ausgang des Kriegs haben können. Die
Zunehmende Unzufriedenheit der Bevölke¬
rung  verursachte die Wendung der Ereignisse. Der Zorn des
Volkes war derart angeschwollen, daß dierussischeRevo-
.lution  unter allen Revolutionen beinahe die kürzeste Zeit
beanspruchte , und die am wenigsten blutige  war . Die
^alte Regierung sah sich vollständig isoliert.
(Tatsächlich hatte niemand Vertrauen zu ihr. Die letzten gro-
^ßen Ereignisse ermöglichten es dem Volk, das Vertrauen
Jirt d i e eigene  Dt acht wiederzugewinnen . Sie sollen
(den Enthusiasmus des Volkes erhöhen, die nationalen
'Kräfte vervielfältigen anb ihm endlich ermöglichen, den
Krieg zu gewinnen.  In den letzten Tagen fesselten
die Vorgänge in der Duma  die gesamte Öffentlichkeit.
(Die Duma war der Mittelvunkt der ungeheuren mora¬
lischen Kraft , da das Heer  sich an seine Seite stellte.
^Stündlich treffen Nachrichten über die fortwährende

(2. Frrtsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Max Karl Böttcher (Chemnitz).

Der Diener schloß sofort die Türen , und nun tvaren
der Herzog und der Intendant allein . Herzog Ernst
Wert beschaute sich die die Wände zierenden Bilder:
Kupferstiche und Jagdstücke und Photographien be¬
rühmter Mimen , und als er das zierlich kleine Portrait
einer noch sehr, sehr jungen Sängerin entdeckt hatte,
vertiefte er sich eingehend in die feinen, etwas elegischen
Züge der jungen Danke und schien den Intendanten
fast vergessen zu haben. Plöylich wandte er sich jäh
nach Herrn von Winterfeld um. der in demütig war¬
tender Stellrmg am Schreibtisch stand, und fragte:
„Warmn mußte seinerzeit die kleine Langen so urplötz¬
lich ibren Abschied nehmen? Warum , Herr- von Win-
terfeld ?"

„Hoheit — ich bitte — das sind alte Geschichten, die
doch am besten nicht,wieder anfgerührt werden sollten."

Der Intendant bewunderte selbst seinen Mut . diese
ablehnende Antwort norgcbracht zu haben, aber der
Herzog fasste lächelnd' „Sie alter Fuchs, Sie wollen
mir ausweichen. Sie allein und mein hochseliaer Pater
wußten den wahren Grlmd der plötzlichen Entfernung
der schönen Sängerin von unserer Bühne."

„Und Errre Hoheit wußten den Grund auch."
Da wandte sich der Herzog ab und trat an das

Fenster. Er legte die Hand über die Augen und schaute
versonnen in den Vorgarten.

So stand er lange, lange Zeit , dann sagre er auf-
senszend: „Es war eine schöne Zeit , damals mit zwan¬
zig Jahren : frei , aller Sorgen ledig, ein lustiger Kerl!

Passes Sprechen wir nicht inehr davon. — Es wäre
wohl bester gewesen, Herr Intendant . Sie hätten das
>Bild nicht hrer hängen lassen, als Sie erfuhren , ich
Würde Sie besuchen."

_Wiesbadener Tagblatt.
Zunahme der Machterweiterung der natio¬
nalen Vertretung  ein . Die neue Regierung erachttt
als absolute Bedingung die offizielle Abdankung
des Zaren  und dir einstweilige Übernahme der Re¬
gierung  durch den Großfürsten Michael Alexandra-
witsch . Das ist ein Beschluß , der uns unabänder¬
lich  erscheint . Den letzten Nachrichten zufolge hält sich der
Zar in Pakow  auf . Im Gegensatz zu den ausgesprochenen
Gerüchten ist er n i cht g e f a n g e n genommen . Die
Zarin  hält sich in Zarskoje Selo in vollkomme¬
ner Sicherheit  auf.

Sensationsgerüchte aus Schweden.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstauers .)

8. Stockhilm, 17. März , (zb.) Durch di« Presse, besonders
Nordschwedens, gehen aus dunklen Quellen stammende
russische Sensationsgerüchte,  deren Zuverlässigkeit
nicht nachzuprüfen ist. Das Blatt „Uwe" will erfahren
haben, Protopopoff  sei von den Aufständischen verbrannt
worden, der Z a r sei nach Wiborg geflohen. Die Sundswaller
Blätter behaupten, der Zar weile in Kiew;  andere Meldun¬
gen lassen ihn bereits über Haparanda nach England
fliehen. G a l i z y n beging nach den gleichen Meldungen
Selbstmord . Die Kaiserin  soll während der Unruhen
verwundet worden sein. Wahrscheinlicher als diese unwahr¬
scheinlichen Gerüchte sind Meldungen der ernsten Stockholmer
Blätter , wonach die russischen Truppen in Finnland sich der
Revolution anschließen und sämtliche politischen Gefangenen
fieigelaffen wurden . Die Revolutionäre drangen in alle
Restaurants ein und forderten alle dort befindlichen Offi¬
ziere  auf , sich der Revolution anzuschließen. Wer sich
widersetzte, wurde sofort niedergeschossen.  Alle in
Petersburg befindlichen Gendarmen , die aufgegriffen wur¬
den, sind erbarmungslos uisdergeschossenworden.

Verschärfter Belagerungszustand über
Helsingfors.

Br . Stockholm, 17. März . (Eig. Drahtbertcht . zb.) In
Helsingfors  ist der verschärfte Belagerungszustand er¬
klär: wo:den. Die in Finnland stehenden russischen Truppen
schlossen sich der Revolution an. Der Personenverkehr mit
Finnland wird mit Mühe wieder ausgenommen.

Die Meinung in Holland.
W. T.-B. Rotterdam , 17. März . (Drahtbericht .) Der

„Nicnwe Rotterdamsche Courant " schreibt: Die erste Phase
der russischen Revolution ist ein Sieg für die Kriegs¬
partei  und inst' fern auch für die Entente . Aber eine Revo¬
lution ist sollen mlt ihrem ersten Stadium vollendet. Auch
die neue Regierung , mag sie so parlamentarisch sein, wie sie
will, kann nickt Brot aus Petersburger Pflastersteinen machen.
Da § Blatt Werst auf die Schwierigkeit hin, die das Duma¬
kabinett gehabt hat , um zu einer Art Kompromiß mit den
S o z i a l i st e n zu kommen. Im neuen Kabinett find alle
Parieren vertreten , außer der äußersten Rechten. Aber die
äußerste Linke ist vertreten , die, schließlich durch Hunger in
Bewegung gesetzt, durch den Aufftattd den Weg für die neue
Regierung bereitet hat. Die Regierung sucht nun die Ge¬
fahr, die ihr von dieser Seite droht, zu beschwören. Zu den
Möglichkeiten gehört auch, baß Zwiettacht rnr Heere  ent¬
steht. Was bedeutet ferner die Abdankung des Zaren?
Man muß abwatten , ob die gemäßigten Elemente die Ge¬
schäfte lange in der Hand behalten können, und wie stark
auf die Dauer die Tendenz nach links oder die Tendenz zu
einer reaktionären Gegenrevolution  sein wird.

„Gegen die deutschfreundlicheReaktion."
Die kurzsichtige oder verblendete Wertung des Umsturzes

durch die italienische Presse.
W . T.-B. Bern , 16. März . Zu den jüngsten Vor¬

gängen in Rußland schreibt „Giornale d ' Jtalia ",
sie seien trotz ihrer Schwere ein 1 r ö st I i che s
Zeichen,  weil damit die innere Krise in Rußland
ihrer Lösung entgegengebe wie sic von der übergroßen
Mehrheit des Landes gewünscht werde. Man müsse
vor allem beachten daß die Männer , die die letzten Er¬
eignisse angestistet haben, deri liberalen  Elemen¬
ten angehören, die immer auf der Notwendigkeit der

Der Intendant wollt" sich entschuldigen, doch der
Herzog wehrte ab, setzte sich in einen großen Leder¬
sessel und schlug die Beine übereinander . Er beschaute
sich seine wohlgepflegten Hände, um eine gewisse Ver¬
legenheit zu verbergen, hüstelte ein paarmal , und dann
sagte er : „Was mich heute zu Ihnen ffihrt , Herr von
Winterfeld , ist etwas — etwas — ist eigentlich ein Ge¬
ständnis ."

Der Intendant , der dem Herzog gegenübersaß,
neigte sich ein wenig nach vorn , schaute dann erwar¬
tungsvoll zum Herzog auf und sprach von ehrendem
Vertrauen und hoher Gnade, aber der Herzog unter¬
brach ihn und fuhr fort - „Ja , ein Geständnis — und
daß ich es gerade heraus sage — ich — ich — nein —
besser doch eine Vorbereitung . Sie wissen, jeder Mensch
hat im Leben Stunden , mancher auch nur Minuten , in
denen ihn — ihn die Muse küßt . . ."

Winterfeld fuhr zusammen. Jhni ahnte nichts
Gutes . „Das sind heilige Stunden , mein Bester, nicht
wahr , und Heiliges in seiner Seele verbirgt der Mensch.
Mich hat auch die Muse geküßt, erst schüchtern und ver¬
schämt, dann herzlich und innig und schließlich mit
feuriger Umarmung , und dieser Liaison sind — kurz-
ich dichte."

„Ach was !" entfuhr es dem erstaunten Intendanten,
und er gedachte schon mit geheimem Schrecken an die
Kinder , die der feurigen Umarmung entsprossen seien
und die er, als verantwortlicher Leiter der herzoglichen
Kunst, nun wahrscheinlichzu erziehen, das heißt unter¬
zubringen und zu hegen und zu beurteilen haben würde.

Himmel, ihm ward angst! Fürstliche Musenkinder
zu beurteilen , welche Qual , welche Vergewaltigung des
Urteils , welches Zwangsverfahren!

„Nun . Sie schweigen, Herr Intendant ? Glauben
Sie auch wie viele andere : Wir auf der Höhe der
Menschheit Stehenden , lvir Fürsten , wären Stiefkinder
der Muse? Qder , ans gut deutsch gesagt- Meinen Sie
auch: Wes . was Fürsten dichten, ist Schund ? Sagen
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Fortsetzung des Krieges  bestanden haben. —>
„Popolo d ' Jtalia"  hat die Riesenüb- elchrift:
„Revolutionärer russischer Sieg gegen die deutsch,
freundliche Reaktion !" Das Blatt führt u. a. aus , die
russische Aufstandsbewegung könne die Völker der En¬
tente nicht beunruhigen , sie stärke sie vielmehr in ihrem
Glauben , da sie den Beweis erbringe , daß sich das russi-
sche Volk bis zum Siege durchschlagen wolle, auch wenn
die Revolution damit verbunden ist. — ,Corriere
della Sera"  schreibt ' Bei der Beurteilung der letz¬
ten Ereignisse in Rußland dürfe man nichts vergessen,
daß man dabei die Kriterien des westeuropäischen po¬
litischen Lebens nicht anwenden duffe. Die Aufftands-
bewegung sei hauptsächlich durch wirtschastliche Schwie¬
rigkeiten und die Transpoctkrise entstanden.

Deutschland und Amerika.
Gerard verkündet in New York: Wir bringe«

den Krieg mit Deutschland mit.
Br Rotterdam , 17. März . (Eig. Drahtbericht , zb.)

Reuter meldet aus New Pork : Gerard ist hier ringe,
troffen . Er hielt vom Balkon seines .Hauses eine Rede,
in der er sagte' Wir bringen den Krieg mit Deutsch¬
land mit . Wir glauben, daß auch die Deutsch-Ameri¬
kaner ebenso wie die Englisch-Amcrikancr ihre Pflicht
erfüllen werde».. *

Die amerrknnisiüen Besorgnisse hinsichtlich
Mexikos und Kubas.

Br . Gins , 17. März . (Eig . Drahtbericht , zb.)'
„Mattn " meldet, Wilson  und L i n s i n g seien von
schärfstem Mißtrauen gegen Earrinza er*
füllt . Auch die Verhältnisse in Kuba  seien be-
sorgniserregend.  Die neuesten non der
Washingtoner Reffsrung anaeordneten Vwhattnngen
in mehreren amerika.ni 'chsn Städten stehen in Zusam¬
menhang mit jenen menka.nischen und kubanische«
Bestrebungen. _

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Der deutsche Ergänznngsbericht.

Eine französische Frühjahrsoffensive auf dem Balkan?
W. T.-B. Berlin , 16. März . Im Weste » war das

Artilleriefeuer in Flandern nabe der See und stellenweise
zwischen der belgisch-französischen Grenze und ArraS etwas
lebhafter . Hier drangen deutsche Erkundungs -,
truppen bis in die ersten Häuser  von ArraS vor.
Sie stellten schwere Beschädigungen  der feindliche»
Stellungen durch deutsches Arttlleriefeuer fest und kehrten
ohne eigene Verluste mit Gefangenen  in die deutschen
Linien zurück. Nördlich der Somme war das Artillerirfeuer
im allgemeinen schwächer als in den vergangenen Tagen und
verstärkte sich erst gegen Avend an einigen Stellen . Bor-
fühlende englisch; Pattouillen sowie der Angriffsversuch
zweier englrscker Kompagnien in der Gegend von Crevillers
mutten unter schweren Verlusten  abgewiesen . Weitere
schwere Verluste erlitten die Engländer bei dem in deui
verwüsteten und verschlammten Gelände schwierigen Versuche,
Truppenkörper über das de'ttscheesrits geräumte Gebiet nach¬
zuziehen. Das schwere Arttlleriefeuer und di« Vorfeld¬
kämpfe zwischen A v r e und Oise  dauern au . Auf den
vorderen deutschen Stellungen lag Minenfeuer.  Die
vettustt eichen vergeblichen Versuche der Franzosen in Maze-
donien nehmen ihren Fottgang . Anscheinend ist den Fran¬
zosen die Frühjahrsoffensive  auf dem Balkan von
der Entente übettragen ; anders läßt sich das rücksichts-
loseOpfern  von Menschen nicht erklären.

g- gü »!-.- . , _J ||. . . . . . . 1 . . .

Sie es ruhig . Bester, genieren wäre hier von Übel.
Dann gehe ich eben und suche mir unter meinen Ge-
treuen einen anderen , der das Drängen einer Fürsten-
Dichterseele besser versteht."

Der junge Herzog sprach schon sehr gereizt, in einem
Tone , der dem Intendanten mcht behagte, der verflixt
nach Abschied und Pension klang.

Also, da war sie schon da, die Vergewalttgung ! Und
er beeilte sich zu versichern- „Eure Hoheit ! Wie können
Eure Hoheit io gering denken von einem alten , im
Dienste des hohen herzoglichen Hauses ergrauten Be¬
amten , ich bin nur so angenehm überrascht, daß sich zu
deu vielen glänzenden Eigenschaften Ew . Hobest auch
noch diese gesellt hat."

Der Herzog machte ein sauersüßes Gesicht. Er , sonst
ein Mann , dem alle Schmeichelei und aller Tevotismus
zuwider waren , war schon dem kleinen Dichterteufel,
der Eitelkeit, verfallen.

„Also, was meinen Sie , welches Genre der Dichter»
kunst ich erkor."

Und unbefangen antwortete der Intendant „Natür¬
lich die Lyrik — natürlich . Ein Dichter (der Herzog
lächelte geschmeichelt) im Alter von Euer Hoheit — 25
Jahre — kann natürlich nur Lyriker sein. Liebeslyrik,
dazu etwas Naturschwärmec, begeisterter Mond- und
Waldbachverehrer, ein Sänger aller hehren Tugenden
und schöner Frauen ."

„Höven Sie auf. hören Sie auf , Winterfeld . Ich
bin kein Sekundaner ."

Der Intendant war enttälffcht. „Nicht? Ich meine,
nicht die»es Genre ? ! Dann natürlich ein Schovser
bissiger Epigramme und ätzender Teni-« , d-nn Ew.
Hoheit haben Witz, gewiß, den haben Ew. Hoheit."

„Sie irren . Sie irren , d. h. ich meine bezüglich der
Richtung meiner schriftstellerischen Tätigkeit ."

LoMrtuaa folfiü
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38 Jaelcenldsic!
Voll der Mode besonders bevorzugt durch Eleganz und Vornehm¬
heit kleidend und unbedingt in der Verwendbarkeit praktisch ist

Die BesAaffungsmöglidikeit ist eine der schwierigsten. In Erkenntnis
di ser Lage habe ich durch persönliche Einkäufe noch Friedensware zu
verhältnismässig billigen Preisen erworben.

Jacken- Jacken - Jacken - Jacken - Jacken-
Kleid Kleid Kleid Kleid Kleid

aus schwarzem Cheviot u. Cottele aus blauen Garbadins, Cheviot u. aus vornehmen Frühjahrsstoffen
auf Seide gearbeitet mit Tressen Twill, mod. lose Form mit Gürtel in gemusterten Stoffen

aus reinwoll . Garbadins, hell und
blau auf reiner Seide

Modell-Konfektion, das eleganteste
in Sdineider-Arbeit k50.—, 225.—

98 . 85 . 125. 195.

Das Mantelkleid
Als modernes Kleidungsstück, praktisch, man möchte sagen, auch unent-
behrlich und dabei sehr solid aus Covercoat und Garbadins gefertigt ist

In seiner modernen Art, ganz lang, von keiner Dame so leicht zu ent¬
behren, weil es sich für alle Zwecke eignet und der heutigen Mode ent¬
spricht, ist dieser Artikel von mir in einer unvergleichlich grossen Aus¬
wahl am Lager.

Mantel Mantel Mantel Mantel Mantel
für Regenzwetke , ISO cm lang , aus
Cöperstoffen mit Riegel u. Gürtel

65.—, 49. - , 42. -

aus covercoatarti ?en Stoffen , in
solang , mit modernem Kragen

»5. - . 85,- , 75.-

aus Covercoat, Strichwa e,
mit Perlmutt knöpfe, kurze TaiUe

125. - , 95.—

aus Cöper-Covercoat
mit Peilerine , 135 cm lang und

rundem Gürtel

aus besten Stoffen , Ersatz für
Mass, zum Teil auf Seide , sehr

elegant , 195. — 145.—

36 . 69 . 85 . 65 . 125.

Langgasse 35,
Ecke Bärenstrasse Segall Langgasse 35,

Ecke Bärenstrasse.
9192

Konzert in der Marktkirche. IAufforderung.
Sonntag, den 18. März, abends 8 Uhr.

Gesang:
Irl . Gabriels Englerth , Kjrl. Opernsängerin von hier u.

Frl . Eiiane Bristlin aus Bern.
Orgel:

Herr Frledr . Petersen , Organist an der Marktkirche.
Karten zu 2 Mk., 1 Mk. und 50 Pf. erhältlich in den Musikalienhand¬
lungen der Herren Ernst, Saalerasse, E. Schellenberg, Gr. Burgstrasse,
P. Sehellenberg, Kirchgasse, Stöppler, Rheinstrasse u. Wolff, Wilhelm¬
strasse, sowie an der Kasse.

Die Kirche ist wieder geheizt.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
Kasino - Saal — Friedrichstrasse 22 |

Montag, 26. März, abends 7l/a Uhr:Lieder -Abend
Tran Sr. Jtans-Zoepffel,

Hofopernsängerin. K31 U
Am Klavier : Julias Ernsthaft.

(Lieder von Schubert, Scheinpflug, Hugo Wolf und Leo Blech.) D
Eintrittskarten, numeriert, zu 4 u. 3 Mk., Sitze zu 2 Mk. 1

I bei Hofl. Hch. Wölfl, Wilhelmstr. 10. und an der Abendkasse . =
hllllllllllllllllllltllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllülllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlillllllilllillllllllllllllllin

Spies ’sche
lOklassige Höhere Mädchenschule,

verbunden mit Pensionat,
Rheinstrasse 36.

Das neue Schuljahr beginnt am 19. April.
Anmeldungen für das neue Schuljahr (auch von Knaben

für die Unterstufe) nimmt täglich entgegen von 12—1 und
3—4 Uhr nachmittags 148

Die Vorsteherin.

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. Q2SS

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne MSbellagerhäuser. 32

Wer an den Nachlaß der in Wies
baden wohnhaft gewesenen, in
Mainz verlebten Witwe Malwine
von Ockfen eine Forderung zu
stellen berechtigt, oder etwas ver¬
schuldet, wird hiermit ausgesordcrt,
sich binnen acht Tagen bei dem
Unterzeichneten gerichtlich bestellten
Nachlaßpsleaer zu melden. 263

Mainz , März 1917.
RecktsvraktikantCarl Kattausck,

Klarastraße 16.

G esangbncher
alle Schul ariiket bill.

öüdl . fUUgEckeWalwmstr.

Hosenträger.
Krästiar Feld- Hosenträger

selbstoerfertigt-
.. . __ und

starke, selbstoerfertigte Handschuhe
u. Militärmiitzen billigst bei 151
Fritz Ktrensch , Kirchgasse 50.

Deutsche Uolonialgesellschafl
Abteilung Wiesbaden.

Hauptversammlung
am Donnerstag , den SS« März , abends 7 Uhr,

im Frankfurter Hof, Erdgeschoß.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Lorstandswahl gemäß8 4 Absatz2 der Satzungen.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Vereinsangelegenhelten. F370

Der Vorstand.

«Will m netto fitem litsMee.
Metallsammlung gegen Nriegsnot.

Wiederholt unterbeilet das Kreiskomitee vom Roten Kreuz der opferwilligen
Bürgerschaft unserer Stadt Wiesbaden und Umgegend die Mitteilung, daß die Sammlung
aller allen Metalle — nach wie vor fortgesetzt wird. Der Ertrag dient zum Besten
unserer tapferen Feldgrauen und zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten.

Gebt daher dem Roten Kreuz alle Euere daheim noch vorhandenen alten Metalle!
Gebt uns auch weiterhin Euere Restbestände von: Aluminium , Blei , Kapseln , Staniol,
Zink, Zinn , Wuheisen, Konservenbüchsen, Waffen , Münzen , sowie alte
K«ni<- und Wertgegenstände aus Edelmetall «sw.

Viele alte, unbenutzte Gegenstände werden sich in den Ecken noch vorfindcn, wie alte:
Zinkbadewanne «, Zapfhäh "-, Beleuchtungskörper , Zinnteller , alte Münzen
usw . Alles wird gern und mit Dank angenommen.

Es wird gebeten, die Gegenstände baldigst der Hauptsammelstelle : Metall¬
sammlung Rotes Kreuz, Schlostplatz I , Mittelbau , von vormittags 10—12 und
nachmittags3—5 Uhr abzuliefern.

Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle
Schloßplatz1 abgeholt.

Es wird in diesem Falle um schriftliche Anmeldung gebeten. F244

Meiling 111 des Kreiskimitees mm Me»Kreuz.
Metallsammlung.
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Frühjahrs -Konfektion
in reichhaltigster Auswahl eingetroffen.
Zwanglose Besichtigung jederzeit gerne gestattet.

Covercoat -Mäntel

I 36. 00 49. 00 65:
I Eolienne- u. Taffet-Mäntel

jugendliche und elegante Frauen -Paletots

I 42:00 63. 00 85. 60»° 190. 00

Jackenkleider
aus einfarbigen und gemusterten Stoffen W DZ moderne Formen , in halb - und ganz laug

45 00 68. 00 85. 00d»250. 00I Unsere I 36. 00 49: 00 65. 00 bls 125. 00
| Modell-

Mantel -Kleider §§ ..mm«»................»»..«
aus wollenen und Seidenstoffen Z llllt ' j \ ItSSfcllUtlg

68. 00 95.00 150. 00«■275. 00 I ist eröffnet.

IVetter-Mäntel W Herrliche Schöpfungen

wasserdichten Stollen und Seide , ln dien Farben I Deutscher u . Wiener Modelte  W

W Seidene Sport-Jacken
kurze und lange Formen , in allen Farben

36 00 49. 00 65. 00 bls 95. 00 1 1 29. 00 42. 00 58. 00  bl* 75. 00
* M Naturgetreue Modell*Kopien ~

Uebergangs -Mäntel ü der einfachsten |i Seiden - n. Wasch-Binsen
aus modernen gemusterten Stoffen , alle Längen

HÜ bis zur elegantesten Art.

24 °° 39. 00 55.00 85.00 «»'»'"""!H!IIIIIIIIIII!I!IIIIII!!!I!'̂
in eleganter Ausführung

9. 50 15. 00 24. 00  b*65. 00

Trank & THarx,
K144

Damenfriseur
Michelsberg 6

Kopfwäschen,
Irisieren, Ondulieren,
Haarfarben,

Kopf-n.Gesichtsmassage,
Erstklassige Bedienung.

Separate Kabinen.

¥ergrö §$ernn ^eii
nach jeder klein. Photographie od. aus jedem Gruppenbild, auch von Zivil
in Feldgrau werd. billigst ausgeführt . — Emaillebiider k. Broschen etc
Frieda Simonsen , Rbcinstr. 60, P., v. 1. APrü ab Rheinstr. 5«.

Hauben netze,
bestes Haar , 3 St . Mk. 1.70.

Friseur Klipfei , Nikolasstr . 8,

i
%

Welt-Detektivbüro

„Mosiaaos 66
Luisenstrasse 22,

Gcke Bahnhofstraße,
Telephon 4180,

hS  nuihünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grösstes erfclgr. Institat.

%

B
/

Gaea-Zigarre
bekannte Qualität

50 Stück Mk . 7 -
bei 124

Losena », Wilhelmstraße 28.

Beleucktnugskörper
für

„ . Elektrisch Lickt
empfehle in großer Auswahl und außergewöhnlich billigen Preisen.
Umarbeitung na« Ga»- «nd Petroleumlampe«

bei solider und schnellster Bedienung.
Spar -, Draht- n«d V*Wattlampe«

in allen Kerzenstärken stets am Lager. Fachgemäße Ausführung von
elektr. Anlagen aller Art für eigene Rechnung oder aus Kosten der

Stadt. Elektrizitätswerkes.
Bei Umzngsarbeite « schnelle und preiswerte Bedienung.

M. Commichau, Spez.-Gesch. f. Elektrotechnik, j
Schmalbacher Straße 44 (Aüeefeite). Tel. 1980 .J

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiitii!iniui|

1 E . Bücking,
Uhren -, Gold - und Silberwaren,

1 empfiehlt sein grosses Lager in passenden Konfirma - \
1 tionsgeschenken zu billigsten Preisen.

Xeugasse 31 , 1 . Stock.
iliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Herren-, Jünglings- und Knaben-Kleidung
hergcstcllt aus FrietleilSlflfcirG haben wir noch

in grosser Auswahl
am Lager . Für die kommende

Frühjahrs- und Sommerzeit
empfehlen wir daher baldigen Einkauf.

I
64 Kirchgasse. Gebr . Manes Telephon 3250.

jey
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Die Lage im weiten.

Die Erbitterung im französischen Volk.
„Alles Löge, alles Illusionen."

Sr . Gens, 17. März . (Eip . Drahtbericht . zb.) Der
„Progrtzs de Lyon" macht in einer von Paris datierten
Zuschrift die Regierung auf den ganzen Umfang der
im Lande herrschenden Erbitterung anfmerksani. Die
Anträge gegen das Ministerium  haben , so
heißt es darin , lebhaften Widerhall im Volk
nnd in den Schützengräben  gefunden . Die
Mißstinumg über die Führung und die Dauer des
Krieges spiegelt sich in der ewigen Wiederholung par¬
lamentarischer Krisen wider ; nnr deckt keine mutige
Hand den wahren Herd der Krankheit auf. Die Regie-
rimg wollte dem Lande nicht die Wahrheit sagen. Man
hat es durch die Lüge hypnotisiert,  der Krieg
würde nur noch einige Monate dauern , die Deutschen
liefen wie die Hasen, während unserer Soldaten uner¬
schüttert daftänden , ferner durch die Liige, unsere
Speicher wären überfüllt , Deutschland aber am Ende
seiner Vorräte . Alles Lüge , alles  I l l u s i o -
neu  und in Wirklichkeit eine Feigheit . Unser Kampf
geht um Leben und Tod.

Die Uriegsrede 5onnlnor.
W. T.-B. Berlin , 17. März . Im weiteren Verlauf seiner

Rede sagte Sonnino:
Im Laufe der gegenwärtigen Diskussionen ist viel Un¬

richtiges über die Beziehungen Italiens zu
feinen Alliierten  gesagt worden. Diese Beziehungen
.sind ausgezeichnet  und tragen das Gepräge des gegen¬
seitigen Vertrauens , ohne welches ein wesentliches Element
des Erfolges in dem schweren Kampfe fehlen würde, der uns
obliegt. Man erklärt , daß nahe Beziehungen beständen
zwischen den Wirtschastsbeschlüssen bei der Zusammenkunft
!t« n Pallanza im vergangenen August und der Entsendung
einer italienischen Streitmacht nach Saloniki und zwischen
xer Kündigung des deutsch-italienischen Handelsvertrags
Und der

Kriegserklärung Italiens an das Deutsche Reich.
!Ah kann erklären , daß diese Beziehungen keineswegs be¬
stehen Es ist nicht notwendig, die Gründe allgemein poli¬
tischer Natur zu betonen, die-die Teilnahme Italiens an deur
Vorgehen der Alliierten auf der Balkanhalbinsel nötig machte.
Wie Rede des Ministerpräsidenten vom 15. Dezember legte
jtie Gründe dar , die es unvermeidlich machten, durch die
Kriegserklärung an Deutschland unsere Stellungnahme
gegenüber den Alliierten und ihren Feinden klar zu be¬
stimmen Was die Kündigung des Handelsvertrags
mit Deutschland  betrifft , so handelt es sich um eine
-natürliche und notwendige Folge des Wirtschaftskrieges , den
die Alliierten einmütig und fest gegen ihre Feinde führen
und der in seiner Wirksamkeit sicherlich dem Krieg mit den
Waffen nicht nachsteht. Man sagt, die Regierung hätte von
vornherein alle wirtschaftlichen und finanziellen Folgen des
eurcpäischen Krieg :» voraussehen  müssen . Diese Folgen
wurden in der Tat in den Grenzen der Möglichkeit voraus-
zgesehen. Indessen — fügte Sonnino hinzu — musste die
Entwicklung der Ereignisse und das Auftreten neuer mili¬
tärischer und wirtschaftlicher Faktoren im Innern eine neue
Lage  schäften , wonach man Massnahmen ergreifen und be¬
sondere Abmachungen treffen musste, die zu treffen natürlich
eitel gewesen wären auf der blctzen Grundlage von Hypo¬
thesen und Voraussetzungen. Es wäre fakftsch nicht mögkich
gewesen, von vornherein — vor unserem Eintritt in den
Krieg — das glmzc

Kriegs Programm
fcwch! in wirtschaftliche: wie in militärischer Hinsicht unter
Nlsehvng von dem Verlauf der künftigen Ereignisse genau
ftttzusetzen. ^ 1ii ?rten stehen bei jeder sich bietenden
Gelegenheit d c cnb  in Fühlung,  indem sie die Ver¬
hältnisse prüf unh die Vorsorge treffen . Die Zusammen¬
künfte zwischen den alliierten Regierungen , sowohl die poli-
ftschen wie die militärischen und wirtschaftlichen, waren
zahlreich. Was die

Frage des östlichen Mittelmeers

Me »badeuer Cagblrrtt.
betrifft , so ist sie immer Gegenstand unserer Aufwerksaackert. .
denn wir geben uns wohl Rechenschaft von den italienisch«»
Lebensmteresien , die damit verknüpft sind. Die Ab -
machung  zwischen Russland, England und Frankreich, die
sich besonders mit Ko nstanti no  p e l und den Meerengen
befasst, wurde vor unserem Eintritt in den Krieg getroffen.
Daher haben wir nicht an ihr teilnehmen können. Wir sind
ihr nachher beigetreten,  wie seinerzeit gemeldet wuroe,
und unter denselben Bedingungen wie die Alliierten . Das
Ergebnis der Konferenz in Rom  im verflossenen Jahr
war , die gemeinsame militärische und politische Betätigung zu
verbinden. Man traf auf ihr sehr nützliche Vereinbarungen,
die vor allem geeignet sind, die Lösung der in Griechenland
entstandenen Schwierigkeiten zu erleichtern. Die in Rom
getroffenen Vereinbarungen sind in der späteren

Konferenz in Petersburg
entwickelt und besonders hinsichtlich Russlands vervollständigt
worden, um dieser tapferen Nation die notwendigen mili-
tärffchen Mittel bei der ungeheuren ihr obliegenden Leistung
zu erhöhen. Das Parlament wird indessen eiusehen, dass es
nicht vorteilhaft  wäre , unseren Feinden den Dienst
zu erweisen, sie durch öffentliche Mitteilungen über den In¬
halt der Beschlüsse der Alliierten aufzuklären.

Sonnino erklärte ferner , daß er überzeugt sei, den Ge¬
fühlen der Kammer und der Regierung entsprochen zu haben,
als er der grossen englischen Nation  zu dem durch
die schwierige Eroberung von Bagdad  errungenen
Erfolge ihrer Wafseu Glück wünsche  übermittelte . Jeder
Sieg der Alliierten sei auch ein italienischer Sieg , wie jeder
italienische Erfolg ein Erfolg der gemeinsamen Sache sei.

Sonnino fuhr fort : Ich bin mir vollkommen des Umfangs
und der Verwicklung der zn lösenden Frage und der gebiete¬
rischen Notwendigkeit, ihnen entschieden und energisch zu

-begegnen, bewusst. Für meinen Teil bin ich mir bewusst,
dass ich nichts versäumte,  um — so weit dies von mir
abhängt , in voller Übereinstimmung mit meinen Kollegen —
peinlich meine Pflicht dem Lande gegenüber zu erfüllen , eine
Pflicht, die sich praktisch und täglich in sehr ein jachen Formen
zusammenfassen lässt, sich mit allen seinen Kräften im In¬
teresse der öffentliche» Sache einsetzen. Wenn Sie der An¬
sicht sind, daß ein anderer in diesem Augenblick uud vor allem
an dieser Stelle dem Vaterland größere Dienste leisten könnte,
so haben Sie die klare Pflicht, es zu sagen.

Die Stunde ist feierlich,
und die ganze Nation  ist ohne Unterschied der Partei
und der Klasse entschlossen, ihre Pflicht zu tun . Und die
Pflicht aller in der Kammer wie bei der Regierung und dem
Lande beschränkt sich heute darauf , allezeit standhaft zu
bleiben  mit männlicher Zähigkeit, unerschütterlich, ohne
Rast, ohne Vorbehalt, ohne Grenzen für ihre Mühen und
Opfer , standhaft zu bleiben für das Wohl und die Größe
Italiens.

Me bringen unsere Zünde die
Lriegrkoften auf?

Von Professor Dr . Willi Prism (Berlin ).
4. England.

(Fortsetzung und Schluß.)
Das Ergebnis der englischen Kriegsanleihe ift

alles andere als glänzend. Es ist mehr
wie kläglich.  Den « man darf — wenn
man die 12 vis 14 Milliarden richtig eiu¬
schätzen will — nicht außer acht lassen, daß sich die Ge¬
samtsumme '.rer festen Anleihen in England nunmehr
erst auf rund 30 Milliarden Mark stellt bei einem An¬
leihebedarf von rund 70 Milliarden Mark . Das reiche
England steht also trotz der jüngsten Anleihe noch
weit hinter Deutschland bezüglich der
Konsolidierung der Anleihen  zurück.

Auffallend germg ist der Bettag von 12 bis 14
Milliarden Mark auch deshalb, weil allein 20 Milliar¬
den Mark kurzfristiger Schatzwechsel  ein
Umtauschrechtbesaßen. Also nur die Hälfte der Schatz¬
wechsel ist umgetaufcht worden. Nichts spricht deut¬
licher für die Zurückhaltung des Publikums als diese
Tatsache.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 3.
Immerhin : wenn England auf dem Anleihewege

auch nicht genügende Mittel auftreiben kckmi, so bleibt
ihm doch die Quelle kurzfristigen Kredits,
aus der der englische FincmzmmDer ivrÄer schöpfen
kann . Nur bleibt bei diesem Verfahren die G-efahtt
bestehet! daß dereinst die Umwandlung der gewaltigen
Summen schwebender Schulden in feste Anleihen
großen Schwierigkeiten begegnen wird , wenn die
Kriegsnotwendigkeiten nicht mehr vorliegen — oder
sogar, was wir hoffen, das Ende des Krieges nicht so
ausfällt , wie es sich die englischen Machthaber aus¬
malen. Daher kam ihnen auch in finanzieller
Beziehung das deuffche Friedensangebot
so ungelegen , wie nur möglich.  Die sofort
nach der Ablehnung des deutschen Angebots erfolgte
Auflegung der 3. Anleihe zeigt, daß England zum zwei¬
ten Male nicht der Gefahr ausgesetzt sein möchte, dem
Ende des Krieges mit 40 Milliarden Mark kurzfristiger
Schulden bepackt entgegenzugehen. . . .

Der Schwerpunkt  der englischen Verlegen¬
heiten liegt jedoch — ebenso wie bei Frankreich — in
den Zahlungsverpflichtungen ans A u S-
land,  nur mit dem Unterschiede, daß sich England
nicht an eine andere Geldinstanz so anlehnen kann, wie
dies die übrigen Ententeländer an England tun —
wenigstens einstweilen noch nicht.

England muß für Kriegslieferungen aller Act, für
Lebensmittel und Rohstoffe gewalttge Summen ans
Ausland , vor allem an Amerika zahlen. Die Ab¬
tragung dieser Schulden mit der Ausfuhr von engli¬
schen Waren ist nur zu einem geringeren Teil möglich,
da der englische Ausfuhrhandel  durch die Ein¬
stellung der englischen Volkswirtschaft auf die Kriegs¬
bedürfnisse stark eingeschränkt ist und der verbleibende
Rest der Ausfuhr in der Hauptsache nach den verbünde¬
ten Ländern geht. Der — sichtbare — Einfuhr-
Überschuß  betrug im Jahre 1916 etwa  7 3RLI-
liarden Mark.  Die Beschaffung von ZMungs-
mttteln für die amerikanischen  Lieferungen er-
folgt und ist erfolgt dmch Wertkäu^ imd Verpfän¬
dung ausländischer Wertpapiere (dre das englisch«
Schatzamt mit allen erdenklichen Reizmitteln .m sich
zu ziehen versucht), durch Eröffnung von Krediten und
Aufnahme von Anleihen im Ausland (zu beschämen¬
den Bedingungen , u. a. in Amerika: 6 Prozent Zinsen
und Hinterlegung von Wertpapieren in Höhe von IM
Prozent der Darlehnssumme ), durch Versendung
von Gold,  das sich England van seinen Bruches-
genossen, sogar von Japan und Rußland zn-
sammengeborgthat.  Im ganzen hat allein
Amerika  während des Krieges etwa 6 Milliarde
Mark amerikanischer und anderer Wertpapiere zurück-
gekaust, etwa 8 Milliarden Mark Kredite aller Art cm
die Ententtländer gewahrt und endlich etwa 4 Mil¬
liarden Mark Gold erhalten . Unter Luffvendrurz die¬
ser gewaltigen Anstrengungen ist es England gelun¬
gen, seinen Zahlungsverpflichtungen jeweils mit knap¬
per Not gerecht zu werden und die Parität feines
Wechselkurses einigermaßen auftecht zu schalte «. Mit
dieser Stabilität der Wechselkurse  pnchfi
England in aller Welt, und auch bei uns lassen sich
viele Leiste durch den günstigen Stanb des englischen
Wechselkursesblenden, insofern als sie von diesem auf
die „glänzende" Finanzlage Englands schließen. Sie
übersehen eben, daß hinter der künstlichen Hoch-
Haltung  des englischen Wechselkurses ein gewaltig«
Ausverkauf von Wertpapieren , die Gewährung rteftger
Kredite steht, die vorläufig in der Schwebe sind und
eines Tages abgetragen, d. h. zurückbez«chtt werden
müssen. Dieser Tag — ohne den enffchüdenden Trag
— wird für England ein schwarzer Tag  werden.
Bis dahin sieht sich England Tag fitr Tag vor die
große Sorge gestellt, täglich etwa 50 Millio¬
nen Mark für die Auslaudszahluugcn  zp
schaffen, bezw. die Lieferanten zur Gewährung von
Krediten geneigt zu machen.

U-Boots-Schulfahrt.
(Von unserem Marineberichterstatter .)

Ende Februar 1817.
„Morgen früh 7 Uhr wird Sie das Motorboot abhskeu!"
Auf die Minute schnurrte andern Tags das Reine Ding

in den Hasen hinaus brs dorthin , wo die Unterseeboots-
Halbflottille lag. Nach einer sternenklaren , bitterkalten Nacht
war ein herrlicher Morgen angebrochen, und die rote Sonne
kroch langsam hoch, bis ihre blendenden Strahlen die ersten
langen Schatten warfen . Nun kamen die Unterseeboote in
Sicht ; eines neben dem andern lagen sie da, alle wrmmÄten
.von arbeitenden Menschen; die letzten Vorbereitungen zum
Auslaufen . Wie unscheinbar find diese in larrgem, unaus¬
gesetztem Dienst schmutzig und fleckig gewordenen Fahrzeuge!
Kein Mensch sähe nur einem von ihnen die gefahren - und
ctzenteuerreiche Vergangenheit cm, die Millionen vernichteter
Werte , die Unzahl innerhalb enger Stahlwchnde still be¬
gangener Heldentaten , und ichon gar nicht das , was von den
Männern noch in Zukunft geleistet werden wird , die nun hier
die letzte Schulung erhalten ! Alles ist unscheinbar in diesem
Kriege ; alles Große , das ;oir aus Kindervorstellungen noch
farbenprächtig , sozusagen mit Musikbegleitung übernommen
haben, ist stumm und feldgrau , so unendlich anspruchslos,
aber so übermenschlich und unausdenkbar groß geworden!
Am Heute gemessen, wirken die Kriege der Vergangenheit
-wie militärische Ausstattungsstücke.

Ich komme auf ein Boot, dessen Führer ein junger
deuffcher Prinz ist, der sich in den unvergesslich schweren
Kämpfen auf Gallipoli hoch verdient gemacht hatte . Nun hat
er sich zu den Unterseebooten gjmeföet und trifft den neuen
Menst in angeborener Leichtigkeit so rasch und gut wie seinen
früheren . Gerade werden die Übungstorpedos aus dem be¬
nachbarten Mutterschiff urtt Kranen über das Deck des Unter¬
seebootes geschwenkt, um durch eine gpöffnete Luke im Boots-
Ürnern verstaut zu werden. Siebt man diesen riesigen, matt-
glänzenden Stahiftsch und dann das enge Loch, durch welches
«r eingeführt werden soll, so möchte man fast au solcher Mög-
ijtjfttgif jpyafcEc , Bei dgn UnterseÄvotev geht ober alles ja

ähnlich, wie bei einem Zusammensehspiel ; hat jedes Ding
erst seine richtige Lage, dann findet es auch feinen Platz;
sonst freilich nie. In wenigen Minuten hat ein Dutzend ge¬
schickter Hände die gewohnte Arbeit getan , und schon ruft der
Kommandant : „Leine los !" und das Boot gleitet ganz leise
vibrierend den anderen nach, die schon Kurs ins offene Meer,
dem Exerzierplatz der deutschen Flotte , genommen haben.

Eine halbe Stunde ist Zeit znm Frühstück, unten in der
Zentrale in die sich mein gertenschlanker und biegsamer
Führer blitzschnell hinunberwindet . Ein kleiner Tisch wird
aufgeklappt, aus bisher unsichtbaren Verschlagen des engen
Raumes kommen gute und primitive Dinge znm Essen, dazu
ein Rest des Morgenkaffees der Mannschaft. Mein Haus¬
herr ist von unbekümmerter Fröhlichkeit, und dieser Ton be¬
herrscht auch die ganze Besatzung des Bootes. Man sieht so¬
fort , wie genau die wenigen Menschen da drinnen sich kennen,
wie reibungslos sie aufeinander eingespielt sind und welche
Kameradschaft sie verbindet. Das habe ich überall so ge¬
sehen, und auch dieselbe natürliche .Zwanglosigkeit, wenn es
z. B. auf noch viel kleinerem Boot von Zeebrügge weg in
len Kanal ging. Man ist nicht sentimental bei den Unter-
seebootsleuten, das hält nur auf ; singen die erst einmal an,
über doS alles nachzudenken, was ihnen in jeder Sekunde aus
tausend Ursachen Schlimmes widerfahren könnte, dann wäre
es zu Helden unter der See wohl niemals gekommen. Diese
prachtvollen Menschen rechnen ihr Leben nicht ängstlich zu
hohem Preis , wenn auf der anderen Seite das Vaterland
steht. Sie sind auch gar nicht erfreut , höchstens geniert , wenn
man mit ihnen Knltos treibt und ihnen eine Pose aus-
nötigen will, die ihrem einfachen, natürlichen Sinn wider¬
strebt.

Wir stehe« wieder oben am Turm , das Moor ist wie hell¬
graue Seide , fein zerknittert unter der leichten Brise , uud
die Sonne Nt mit einem Mal verschwunden. Wie durch
Zauberschlag bat sich der ganze Himmel bedeckt, und dunkle
illouchfabnen sind da und dort in werter Ferne . Ein älterer
Kreuzer soll heute angegriffen werden ; leider weiß er genau,
wo ihm das passieren wird, eine Erschwerung des Ernstfalles,
und da heisst es Umjichtjg. ie« . Was dienstfrei war , hat bis¬

her noch Lust schnappen dürfen ; e» genügt nur ein Wirst
mit den Augen des Kommandanten , und das schmale Boots -
deck ist leer , die Luken senken sich hinter den Letzten, die im
Innern verschwinden, und zu allerletzt steigt der Komman¬
dant «in, gleich unter dem Turm , dessen Luke er mtt zwei
Handgriffen hermetisch schließt. Dieser dumpfe Ton ist' «sie
ein kleiner Abschied von der AuhenwÄt.

Ehe getaucht wird, kommt noch eine kurze Dichtigkeits-
Probe, Luft wird ausgelassen, und der etwas gefallene Baro¬
meter muß dann unverändert bleiben. Das ist ein Zeichen,
daß die Entlüftung mit dem Ventilator nicht wieder dmH
von außen eintretende Luft verändett wird, daß also dar
erzielte Unterdrück, bestehen bleibt. Hier unten im Kom¬
mandoturm darf man sich nicht durch Einzelheiten boirrsn
lassen, sonst verliert man jeden Blick für das Wesentliche.
Hier und in der Zentrale nebenan ist ja jeder kleinste Neck
der Wandung derart von Rohren, Leitungen , Rädern,
Zifferblättern und sonstigen feinen Borclchstrngen über¬
zogen, daß die Warst, selbst darunter verschwindet, wie eine
ölte Burgmauer unter deui Efeu. fWichtig sirst, nur ein paar
Dinge , die man ununterbrochen im Auge behalten muss, wi«
der Arzt Pulsschlag, Temperatur und AtrmurgSgeschwindig»
feit eines Kranken. Da ist einmal der Tiefenzeiger , der auch
genau den jeweiligen Kielabstand von der Meeresoberfläche
gibt, dann eine Libelle, die die horinzontale Lage des BooteS
oder dessen Ausschlag zeigt, und der Geschwindigkeitsmesser
für die erreichte Fahtt . Die Tauchtanks werben geöffnet,
sind klar zum Fluten , und nun nach dem leise zischenden
Einströmen des Wassers sinkt das Boot, daS dicke Glas agr
Turmfenster bekommt den ersten Spritzer , dann sieht man
gerade noch über die unendlich werte Wasserfläche hin . i»a« r
schlägt das Wasser schon darüber , noch eine» SlugenMtd gW
die zurückflutende Welle das Fenster frei ; und dann wird es
hellgrün , und viel silberglänzend« Luftblasen ziehen eilends
vorüber . Das Fenster ist nun dunkelsmaragdgrün gewordeq,
wie trübes Flaschenglas, und der Zeiger ist auf 8 Meter
herabgeklettert . Noch sieht man durch das Sehrohr , dieses so
unentbehrliche, hochgestieüe Auge, ohne das das schönste
Unterseeboot wie Polysem »ach ferner Bkerstmrrg uMherttrte,
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ver Tauchbootkrieg.
Eine Bekämpfung der U-Boote „unmöglich"!

H- Bern, 17. März. „Mefsaggero" erörtert die Not¬
lage Englands wegen des U-Bootskrieges . Es iei un¬
möglich die Il -Boote zu »erlnndern . der Handelsmarine
Verluste zuzufügen. Die Beschränkungen, die England
sich jetzt auferlegt habe, seien keine Vorsichtsmaßregeln,
sondern bitterste Notwendigkeit.

Hsterreichisch-ungarlscher Tagesbericht.
W. T.--B. Wien, 17. März . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 17. März , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich des O i >o z - P a s s es , westlich von Solo-
twina  und südwestlich von Stanislau,  wurden russische
Vorstöße abgeschlagen. In den Waldkarpathen  von
Erfolg begleitete Patrouillenarbeit . Nördlich des D n j e st r
bei beträchtlicher Kälte geringe Kampftätigkeit.

Südwestlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Costabella  eroberten unsere Truppen die

am 4. März verlorene Vorstellung zurück, nahmen 3 Offiziere
und 34 Alpini gefangen und erbeuteten 2 Maschinengewehre.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien  nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabe - :
v. Hofer.  Feldmarschalleutnant.

Der deutsche Abendbericht vom 17. März.
W. T.-B. Berlin , 17. März , abends. (Amtlich. Drahtbe¬

richt.) An der Artois - Front und der A v r e bis zur
Oise und auf dem östlichen Maasufer  zeitweilig leb¬
hafte Gesechtstätigkeit.

Im Osten bei anhaltender Kälte nichts Besonderes.
In Mazedonien  wurden französische Angriffe

zwischen Ochrida- und Prespa -See sowie nordwestlich' tön'
Monastir abgewiesen.  Nördlich der Stadt wurde abends
n o ch g e kä m p f t.

aus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oie Woche.
In einem Arssruf, den der Verein „Landaufenthalt für

Stadtkinder " « läßt und dem sich rund zwei Dutzend große
'Vereine und Verbände a-rrgeschloffenhaben, heißt es : „In
den größeren -Städten und den dichtbevölkerten Jndustrieüe-
zivken sind, wenn auch das Durchhalten außer aller Frage
steht, die Verpflegungsschwierigkeiten  unver¬
kennbar". Urid der neue preußische Staaäkommiffar für die
Ernährun -gssragen Michaelis sagte im Abgeordnetenhaus:
„Das Amt, das ich übernommen habe, ist geboren aus den
Ernährungsschwierigkeiten . Wir haben damit zu rechnen,
daß die Bestandsaufnahme vom 16. Februar nicht das Ergeb¬
nis haben ward, daß die Schätzungen, die wir im Oktober
nachgeprüst haben, zu gering find, so daß ein Plus heraus¬
kommt. Wenn das . der Fall ist, und damit rechne ich, dann
worden wir vor schwierige grundlegende Maßnahmen
gestellt rverden, damit wir durchhalten können."
Wir alle wissen, daß die Ernährungsschwierigkeiten groß sind,
und wir wissen das nicht erst seit gestern. Wer nicht mit ge¬
schlossenen Augen und Ohren durch die Welt geht, der konnte
auch dann wissen, wenn er selbst noch am reich gedeckten Tisch
sitzt, daß so viel wie möglich aus den Lagerhäusern,
Borratskanrmern , Speichern und Äell« n des Handels
und der Landwirtschaft herausgeholt werden mich.
Auch daraus hat der preußische Staats -kommissar für
die Ernährungssragen in seiner Landtagsrede , die von
einer erfreulichen Aufrichtigkeit getragen war , un¬
verblümt hingewiesen. Es genügt nicht, daß man dem Volk
die Brötchen entzieht, und es genügt auch nicht, daß das
Brotgetreide bis -auf wenige Prozent ausgemahlen wird : es
muß restlcs alles « ratzt werden, was überhaupt vorhanden
ist. Die neuen Maßnahmen dürfen nicht darauf h-inaus-

Skun aber muß das Boot nochmals so ganz sein auS-
balancieri werden, daß eS „nullasttg ", sozusagen an ver
obersten »spitze des Sehrohres aufgehängt im Wasser schwebt.
Das ist eine große Kunst und braucht viel Erfahrung , und
nur so ist es möglich, das Sehrohr nur einen Augenblick zu
zeigen und dann sofort wied« v« schwinden zu lasten, damit
inan selbst sähe, ohne gesehen zu werden. Auf das allein
kommt es an, und wenn es io weit ist, dann stehen alle Zeiger
ruhig, und da-s volle Gleichgewicht ist da.

Nun aber hat sich der Kreuzer schon so weil genähert,
daß Kurs und Fahrt genau ausgemacht werden können, und
ans einer kleinen schwarzen Tafel stehen lange Reihen von
Ziffern , die im stillen Zimmer errechnet, jetzt in Sekunden
überblickt alle Antwort geben sollen. „Äußerste Kraft vor¬
aus " nimmt jetzt das Unterseeboot wieder mit erngezogenem
Sehrohr den Kurs , der es senkrecht zu dem des Kreuzers
heranbringt . Von Zeit zu Zeit, die Minuten sind endlos:
..Sehrohr aus !" — „Fest !", dann sofort wieder „Ein !". Das
ist zur Kontrolle, ob der andere wohl noch gleichen Kurs
fährt , und der kleine Kopf des Sehrohrs bleibt da nur einen
Augenblick oben, und wir find vielleicht nur mehr 300 Meter
vom Kreuzer ab. Da , ein Druck auf den Taster , ein leichtes
Zischen, dann ein Schwanken des Bootes durch den Gewichts¬
verlust, und der Torpedo läuft seine Bahn , hoffentlich mitt-
lchaffs, wie « vermeint war ; und neu « Wafferballast
strömt ein, das Gleichgewicht wieder herzustellen. . Das Boot
Hot abgedrebt. nicht überrannt zu werden, und steigt nun mit
Höhenruder auf , den Erfolg zu wissen.

Glitzernd« Tag schimmert wieder durch Wellengischt
lMi Turmfenster . Ventilatoren saugen Luft , den Unterdrück
auszugleichen, ein bißchen saust es in den Ohren , und scholl
ist die Turmluke aufgebebelt, durch die eben erste Außenluft
pfeifend cinströmt . Der Himmel ist wieder blau , die Sonne
scheint, und vom Kreuzer kommt das Flaggensignal : „Tor-
pedotreffer mittschiffs. Unterseeboot nicht bemerkt, Distanz
Ldv Meter !" — Der junge Prinz ist sehr vergnügt , (zb.)

Kurt Frhr . v. Reden.

_ Wiesbadener Tagblall. _
laufen , daß die Nichterzeuz« an dem Wenigen, das ihnen,
noch das Bezugskartensystem gewährt , gestraft werden, die
planmäßige  weise und äußerste Sparsamkeit  mutz
sich bis in den Schweine- und Kuhstall erstrecken und .darf
vor keiner Türe Hali michen. Die Kontrolle wird denn auch
glücklicherwei' e auf dem Lande immer schärfer geübt, ffl'e
notwerchig diese Kontrolle ist und wie groß die Getverde-
mengcn waren , die seither an das Vieh verfüttert wurden,
oder Sonntag für Sonntag als blüteweiße Kuchen auf die
Tische kamen, wissen Eingeweihte sehr wohl. Es -ist weiß Gatt
nicht der Neid, der uns zwingt, aus derartige Tinge hinzu-
weisen, sondern das Mitleid mit den Tausenden und Aber¬
tausenden , die infolge der Verschwendung und Zurückhaltung
gewisser Lebensmittel in manchen Kreisen nicht nur ziemlich
knappe, sondern leider auch oft — mau denke z. B. an d rs.
Brot — ziemlich qualitätsarme Rationen erhalten . Wenn die
Behörde sich gezwungen sieht, die Weitzbrötchen (die in Wies¬
baden allerdings selten , ihrem Namen Ehre machten, die aber
doch manchen:, dessen schwacher Magen das schwer verdauliche
lOBcot nicht verträgt , sehr willkommen wareni zu beseitigen,
so ist das heimliche Kuchenbacken ein Verbrechen an den
weniger begünstigten Volksgenossen. Der Wunsch,. die ein¬
seitige und wahrhaftig nicht sehr reizvolle Kriegskost hier und
ta zu unterbrechen, ist gewiß jedem verständlich, und niemand
kann mehr als wir wünschen, daß wir alle endlich wieder zur
Friedenskost zurückkehren konnten, aber gegenwärtig müssen
alle auf Extragenüsse verzichten, damit es schließlich nicht
wirklich an dem fehlt, was absolut unentbehrlich ist.

Wir haben oben den Ausruf des Vereins „Landauk-
enthalt für Stadtkinder" «wäbnt . Was der Verein,
dessen Vorsitzender ein geborener Wiesbadener , Oberbürger¬
meister Dr . Scholz in Churlottenburg , ist, will, geht schon
aus seinem Namen hervor. Ec wendet sich„a n den o p f e z-
willigen Sinn der Landbewohner Deutsch¬
lands"  mit d« Bitte : „Nehme jeder,  der es irgend er¬
möglichen kann, ein Stadtkind  für mehrere Monate :n
Pflege . Im ländlichen Haushalt ' wird es kaum empfunden,
wenn ein Erholungskind die Mahlzeiten teilt . Ihr nehmt
den Vätern , die an der Front für Euch kämpfen, die bange
Sorge um das Wohlergehen ihrer Kinder und « leichtert den
Müttern und Schwestern die Daseinsbedingungen . Landbe¬
wohner, helft ! Der Dank des Vaterlands ist Euch sicher.
Könnt .Ihr nicht Freistellen gewähren, wird Euch eine Ver¬
gütung gezahlt w« den. Richtet Eure - Meldungen an die
Kreis - und - Gemeindebehörden, Pfarrer und Lehr« , die sie
gern entgegennehmen werden." Und « wendet sich ,.a n d i e
opferw illige Bereitwilligkeit der Väter
und Mütter  in den größeren Städten und Jnduftriebe-
zirken Deutschlands " mit der Anregung : „Gebt Eure Kinder
zum Heil von Deutschlands Zukunft zu mehrmonatiger Er¬
holung aufs Land ! Das Vaterland wird es Euch nicht ver¬
gessen. Gesunde und erholungsbedürftige (nicht kranke)
Kind« , hauptsächlich im schulpflichtigen Alt« , kommen in
Frage , die auch in sittlich« Beziehung einwandftei sind. Sie
müffen die Gewähr bieten, daß Urrzuträglichkeiten jeder Art,
die das Vaterländiscke Werk gefährden können, vermieden
werden. Nicht nu-r Kind« von Kriegsteilnehmern , sondern
auch andere sollen berücksichtigt werden. Bei dringend« Not¬
lage werden öffentliche Mittä oder freiwillige Spenden hel¬
fen. An Opfer 'villigkrit wird es nicht fehlen Wendet Euch
mit Euren Gesuchen an Re Gemeindebehörden, die Pfarrer
und Lehrer, die Euch mit Rat und Tat zur Seite stehen
werden."

An Eltern , die ihren Kindern jetzt gern einen kräftigen¬
den Landaufenthalt gönnen, wird es schw« Iich fehlen, hoffent¬
lich fehlt es auch nicht an Landbewohnern . di : wenigstens
gegen eine Vergütung bleichen Stadtkindern Aufnahme ge¬
währen . .Wenn sie dann diesen Kindern , die einer besseren
Ernährung , als sie die Mütter in der Stadt bieten können,
dringend bedürftig sind, hi« und da etwas recht Gutes recht
reichlich vorstellen, so sind wir die letzten, die in diesem Fall
über Nahnlngsmittelverschwendung klagen werden ! -n-

— Kriegsauszeichnungen . Oberleutnant d. R. und
Batterieführer Otto Lautz , Assessor bei der Königl. Staats¬
anwaltschaft Wiesbaden , wurde mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse er- '
hielten : der Musketier Karl Langsdorf,  Sohn des Kauf - ,
manns Karl Langsdorf in Wiesbaden, und der Fahrer'
Se ulberger,  Sohn des Landwirts Karl Seulberg « 1.
zu Bierstadt . — Der Leutnant und Regimentsadsntant
F . Kreis  aus Wiesbaden, der das Esserne Kreuz 1. und
2. Klaffe besitzt, hat die Hessische Tap -erkeitsmedaille « halten.

— Lcbensmittelverteilung . Im Anzeigenteil unseres
Blattes wird der Berteilungsplan des Magistrats veröffent¬
licht. Es gibt unter anderem wieder ein Ei  für die ge¬
samte Einwohnerschaft. Die Angabe der Verkarrfstaye für
die Kolonralwarengeschäfte  ist in Forftall gekom¬
men. Ein - für allemal ist festgesetzt, daß der Verkauf von
Mittwoch bis Samstag  dauert . Eine besondere Be¬
kanntgabe wird nur noch erfolgen, sobald die Berkaufstage
aus irgend welchen Gründen abgeändert werden müssen.'

— Die Abgabe von Bezugsscheinen für Bekleidung er¬
folgt, wie das städtische Bekleidungsamt in Rücksicht auf um¬
laufende Gerüchte mitteilt , wie bisher auch künftig kosten¬
los.  Die Abg-abe von Bezugsscheinen gegen Entgelt ist
überhaupt nicht in Erwägung gezogen worden und auch nicht
zu erwarten.

— Die Raffauische Sparkasse hat den Zinsfuß für Lom¬
barddarlehen , welche zur Bezahlung bei ihr gezeichneter
6. Kr - easanleihe  ausgenommen werden, ab 1. April
di I . auf 6f/z Prozent iferabgesetzt. Kommen Landesbank-
Schuldverschreibungen zur Verpfändung , so werden nur
6 Prozent berechnet.

— Betriebswerkstättr im neuen Museum . Die städtische
Betriekswerkstätte hat auch im vergangenen Jahr , trotz der
Einschränkung der Aufträge , günstig gearbeitet . Die Tätig -,
keit erfolgte hauptsächlich für das Bekleidungsamt in Mainz-
Kastel und die Jnstandsetzungswerkstätte in Frankfurt a. M.
Es wurden Unterhosen, Hemden, Drillichhosen, Drillichjacken,
Halsbinden , Helmüberzüge usw., neugefertigt und eine große
Anzahl von wollenen Jacken, Strümpfen , Handschuhen. Leib¬
binden nsw. instand gesetzt. An Näh- und Stricklöhnen konn¬
ten im vergangenen Jahr 311 361,02 M. an die Arbeiterinnen
ausgezo'hlt -werten . Für Materialankäufe wurden 176 873,23
Mark aufgewendet. Werben dazu die Löhne für die in der
BetriebswerkMte selbst Beschäftigten noch zugerechnet, so
sind rund 500 000 M. dem hiesigen Wirtschaftsmarkt zuge-

Morgen-Ansgabc. Erstes Vlattz. Nr. 111.
führt worden. Insgesamt wurden seit den: 16. März 1915,
also in 1% Kriegsjahren , 1 028 832,04 M. an Nählöhnen und
Mateiialankäufen aufgewendet.

— Ein Wasserhuhn treibt zurzeit unter den Enten auf
dem Teich am „Warmen Damm " -sein munteres Spiel . Das
Tier wurde von einer Schiersteiner Frau mit auf den
Wochenmarkt gebracht und von den dort tätigen Akzisebeamren
an seinen jetzigen Aufenthaltsort gebracht, wo es sich be¬
reits recht heimisch fühlt.

— Leute, vor denen gewarnt wird . Die Polizei warnt
vor verschiedenen Personen , die sieb in letzter Zeit in unserer
Olachbarschast Schwindeleien zuschulden kommen ließen, und
möglicherweise das Feld ihrer Tätigkeit auch nach Wiesbaden

. verlegen. Ein Mann namens Martini guartierte sich in
Mainz ein, b« schaffte sich einen kleinen Geldbetrag , indem
er angab , eben Gelegenheit zum Umwechseln von Papiergeld
in Silber zu haben, und vecschwand dann ohne seine Zech-

.schuld zu berichtigen. Ein Unbekannter , der sich Dr . Bolz
nannte , bestellte in Mannheim telephonisch in einem Geschäft
drei weiße und ebensooiele farbige Unt« röcke sowie ein
Matinee im Gesamtwert von 140 M. Er gab Auftrag , die
Sachen in ein bestimmtes Haus zu schicken, wo sie dann auf
der Treppe durch einen jungen Mann , der sich ebenfalls Dr.
Bolz nannte , abgenommen wurden, Später « gab sich, daß
ein Monn des angegebenen Namens nicht in dem Haus
wohnt. Es handelt sich dabei um einen Mann anfangs der
Zwanziger Jahre . Endlich wird vor zwei Schwindlern ge¬
warnt , von denen der eine angeblich der Prinzipal , der an-
d« e d« Reisende eines Geschäfts ist. Die Schwindler geben
vor, helles Speiseöl feilzuhrlten und lassen sich für zwei Glas¬
ballons mit angeblich 25 und 36 Liter Inhalt 600 M. bezahl
len. Die Gefäße enthalten aber gewöhnliches Wasser, und
nur in den Hülsen befindet sich etwas Ol. Das Geschäft
wurde in einem besseren Gasthof abgeschlossen, wo die beiden
Schwindler sich für eine Nacht einguartiert hatten . Sie gaben
an aus Köln zu sein. Einer trug das Band des Eisernen
Kreuzes.

— Ausstellung von Internierten arbeite » in Frankfurt
a. M. Die Ausstellung, die infolge ihrer Eigenart stirtgesetzt
des lebhaftesten Jnt « effes aller Kreise stch erfreut ' und zu
der von weither die Besucher kommen, findet am Sonntag
thren Abschluß. Der letzte Tag dürste nochmals einen starken
Zustrom auswärtig « Gäste bringen . Bietet doch die Aus¬
stellung Gelegenheit , auch einfache praktische Haushaltungs¬
gegenstände, wie Küchenartikel aus Holz-, Korb- und Flecht-
wacen, Kleinmöbel aller Art, daneben bübsche Spielwaren,
Kulistgegenstände usw., zu durchaus billigen Preisen zu er¬
werben und damit zugleich einem vaterländischen Zweck zu
dienen. Am Sonntagvormittog konzertiert in der Ausstellung
bis 1 Uhr die 63« Artilleriekapelle, nachmittags und rbcuds
werden die Konz« te von der Palmengartenkapelle ausgefühct.
Erstklassige Künstler der Frankfurter Oper , des Schaufprel-
bauses und des Neuen Theaters werden die Besuch« durch
Darbietungen und Vorträge aller Art erfreuen . Em Besuch
der Ausstellung kann nur empfohlen werden.

— Kleine Notizen. Gestoh l e n wurden in einer d«
letzten-Nächte aus -einem Garten gegenüb« d« Jnfanterie-
kaserne 12 Stallhas -en.
vorberüchte über Kunft, Vortrüg « und verwandter.

* Konzert. Heute abend 8 Uhr findet in d« geheiz¬
ten  Marktkirche das Konzert von Gabriele Engkerth, Eliane
Bristlin und Friedrich Petersen statt.

* Konzert. Das am 28. Februar wegen Hetzverbots v« -
legte Konzert des blinden Pianisten und Komponisten Hubert
Pfeiffer findet am Dienstag im großen Saal der „Wart-
burg " statt.
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiele.

* Thaliatheater . Der vierte amtliche Kriegs film bringt
zur Abwechslung interessrnte Bilder von d« Westfront , dar¬
unter das Leben und Treiben in Lille und Cambrai . Direkt
aufregend wirkt der Aufstieg mit einem Fesselballon und der
Absprung aus 800 Meter Höhe in einem Fallschirm. Das
neue Rosa-Porten -Lustspiel „Dre Bacchantin" übt eine be¬
sondere Anz-ehongSkraft aus . Die amtlichen Kriegsbilder sind
auch für die Jugend erlaubt.

kl US dem vereinsleben.
vereinsoortrSge.

* Bortrag . In den Räumen der „Nassau-Loge" fand am
Dienstag , den 13. d. M., eine V« sammlung d« „Ver¬
einigung jüdischer Frauen . Wiesbaden"  statt,
in welch« Fräulein Bertha Pappenheim aus Frankfurt a. M.
einen Vortrag hiÄt über „Moderne jüdische Fruuenarbertz
und was von ihr zu »« langen ist". Die bekannte Rednern !,
die auf sozialem Gebiet bereits Hervorragendes geleistet Hatz
legte -in warmen Worten Zweck und Ziele des Vereins dar
und « niete für ihre klaren und geistreichen Ausführungen
reichen Beifall.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

kt . Nied a. M.» 17. März . D« Pfarrer  der hiesigen
evangelischen Gemeinde Otto S chm i d t b c r n ist in der
vergangenen Stacht an einer schweren Lungenentzündung g c -
stör den.  Der Verstorbene, der ein Alter von 61 Jahren
erreichte, war in Nied 7 Jahre als Vikar und 18 Jahre als
Pfarrer vielseitig tätig . Weiten Kressen ist Pfarrer Schmidt-
born durch seine überaus segensreiche Arbeit als Leit« des
„Erziehungsvereins für das Dekanat Cronb« g" bekannt ge¬
worden.

Sport und Luftfahrt.
sr . Die Zw-NPsversteigerung des Großmannschen Renn¬

stalls ging am Donnerstag bei lebhaft« Beteiligung im
Etablissement Mbmchsheim bei Hcppegarten vor sich. Den
höchsten Preis erzickte, wie zu « warten war , die ehemalige
Grad ' tzerin „Secschw.rlbe", die erst bei einem Gebot von
19 550 M. in den Besitz des Gestüts Sonnenhausen überging.
Major Wolfs kaufte für den Norddeutschen Zuchtverein
„Odallske" für 12 300 M. und „Linde" für 6350 M. Train«
Thiede erwarb „C-Moll" für 6000 M. und I . Neumann die
ausrongierte Grwditzeicin „Malta 2" für 5000 M. He«
Scharfencrt (Berlin ) erstand .Chutboh" für 5650 M., „Fox"
für 2950 M. und „Hasdrubal " für 2760 M.
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Handelsteil.
Die Kriegsgeldbeschaffung bei uns und

unseren Feinden.
(Schluß.)

Englands Kriegskosten betrugen bisher zirka
80 Milliarden Mark. Hiervon waren nur rund 18 Milliarden
durch2 Anleihen fest gedeckt. Die erste Anleihe zu 314
Prozent ergab 7 Milliarden , die zweite zu 414 Prozent
brachte 18 Milliarden, in denen jedoch über 7 Milliarden
alter 214prozentige Konsols, die zum Umtausch zugelassen
waren, enthalten sind, und die eben deshalb nicht als neues
Geld gelten können. Ein weiterer Teil der Kriegskosten ist
durch die schon erwähnten, sehr hohen Steuern ausge¬
glichen worden, ein kleinerer Betrag durch die amerikani¬
schen Anleihen. Ungedeckt blieben 46 Milliarden
Mark,  von denen 22 Milliarden  Schatzscheine Ende
März dieses Jahres rückzahlbar sind, während der Rest noch
auf die Dauer von 2 bezw. 5 Jahre läuft. Die neue, mit ge¬
waltiger Reklame in die Welt gesetzte „S i e g e s a n 1e i h e”
ergab die auf den ersten Blick erstaunli-h hohe Summe
von20 Mi1! i a r d e n Mark,  von denen 3 Milliarden zum
Ihn tausch für die erwähnten am- 31. März fälligen Schatz-
srbeine angemeldet sind. Das gesamte neue Geld, so
effektvoll die Summe dem Nichteingeweihten auch erscheint,
reicht also noch nicht einmal aus, um auch nur die 22 Mil¬
liarden jetzt fälliger Schatzscheine zu decken, England steht
wieder mit leeien Händen da und hat nach seiner Sieges¬
anleihe noch 26 Milliarden kurzfristiger Schul¬
den,  bei einem monatlichen Verbrauch von 3 Milliarden!
Es ist deshalb auch nach dem ersten Freudengesehr ei in
England merkwürdig still 'geworden und schon werden
Stimmen laut, daß man sich auf neue Finanzanstrengungen
vorzu bereiten habe.

Wie ganz anders sieht es dagegen bei uns aus.
Österreich - Ungarn  hat bisher nicht weniger als

21 Milliarden fester Anleihen  aus eigener Kraft
aufgebracht, also mehr als das reiche Fr ank reich und mehr
als England vor seiner letzten Anleihe.

Deutschland  aber steht größer da als jedes an¬
dere Land. Unsere Kriegskosten betragen bisher zirka 60
Milliarden Mark. Davon sind volle 47 Milliarden  durch
Kriegsanleihen gedeckt, so daß heute unmittelbar vor Aus-

,gabe der 6. Anleihe eine schwebende Schuld von nur 13
Milliarden vorhanden ist, gegenüber 40 Milliarden in Frank¬
reich und 46 Milliei’den in England, ebenfalls vor Ausgane
seiner letzten Anleihe. Es ist bestimmt zu hoffen, daß aei
neue Appell an unser Volk auch liese 13 Milliarden zum

Verschwinden bringt, so daß das Reich dann keine uakonso-
lidierte Schuld mehr hätte.

Diese günstige Lage kann aoer nur aufrecht erhalten
werden, wenn jeder seine Kraft bis z’im letzten anspannt.
Es darf keiner daneben stehen und glauben, daß es auf serne
Zeichnung nicht ankommt. Die großeo Zeichnungen aus In¬
dustrie- und Kapitalistenkreisen machen es nicht allein. Es
muß jeder  bis zur Grenze seines Könnens gehen. Dabei
wird vcr keinem ein Opfer verlangt. Es ist ein Irrtum zu
glauben, daß es eine bessere Geldanlage gibt, als die deut¬
schen Kriegsanleihen. Keine Staats-, keine Kommunal¬
anleihen und auch keine Hypothekenpfandbriefe oder In¬
dustrieobligationenbieten größere Sicherheit Es ist falsch
zu glauben, daß z. B. Hypothekenpfandbriefe, weil sie durch
Hypotheken gedeckt sind, oder Ir.dustrieobligationen, weil
industrielle Werte für sie haften, besser sind. Man darf nie
außer acht lassen, daß für unsere Reichsanleihe das ge¬
samte Nationalvermögen garantiert,  ein¬
schließlich alles Grund-Hypotheken- und industriebesftzes,
überhaupt jedes Besitzes des einzelnen wie der Gesamtheit.
Das Wort von der größten Anstrengung, die gemaent wer¬
den muß, um die Entscheidung zu erzwingen, gilt nicht nur
für die Kämpfer draußen an der Front, oder die Arbeiter
in den Munitionswerkstättenund die Nahrung schaffenden
Landleute, es gilt auch für das Aufdringen des zur Krieg¬
führung nötigen Geldes. Überall muß unsere Front uner¬
schütterlich, unbesiegbar und angriffsbereit bleiben. Also
tue jeder seine Pflicht! •

Ein Aufruf an das Bankgewerbc.
K Berlin, 17. März. (Eig. Drahtbericht.) In einem Auf¬

ruf, den der Versitzende des Zentralverbands des
Deutschen Bank - und Bankiergewerbes,  Ge¬
heimrat Ri e ß e r, in der neu erschienenen Nummer des
Bank-Archiv veröffentlicht, heißt es zum Schluß: „Nach der
brutalen Ablehnung unseres Friedensangebotsdurch unsere
Gegner, nach der Ankündigung der Absicht, uns und unsere
Bundesgenossen zu zerstückeln und zu zertrümmern, wird
jeder Einsichtige wissen, daß es sich bei dieser Kriegs¬
anleihe darum handelt auch mit finanziellen Mitteln das zu
erreichen, was der jetzige ungehemmte U- Boots¬
krieg  mit militärischen Mitteln erreichen will: Unsere
Gegner, und vor allem England, zu zwingen,  ihren Ver-
nichhmgswillen in den Willen zu einem Frieden umzu¬
wandeln. der auch für uns annehmbar ist also zu einem
ehrenvollen, unsere Entwicklungsfreiheit sichernden Frie¬
den. Die deutschen Banken und Bankiers aber haben schon
bei allen bisherigen fünf Kriegsanleihen bewiesen, wie sehr
sie wissen, daß das Vaterland erwartet daß auch sie ihre
Pflicht tun."

Berliner Börse.
K Berlin, 17. März. (Eig. Drahtbericht.) Angesichts

der widerspruchsvollen Nachrichtei aus Rußland enthielt
sich die Börse des Urteils üüber die Tragweite der von dort
berichteten Vorgänge. Jedenfalls ließ sie sich in der zu¬
versichtlichen Auffassung der Gesamtlage nicht wankend
machen. Da.-. Geschäft beschränkte sich auf geringfügige
Umsätze, gleichwohl waren bei der allgemein herrschen¬
den festeren Stimmung erheblichere Kurssteigerungen eini¬
ger bevorzugter Werte festzustellea, so für Laurahütte,
Rheinstahl, Wittener Gußstahl, Bismarckhütte und Spinnerei
Bamterger . Im übrigen blieb der Kursstand gut behauptet

Verkehrswesen.
* Die Hamburg Amerika Linie ist auch in diesem Jahre

von der Vorlage der Abrechnung und des Jahresberichtes
ttir das abgelaufene Geschäftsjahr 1916 befielt worden.

* flantburg-Süda.nerikanische Dampfsehiliahrts-Gesell-
sebaft. Nach Abzug der Unkosten und Steuern verbleibt ein
Verlust von 1 187 618 M., der auf neue Rechnung vorge¬
tragen werden soll, (Im Vorjahre ergab sich ein Rein¬
gewinn von 1 111 908 M., woraus 4 Prozent Dividende ver¬
teilt und 111 908M. auf neue Rechnung vorgetragen wurden.)

Marktberichte.
W. T.-B- Berliner Produktenmarkt Berlin,  17. März.

(Drahtbericht.) Seit längerer Zeit sind heute wiederum
einzelne Posten Rüben umgesetzt worden, doch ist von
größerer) Zufuhren nichts zu hören. Rauhfutter, wie Keu
und Stroh, sind andauernd knapp. Von Saatgetreide machte
si<h am Produklenmarkte rege Nachfrage bemerkbar, be¬
sonders füi Hannah-Gerste, die aber zum größten Teil un¬
befriedigt bleiben mußte; dasselbe ist über Kleesaaten und
Spörgel zur Saat zu sagen. Im Geschäft mit Industrieiialer
hat sich nichts geändert.

Früh  m« r k t Die Preise sind gegen gestern unver¬ändert.
— — a»
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Residenz-Theater Wiesbaden.
Eigentümer u. Leiter: Dr. phil. Hermann Ranch. :: Fernspr. 49.

Montag, den 19. März, abends 7 Uhr 30 Min. :

Künstlerische Tanzanfffihrnng
det Eva Baum’scben Schnle für harmonische Gymnastik

und Tanzkunst.
Mitwirkende : Fräulein Eva Baum und acht Schülerinnen.

Am Flügel : Frau Alice Goldschmidt-Metzger.
Einführung:

1. Zwei Bewegungsstudien, acht Schülerinnen
Moment mnsical . . Schubert

Frl . Eva Baum
2. Zwei Bewegungsstudien , acht Schülerinnen

Glücks genug . . Schumann
eine Schülerin

3. Frühlingsgesang . Schumann
vier Schülerinnen

Menuett Es-dur . . Beethoven
Frl. Eva Baum Violine: Frl. Anna Baum

4. Zwei Bewegungsstudien , acht Schülerinnen
Haschemann . . Schumann

Frl. Eva Baum und eine Schülerin
5. Maiblume . . Dorn

eine kleine Schülerin
Fröhliches Stückchen . . Schumann

eine Schülerin
6. Barearolle . Rubinstein

(Wellenspiel) Frl. Eva Baum u. vier Schülerinnen
Pause.

7. Marsch höroique . Schubert
a) Marsch: Lebenskämpfe
b) Drio: Der Kämpfer schlummert ermattet ein,

freundliche Geister umspielen ihn
c) Marsch D. C.: Erwachen zu neuem Kampf

Frl. Eva Banm und vier Schülerinnen
Arioso . Händel
(Lichtsehnen) Frl. Eva Baum Violine: Frl. Anna Baum

8. Vivace . Haydn
acht Schülerinnen

Lied ohne Worte (Frühlingslied) . . . . . . .  Mendelssohn
vier Schülerinnen

9. Walzer e -moll . . Chopin
Frl. Eva Baum,

10. Militärmarsch . . Schubert
Frl. Eva Baum und acht Schülerinnen.

Ende gegen 9V3 Uhr.

L«Landwirt
zeichnet Kriegsanleihe, weil Äesih und Arbeit ln eine»

sieghaften Deutschland gesegnet sein werden,

d«Arbeiter,
weil seine aussichtsreichen Lebensbedingungen

mit dem Wohlergehen des Vaterlandes5
aufs engste verknüpft find,

der Industrielle,
der den Schuh der Heimat

und zuftiedene Arbeiter braucht,

der Kaufmann,

Neuheiten
inKleider-Seiden

Faille , Tafte und Ripse
in grosser Auswahl.

Kostümstoffe, Blusenstoffe.
Christine Sitter,

Rheinstrasse 22, Alleeseite.

der seine Einkommensquellen von einem starken
Vaterland beschirmt haben muß,

da»Mer,
das die Früchte seiner Arbeit nicht der Zerstörung

durch rücksichtslose Feinde preisgeben wül,

die Lugend
in dem ungestümen Streben nach allem,

was groß und edel ist,

Alle
zeichnen die6. Kriegsanleihe,

veil sie Herz und Verstand zugleich haben.

F 178

Anleihen Der Stabt Charlottenburg
werden jederzeit, insbesondere gegellwärtig zur Ermöglichung des

Umtausches in Kriegsanleihe
zu angemessenen Kursen angekauft. Angebote jiah cm he* Magistrat
Eharlottenburg - Steile V - zu richten. F2

Kaffee -ltestaurant

Waldeck
am Ausgang der Aihrecbt - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraße.

Kaffee und Kuchen.

Mittag- und
Abendessen.

Belegte Brote.

Mn« „töeimmia“.
27 Helenenstraße 27.

Heute Sonntag von 5 Uhr ab:
Leberklötze mit Kraut,
wozu freundlichst einladet

Fr . A. May-Bender.

Elsen-Milch,
A autpfregemitter,

Fl . 2Mk.Mwene« »eil».
Ecke Lang- u. Wehergaste.

Tapeten!
Bekannt billige Preise . Tel . 2618.
Rudolvü Haase, Kl. Burgstr . 9. 272

Lebertran-Emulsion
frisch eingetroffen

Schl oß-Trog . Siebert,  Mar ktftr. 9.Mül-Kit
unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
an, Jackenkleider von 15 Mk. an.
Aenderungen billigst.

Schmidt ( Kräcker ) ,
Damenschne iderei,dKi rchgafse 19, 2Hüte

werden fassoniert und umgenäht
nach den neuesten Formen zu de»
billigsten Preisen bei

H . Stähle,
Webergaste 23._

Strohhüte
werden z. Umformen angenommen.
Umarbeiten getr. Hüte bei billigster
Berechnung. Große Auswahl in.
Formen und allen Zutaten.

M. Schulz, Wellritzstr. 2, Mode.
» ische Gesuche, ZurüK

r stellurigu. Eingaben,Reklam. in all. Fällen
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt %

Büro GuUich , Wiesbaden,
Wörthstratze 3, I. B3190

(Ausl, in Unterstütz.« u. Rechtssachen.)
Sprechstunden auch Sonntags.
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nach neuesten dJTlodeäen gearbeitet , in

"tOolle, Seide , Saffet , So/ienne , XJöile und dUlusselin
3faupt -dreislagen: 38 50  65 00  92 00  125 00

täglich grosse tfleu - Eingänge in Frühjahrs -Neuheiten

8 . Guttmcinn
'LÜiesbacten 10 eigene Qeschäfie ßanggasse f-3.

f

Synagogenplätze.
Diejenigen Mitglieder unserer Gemeinde, welche ihre seitherigen

Synagogenplätze für das Rechnungsjahr 1917/18 (vom 1. 4. 17 bis
31. 3. 18) wieder behalten wollen, werden ersucht, dies bis

zum 25. März
mündlich, schriftlich oder durch Fernsprecher 763 bei dem Rendanten,
Herrn Benedict Straus , Emscr Str . 8 , anzumelden. Anderen¬
falls wird von diesem Tage ab über die Plätze ander»
weitig verfügt.

Die Platzkarte « können auch sofort werktäglich von
9 —1 Uhr aus dem Gemeindebüro eingelöst werden.

Wiesbaden , den1. März 1917. F396
Der Vorstand

der Israelitischen Kultusgemeinde.

JTlarie Scfyrader,
Spezial - Geschäft für vornehme Damen - Hüte,

Langgasse 5 Wiesbaden Telephon 1893
zeigt den Eingang der neuesten

Frühjahrs - und Sommer -
& amen - Hüte

| an.  247

Morgen Montag , den 1« . März , vormittags S Uhr
aufangend, versteigere ich wegen Auflösung eines Haushaltes in der
Wohnung:

51 Taunnsstratze 51, 1,
«achverzeichnete Möbel:

8 kompl« Bette » mit Haarmatratzen, 1 Spiegel schrank,
1»und 2 -tiir . Kleiderschränke, Vertiko , mehrere Wasch¬
kommoden mit Marmorplatte, Nachttische, Schreibtische,
Ottomanen , Stühle , Tische, 1 grober Ausziehtisch,
Sofas, Sessel, eine vollständige Kücheueinrichtuug »Teppiche,
Gardineu, elektr . Beleuchtungskörper , Glas, Porzellan und
Küchengeräte.

Beruh . Rosenau,
Auktionator und Taxator . — Tel . 8884.

Habe den Ankauf ans Montag, den 1». März, verlängert.
nie atleoectemcnae ceiewaeit 8"4'“ ***

Zahngebifle
06  ganze , zerbrochene oder solche, die in Kautschuk gefaßt sind, MM- zu ver¬
kaufe«. Ich bitte, dieselben bereit zu halten, da uh nur einen Tag hier bin.
Ich AA « ffcgj Für Rein -Platin Mk. 7.5V pro Gr. Bi«

zahle l | | Q 411 l | | W zum amtlich berechtigten Aufkäufer für ganz
per | | | *| «111 Uli Deutschland ernannt. Das Platin wird

VtAF W ♦ ! ! ! ♦ an die Kriegsmetall A.- G. abgeliesert.
Bin nur Montag , de« 19. März , von 9—1 und Z—8 im Hotel

Einhorn, Marktstrabe 32, 1. Stoch Zimmer 2.

I\IQldl
als Spezialität dep Firma
stete In ZroßerVtelaeiK̂kert

auf Lager»
Bestellungen weiden sofort erledig

Telefon 6365

w. Teppich-Reparaturen
in künsti . Ausführnng .l(i

Eemal Gallipollt,
Goldgasse 16. Telephon 4881.

üü  a
Wagner , Rheinstr. 79. Tel . 3377.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in ktraester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
saguncs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzelgen als Zeitungs¬
bellagen, Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke aut Kranzschleifen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Meerdigungs-Anstalten

„Jritiit “ , . Jittit“
Firma

Adolf Limkarth
!: Lllenbogengasss8.

tzx tt . g ager tu alle« Arten
A- l;-

irnd Metall sargen
zu reell« ! Preise».

Erzene Heiken wagen und
Franzwagen.
Lieferant des

Aerel«ofürAenerbeSattung
Lieferant des „

Meamten»Pereins.

Nach langer Ungewißheit erhielte« wir die traurige
Nachricht, daß unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Georg Geyer
Mehrman « ln einem Landrv .-Jrrf .-Regiment

am 13. Oktober 1916 im Feldlazarett infolge eines Luugen-
schusses verstorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hermann Geyer.
Wiesbaden , den 18. März 1917.
Grabenstraße 4.

Heute früh 5'/i Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden unser lieber Vater, Schwieger¬
vater uud Onkel,

«<n Johann Schmidt
im Mer vou 78 Jahren.

Dechhei« . den 16. März 1817:

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Kuhn,
Domänenrentmeister.

Me Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in Wiesbaden auf dem Süd¬
friedhof statt am Dienstag, den 20. März 1917, nachmittags3 Uhr.

«grH
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DEUTSCH BMK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt: alle hankmSssigeu Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Empfehle meine

grosse Badehaile mit Ruheranm
10 Bäder Mk. 8.50. — Trinkkur direkt an der Quelle.

Kotei Udler Sadhaus
mit dem weltberühmten

Adlerkochbrunnen.

HalSü es  Weinversteigerung

Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden.
Beginn des Sommerhalbjahres : Montag, 1«. April.

Kunstgewerbliche Dbleitung.
VorbereitendeTagesz ichenklasse für alle Berufe, zum späteren
Eintritt n die Tagesf «chklasscn. F412

Aachklassen für Raumkunst, Ar itektur, Dekoratives
Malen , Aktzeichnen, Modellieren , Graphisches Ent er en,
Mod. eichnen, Schrift, Entwerfen von Handarbeiten usw.
— Tages», Abend» u. Sonntagsunterricht.

Jcrchzerchenktassen
für Bau » und Kunstschlosser, Maschinenbauer , Mechaniker,
Ban » u. Möbeltischler, Bauhandwe ker, Ban- n. Maschinen»
techniker, ferner für alle kunstgewerblichen Berufe.

Lehrw rkstätte« . — Kurse fi:r Kriegsverlctzte.
Abendkurse in Physik und Elektrotechnik.

Zeichenunterricht
für noch im schulpflichtigen Alter stehende Knaben und Mädchen.

Anmeldungen bis zum 31. März erbeten. Sprechstunden des
Direktors täglich von 11—12, Sonntags von 9— 11 Uhr.

Der Direktor : E. Beutinger.

Uonsirmanden-
ttommunikanten- Stiefel.

Elegante Damen -Stiesel 36—42 Mk. 15 .25
Boxleder -Knaben -Ltiefel 36—40 Mk . 14.5V

Knaben- und Mädchen -Doxlederstiefel 31—35 Mk . 12 .vv
Große Auswahl in allen Sorten Schuhwaren.

Uuhli's Schuhgeschäfte, Wiesbaden
Wellritzstratze 2 « . Bleichstraße 11.

_ Fernsprecher 6236.

Naturwein-Yersteigerung.
Am 3 . April 1917 , nachmittags l 1/* IJhr,

im „ Botel Germania“ lässt Herr

L, J. Kirchberger
in Geisenheim im Rheingau

6 Hal ' stiik 1911er n »<?
54 Halbstttck 1915er

Rhefuganer Origmal - Ĵ atarweine
aus besseren und besten Lagen versteigern.

Probetag für die Herren Kommissionäre: Donnerstag,den 22. März.
Allgemeine Probetage: Dienstag, den 27. März, und Montag,

den 2. April. Die Probetage finden im Hotel ,Germania zu
Geisenheim statt . F30

wieder eingetroffen.
70 Pf., 1 Mark, 1.50 u. höher,

Parfümerie Jlltstaetter,
Ecke Lang- u. Weoergasse.

Täglicher Eingang
von

Frühjahrs-
lillllllllllllllllllllllilllllllllllllllllilllllllllllMeilen

in

Uiiten. Federn, Reihern,
Fantasies, Blumen,
Rändern, Schleiern

USW.

Um arbeiten
u. Umpressen
in bekannt sorgfältigster

und billigster Ausführung.
Schöne Seidenstoffe.

1. Stock, Ecke Neugasse

Zum Umzug!
in größter Auswahl
m bekannt billigen
»reifen! 268

_ _ Restbestände

3Ä Setnilcin MG,
Ma rktstr. 12, gegenüber dem Rathaus.

3V9 Zentner
schönste ttartosseln

auf 2lU Morgen , zum Teil schlechten
Boden , geerntet

mit Kati -Knochensaz-Guauo.
— In der Kriegszeit willkommen. —

Kartoffeldünger Ztr. 8.75 Mk.
Getreidedünger Ztr. 7.50 Mk.

Wiesen- u. Kleedünger Ztr. 5 Mk.
Gartendünger Ztr. 8 75 Mk.
Bodenreinigung Ltr. 60 Pf.

ab Lager. Zentner und Anbruch.
x7.\ Qö Dotzheim« Straße 101.
LtAiSO , Telephon 2108.

Versand nach allen Stationen.

»« sima Dilthey , Sahl &  Co .,
Riidesheim a. Rh.

Mittwoch , den 21. März 1917 , nachmittags 12 ’/* Uhr,
zu Rüdesheim in der „Rheinhalle " (gegenüber dem Bahnhof).

Zum Ausgebot stimmen:
15/1 « . 28/2 Stück 1911er , 12er , 13er . 14er . 15er tu  16er

sowie ca. 30000 Flaschen
1905« , 06« , 07er, 08er, 09er, 10« und 11er größtenteils Rheingauer
Weine, darunter ganz hervorragende Kreszenzen und Originalabfülluugen
der ersten Rheingauer Weingüter.

Probetag für die He« en Kommissionäre am Donnerstag, den 1. März
in der Kellerei der Versteigerer, Obere Niederstraße 1.

Allgemeine Probetage ebendaselbst am Donnerstag , den 15. März , sowie
am Tage der Versteigerung im Versteigerungslokal._ F28

Mitglied der Vereinigung Rheingauer tteingutsbesitzer

Wein-Versteigerung
Sanmtag , den 24 . Harz 1917,

nach miftags 1 Uhr 30 Min.
im „Gartensaale " zu Schloß Vollrads im Rheingau (Station

Oestrich-Winkel) läßt die
Gräflich Matusclika-Greiffcnklau’sche

Kellerei und Güterverwaltung
54/2 und 3/4 Stück 1915er

Wachstum Schloss Vollrads
versteigern. F 29

Altgemeine Probetagc : 15. und 22. März, auf Schloß
Vollrads . Proben werden stach auswärts nicht abgegeben.

Ul

Montag , den 26 . März 1917 , vormittags 11 Uhr»
im Saale des Heilig Geist, Rentengasse2, in Mainz läßt die FirmaB . fSosenstein

tu Wiesbaden
30 Halbstück nnd I Rhernhesstsche.
6000 jlaschenrvrt »» ) « nd Rheingauer Werne

der Jahrgänge 1904, 1909, 1911 und 1915, worunter feine Auslesen
sich befinden, versteigern.

Provetag für die Herren Kommissionäre am Dienstag, den 6. März, im
Geschäftshaus des Versteigerers, Wiesbaden, Taunusstraße 5.

Allgemeine Probetage ebenfalls daselbst am Montag, den 19. M rz, sowie
in Mainz im Saale des Heilig Geist am Samstag , den 17. und Samstag
den 24. März , ferner am Tage der Versteigerung von 9 Uhr ab.

Elettr . Licht
(Reuantagen, Ergänzungen, Umänderungen, Reparaturen»

werden sofort und fachgemäß ansgeführt durch ansführungsberechtigtes

Eleflrizitätt-Anlagen-Geschast Gedr. Kretzer
Telephon 633 . Gneisenaustraße3. Telephon 633.
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6leBen*fln§tlii)le
Weibliche Persone ».

Kaufmännische» Perksnal.
AuS guter Familie

wird ein Lehrmädchen gesucht. Ad.
Salb erg. G. m. b. H., Langgasse 30.

Gewerbliches Personal.

. Fräulein,
welches sich zum Empfang u. Hilfe
rm Operations-Zimmer ausbilden
will, wird zum sofortigen Antritt
gesucht. Adresse im Tagbl.-Verl. Wo
T. 1. Taillenarb. u. Zuarbeiterinnen
gesucht Häfnergaffe 13.
Taillen-, Rock- u. Znarbeiterinnen

für dauernd bei gutem Lohn gesucht.
Rau, Uor kstrabe 13.  _
Taillenarb. u. Lehrmädchen gesucht.

Birnbaum. Bismarckrinn 28, 1.
Zuarbeiterin

gesucht Am Röm ertor 2, 1 l.
Tüchtige Zuarbeiterinnen

auf Taillen für dauernd gesucht.
Strohmann, Schwalba cher Str . 8, 1.

Näherin gesucht
Walramstraße 13, 2 li nks, Bast anski.

Geübte Maschinennäherinnen
gesucht Bahnhofst raße 20, 2.
__ Angehende 2. Arbeiterin gesucht.
Pudg eschäft H.  Zahn, Bertramstr. 13.

Perfekte Büglerin gesucht.
Waschanst. Ga utimed, Oranienstr. 35.

Bügle-in
für 1—2 Tage wöchentlich gesucht
Walramstraße 2, Hth. 1.

Geübte Büglerm
nachm, gesucht. Fr. Zuckschwerdt,
Rhein strabe 93, 1

Junge angehende Büglerin»
w. auch Hausarbeit übernimmt, ge-
su cht. Näh. Dto-ritzstratze 22, 2.
Braves Mädchen kann das Bügeln

gründl. erlern en Jah nstraße 14, P.
Mädchen

kann das Bügeln gründlich erlernen
Schulberg 19, Vdh. Part ._

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, zur selbständ. Führ,
des Haush. z. 1. 4. gesucht. Frau
H. Krekel, Friedrichstrabe 36, 3.

Lehrmädchen
zur gründl. Erlern, der Weibzeng-
näher ei gesucht Herderstratze 11, 21
Ju kl. Haushalt fleiß. Alleinmädch.
gesucht Dioritz strabe 68, 1._

Wäscherin
für Maschinenwäschereiges. Wasch-
anstalt Gantimed. Orcm ienstrabe 35.

Lehrmädchen
für die Blumenbinderei wird angen.
Jung , Blumenbaus.

Suche Köch., Stütze«,
Haus-, Zimmer-, Mein - u. Küchen¬
mädchen. Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige Stelleuvermittlerin,
Schulg affe 7. T elephon 4372.
Fleißiges Büfettmädchensofort ges.
entral-Hotel, Nikolasstrabe 43.
I . Mädchen bei guter Behandlung

ges.; 2 Jahre altes Kind vorhanden.
Wellritzstrabe 29, Bä ckerei.
Eins. Mädchen, anl liebst, v. Lande,
gesucht Röderst rabe 8, 1._

Mädchen
aus sofort gesucht. Näheres Herder-
strabe 10. 1 l.

Ordentl. Alleinmädchen
gesucht Faulbrunnenstrabe 3, 1 lks.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Schwalb acher Straß e 27, 1.

Junges Alleinmädchen
. 1. od. 15. Avril in kl. bürg. Haus¬
alt gesucht Rüdesheimer Str . 9, 3.

Sauberes Dienstmädchen
mit aut. Zeugnissen gesucht. Singer,
Marktstrabe14,  2 ._
Eins, junges Mädchen vom Lande
gesucht Hellmundst rabe 6,  Part . _
T. Dienstmdch. ges. Hergenhahnstr. 7,
nächst P auilinenschlöbch., Sw . AuSs.
Jg . eins. Mädchen für Hausarbeit

sofort gesucht Adelheidstrabe 11, 1.
S . Stütze, Kinderfrl., Köch., Haus-,
Allein-, sowie Küchenmädch. Fr. Elise
Lang, gewevbsmähige Stellenvermit»-
leriu,  Wagemannstr. 31. 1. T. 2363.

SchulentlaffeneS Mädchen
tagsüber sofort gesucht. Schmidt-
Kracker, Damenschneid., Kircbg. 18, 2.

taM
Junges tüchtiges Mädchen

rüber ges ucht Bülowstraße 8, 2.
Mädchen oder F-au

als Aushilfe sofort gesucht Nerotal 5,
am Kriegerdenkmal.

Mädchen od. Frau 2mal wöchentl.
gesucht  BlücherÄa tz 2, 3 links.

Besseres junges Mädchen
für 8 Std. vorm, sucht Bartschat,
Adelheidstrabe50.

Frau
oder Mädchen für vormittags gesucht
Rikolasstra be 20, 3. __
Jg . ord. Mädchen für nachmittag»
zu Kind auf 1. April gesucht Gäben-
strabe 29, 3 lin ks.

Frau oder Mädchen
von 814—11% Uhr gesucht Taunus-
straße 34, 2. S tock._ _
Fleiß, ehrl. Frau oder Mädchenfür Küchenarbe,t von 11—5 Uhr oder

10—4 Uhr sofort gesucht. Pension
Stillfried , Sainerweg 3.

Monatsfrau oder -Mädchen
morg. v. 8—10 u. abends v. 8—9 Uhr
gesu cht Eckernfördestr aße 4, Pa rt, i.

Monatsfrau von %9—%11 Uhr
gesucht Rau enthaler Straße 20, 1 r.

Monatsfrau oder -Mädchen
für morgens und mittags gesucht
Adelheidstrabe 45, Part
Saubere Monatsfrau für 1 Std.

gesucht Mori tzstraße10, 2._
Monatsfrau

auf morgens 2 Stunden gesucht.
Hahn, J ah nstrabe 5._

Monatsf au oder Alleinmädchen
bei hoh. Lohn sucht Frau Wreschner,
Neu-bauerstr. 6, 1,  nachm, von 3—5.
Monatsmdch. od. Frau v. %,9—1412

gesu cht Adolfs trabe la , 3.
Ehrliche saubere Monatsfrau

von 148—9 täglich bei gutem Lohn
gesucht  Schwalbacher Strabe 8, 1 r.

Gut empf. Monatsf au
oder Mädchen zum 15. April f. kl.
Haush. ges. Zu melden v. 1—3 Uhr,
Emser S trabe 54.

Saubere Monatsfrau
ges. Loreleyri ng 11,  bei Diefenbach.
Monatsmädchenod. Frau tagsüber

z. 1. Avril ges. Rüger, Westendstr. 11.
Monatsfr. «d. Mädch. mofl . 9—10
in Ä. Haush. gef. Nettel beckstr. 20,2 l.

Stundenmädchen
oder Frau gesucht, vor- od. nachm.
Rheinstrabe 91, Part.

Saubere Putzfrau
oder Mädchen sofort gesucht Am
Kaiser-Friedrich-Bad 6, Erdgeschoß.

Btonatsmädchen oder -Frau
gebucht Herderstraße 4, 3 links.

Ordentliches Laufmädchen
aus achtb. Familie sucht Schuhhaus
Neustadt, Lcm gg affe 33.  _

Friseur-Lehrling gesucht.
Konrad, Hermaunstratze

Friseur-Lehrling
kann sich in allen Fächern gründ
ausbilden. Clormann, Haupt'

Laufmädchen
her guter Vergütung sucht Schuh-
konffum, Kirch gaffe 19.

inls

Laufmädchen
sucht Rumb ler, Wilhelmstra be 18.

Laufmädchengesucht,
ev. auch Schulmädchen, für nachm.
Albert Driesch, Häfnergaffe 5.

Junges Laufmädchen
für sofort gesucht. Hollecku. Goebel,
Friedrichstrabe40.

I SleBeit-Angtinle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 16 Jahre alh
w. schon ziemlich flott die Schrerb-
maschine beherrscht, sucht Anfauas-
stelle. Zldr. im Tagbl.-Verlag. Dg

Gewerbliches Personal.

Schreiner-Lehrliu
gesucht. L. Sch midt, Älbre> 8.

Junger Schneidergehilfe
sofort aus Woche bei Mtem Lohn
gesucht. Mesch, Blücherst rabe11 , P.

Hilfsschneider
gesucht Bahnho sstrabe 20, 2.

Lehrling ,
oder Lehrfräulein für die Zahn-
techwik gesucht. Förster, Deut,st,
Spiege lgaffe 1._ _

Schneider-Lehrling gesucht.
Rau, Wö rthstrabe 19, 2.

Schneider-Lehrling
gesuchtKleistst rabe 1, Hp.^

Gästner - Lrhrli
gesucht Gärtnerei Geiß,
Schiersteiner Straße ._

Gartenarbeiter gesucht.
Aug. Weber,  Stiftstrabe 24.

HauSbursche
(tüchtiger Radfahrer ) gesucht. I»
Blu menhaus . _

Braver fleißiger Hansbursö
14—16 Jahre alt , geiucht. Brersii
Poths , Langgaffe 7._ '

Brave- schulentlaff. Junge grsuff
für Kommission und ganz
Arbeit S tiftstrabe 31, Parü,

Deveschen-Berkäufer
sucht das „Wiesbadener Tagblatt'

I 6lefltn»Seiud)t
Weibliche Personen.

_ Gewerbliche- Personal. _
Perf . Herrschaftsköchin sucht Stelle,

event. Au-shilse oder tagsüber . W»
im Tagbl .-Verlag ._ _ Wi

Jüngeres gebildetes Fräulein , »
in allen Zwergen eines , beff. Haut.I
Haltes erfahren , gerne tätige im ff"
sitze guter Zeugnisse, sucht Stelle ™
Stütze . Angebote unter B. 688 a»j
den T agbl.-Verlag ._ __j

Junges gebildetes Mädchen,
welches gut nähen kann, sucht Stell
zu Kindern . Offerten unter K. 6
an den Tagbl .-Ve rlag ._

wünscht Beseitigung bei alleinst
Dame oder Herrn. Offerten ir
Z. 688 an den Tagbl .-Verlag.

Schneider- Lehrlinge
gesucht Westen dstraße 21, Heymann.

Lrhiling gesucht. W. Haapt»
Damenschn eider, Bleichstc abe 18, 1.

Schneider-Lehrling
su cht S piekermann, Kellerstr abe 7.
MSchneider-Lehrling gegen Begüt.
ges. Goethe, Schwcstbacher Str . 29, 3.

Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Aelterer erfahrener Diene-,
mit Krankenpflege vertraut, sehr mmI
Zeugn., sucht Stell . Off. I . Scheu-^
Hellmundstrabe 17, 2 r.

Slellen-Mgebnle
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

JirngereKonloristin
mit vraktischer Erfahrung, sicher in
Stenogr. u. Maschinenschr., baldigst
gesucht. Nur schristl. Angebote mit
GehaltSfvrderungevbeten.
_Pa pier-Ausstattung Holstiuskv.Kontoristin,
Anfängerin, mit beff. Schulbildung,
gesucht. Offerten mit Angabe der
Gehaltscmsprücheunter L. 689 an
den Tagbl.-Verlag erbeten._

welche flott stenographieren k., mit
guter Handschrist und durchaus per¬
fekt in allen Büroarbeiten, sofort
gesucht. Ausführliche schriftliche Off.
mit GehaltSangaben «. Z. 686 an
den Tagbl.-Berlaa._

Tüchtige jüngere

Verkäuferin
ruS der Manufakturwaren-Brauche
kür sofort oder später gesucht.

Wlllllik cil'er.
_ Rheinstraße 32.

Fräulein
mit guter Handschrift zur Leitung
einer Färberei-Filiale gesucht. Off.
u. S . 240 an den Tagbl.-Berlag.

Lehrmädchen
gegen sof. Vergütung gesucht.

Nietschmann.
Lehrfräulein

sür Büro und Laden sucht
Parfümerie Schröder.

Kirchgaffe 29.

Lehrmädchen
sucht Parfümerie Altstaetter, Ecke
Lang. n. Webergaffe.

Gewerbliche» Personal.

Mllge Xnlen-, Hart- ml
ZtMelleliM»

ÜSt «. »it.lt. ftti.briaftt. ie 37notige
MMveilklMm

sucht

?. stti toiift 20.

TüchtigeJanen-.M-a.Blnfea-atlelletinnen
Tücktiae

Köchin
gesucht. S. Guttman«,

Langgaise l—3.

Tüchtige
Taillen - und

Anarbeiterinueu
sofort für dauernd gesucht

E . Biltz , Wörthstr. 15, 1.

Aenrernngs-Sihnelleiin
sofor gesucht. ^ .M. Schloß u. Co.

Wcißiiäheriniic«
gesucht. Süß , La naaa ffe 25.

Lehrmädchen
ür die Monogrcrmm-Präaerei ge-

' . Meldungen 5—7 Uhr.
apier-Ausstattung Holstinsky,

Kleine Burgstrabe 9._

Packerinnen
sofort ges. Zigarettenfabrik Witten¬
berg n. Co., Rheinbahnstraße4.

Ardeilerinnen
sofort gesucht.

„Menes",
Rheingauer Straße 7.

Einf. Kinderfräul.
zu 2jähr. Kind für sofort od.
1. April gesucht.

Liffauer, Kirchgaffe 29.

Eine saubere, zuverlässige

Zwrit-Wärlrri«
zu einem 9 Monate alten Kinde ge¬
sucht. Frau Oberleutnant Teltz, zur
Zeit Wiesbaden, Walkmühlstrabe61.
Borzustell. vorm, von 9—11 Uhr.

Haushälterin
Stütze
Zimmermädchen
Hausmädchen
Köckinue«
Beiköchinnen
Kasfeemädche«
Küchenmädchen

für Hotel und Pension sucht
ArdeitSamt

üchwgshgchrrf* 1’*! * u,

für Kantine wegen Brrheiratung
der jetzigen sofort gesucht. Schrift¬
liche Angebote an 264

_ Kuvferwerk Gustavsbura.Köchin,
welche gntbürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt,
mit gute« Zeugnissen, wird für
kleinen feinen Haushalt z. 1. April
gesucht. Kraußer, Parkstraße 61.

Suche selbständige Köchin»
am liebsten v. Lande, w. Hausarbeit
übern. «. bei der Wäsche hilft, ans 15.
»der 1. v. Oetinqer» Erbach, Rhrin-
aau. Televbon 128._

Für ein Hotelbüfett in Mainz
ordentliches

junges Mädchen
mit guter Handschrift gesucht. An-
,ebote mit Gehaltsansprüchenunter
f. 3114 an D. Frenz, Annonc.-Erp.,
Nainz.  F30

Gesucht
gewandte 1. Saaltochter, die einige
Fremdenzimmer mit übernimmt,
für bald oder 1. Avril.

Haus Kruse.
Wiesbaden, Paulinenstraße 4.

Ein perfektes

Zimmermädchen
und ein Mädchen für Kaffeeküche
zum sofortigen Eintritt gesucht. Hotel
Regi na, Sonnenberger  St r. 26,

Gesucht zum 1. Avril ein jungesHausmädchen
welches nähe« und bügeln kann

Fischerstraße 6.

Hausmädchen
mit guten Zeugniffen gesucht zum
1. April, das nähen und bügeln k.
Porsiellen morgens vor 11, nach¬
mittags nach 7 Uhr bei

Freifrau von Fritsch,
Gartenstrabe 4.

Elfern lMMWii,
erfahren in jeder Hausarbeit, fow.
im Nähen u. Bügeln, gesucht. Vor¬
zustellen 10—12 u. 3—7 Uhr
_ Humboldtstraße 32.

Kinderl. Hausmädchen, w. nähe«
kann, zum bald. Eintritt gesucht.
Näh, im Tagbl.-Berlaa.  vz

Zuverl. ehrl. Mädchen für kleinen
Haush. mit 2 Kind, gesucht. Bvrst.
1—3 Moritzstraße 64. 1 link».

Solide» brave» Rädchen,
d. gntbg. koch. k. u. Hansa7b. über« .,
sofort gesucht Häfnergaffe 13, Klee.

Tüchtiges

Alleinmädche«
gegen hob«» Loh» gesucht

tattmühlstrahe 4L

Ord. Atteinmävchen,
selbständig in Küche u. Haus, bei
hohem Lohn sofort gesucht

Gerichtsstraße 1, Part.

zrneil iimaineu.
das kochenk. u. Hausarbeit versteht,
«suchtz. 1. April für kleinen feinen
aushalt Biebricher Straße 15, 2.

Gut empfahl. Hausmädchen
für HerrschaftshanS, das serviern.1
nähen u. bügeln kann, per 1. April!
gesucht. Borstellen Wiesbadellers
Allee 80. Adolfsböhe.

-Tüchtiges gut empfohlenes
Mädchen

für besseren Haushalt bei Mtem
Lohn gesucht Rheinstrabe 82, 2.

3!Meo, las fasten tonn.
etwas Hausarbeit, möglichst sofort
gesucht bei gutem Lohn.
_ Billa Car olus, Nerotal 5.

Mädchen,
fleißig und sauber, mit guten Zeug¬
niffen, für Küche und Hausarbeit
gesucht. Pension Oranienburg,
Le berbera 9.

'Sauberes tüchtiges
Alleiumädchen,

das gutib. kocht, z. 1. od. 15. April ges.
Avoth. Haffencamp, Mauritiusstr. 5.

Suche für meinen zehn¬
jährigen Sohn gebildetes,
energisches

5räulein,
nicht unter 25 Zähren,
bewandert in der Kranken¬
pflege, Nähen,Handarbeiten
Haushalt, musikalisch, mit
guten Zeugnissen, zum 1.
oder 15. April. Offerten
mit Photogr. u. Gehalts¬
ansprüchen erbeten an
Moritz Bormatz

Hausmädchen,
welches gut nähen u. bügeln kami.1
mit guten Zeugnissen, wird zumj
1. April für kleinen feinen Haui>
balt  flj

lugis kMMdW
am liebsten vom Lande, gesucht
_ Lanzstraße

Hausmädchen
Köchinnen
Alleinmädchen

für hier und ausärts sucht-lrbeitsamt
_Sch walbacher Straße N

©er. MlMMW
mit la Refr
15. April g
lose- Plätv .. .
Vorzust. 12—2 vorm., 3—5 na
Rollelstr atze 22.

Gesucht zum 1. Avril

Haiismiidchcn
mit guten Zeugniffen Parkstr.

Hausmädchen
für sofort oder 1. April bei gutem
Lohn gesucht.

Gudru«, Abeggstraße 5.

Hausmädchen
gesucht Nerobergstraße 10._

in (inniges innen
mit guten Zeugnissen, das etwas
kochen kann u. im Nähen u. Bügeln
recht Mt bewandert ist, bei Mtem
Lohn zum 1. April ges. Töcksterheim
Wilhelmina, Schützenstraße 18.

Gesucht für Haushalt von
3 Personen (Einfamilienh.)
für sofort

Alleinmädchen.
das alle Hausarbeit versteht
u. etwas kochen farm, Putz¬
frau vorhanden. Guter Lohn.
Vorstell, morg. Lehrstraße 7.m

Gesucht für sofort od. zum 1.
ein besseres

HMsmäältzen.
Nähen erforderlich. Näh. Ka
strabe 24. Frau Dr. Fuvbach.

Zimmermädchen
gesucht , ,

Hotel Adler Badhanl-

Rtteinmädchen
Junges Mädchen für kl.

gesucht. Hoher Lohn.
Eigenheim. Forststraße

Gesucht znm L Aprillödjtists
pödjcnmäDdjcn.

Lohn 35 mr.

riMlk
BllllklsWWe».

Zimmermädchen,
sauber und zuverläffig, M *"
servieren kann, für 1. April g«w
Baseler Hof. Mainzer Strabe »
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Braves zuverlässiges

Mädchen,
Welches kochen kann, zum 1. April
^sucht .^Ilngenehme Stellung . Frank-urter Straße 82.

£ selbständig in Küche u. Hausarbeit,
für klein. Hausbalt von 2 Personen
ber gutem Loh.c gesucht. Blumer.
Dotzheimer Strafte  0 1. 1 links
ffiefaflit ged.mufil.ginfletfrl.;
nicht über 35 Jahre , aus besserem
Hause, das längere Zeit bei Kind,
tätig war n, gute Zeugnisse besitzt.
Offert , erb. an Frau Dr . Lewis,
Karlsruhe in B.. Beetbov, ustr. 11.

Evangel . älteres zuverlässiges
. ^ Fräulein,
rm Kochen. Näheu. sowie all. Haus-

beite» gründlich erfahren , zum
ballnaen Eintritt gesucht. Angebote

fflöMen,Das fatsen tonn,
-?räul . ob. Beiköchin,

möglichst sofort oder später gesucht
__ Billa Carolus , Nerotal 5.

Gesucht für zwei Personen braves
sauberes Mädchen

mit guten Zeugnissen, welches koch,
kann und serviert . xM

—Lrau Schnorrender «, Jditein.
ZomlWW MelmöWeg.
xas kochen kann, für kleinen Haus-

^ «L ^ ionen) zum 1. April ge.
sucht. Meld. <Ämntag von 4—7 Uhr,
Adelh eidstraße 66. 3.

Ein br. j«. Mäocheiß
welches sich im Kochen u. Haushalt
Msbrlden will, in kleines Hotel ge¬
sucht. Guter Lohn u. reich!. Essen.
Frau Breidenbach. Zur Löwenburg.
Langen schwalbach. __

Gebildetes , zuverlässiges
Kinderfräulein,

"lls auch etwas nähe« kann, für
u. nachmittags zum 1. April

Borzustellen nachmittags
kkhr. Frau Arthur Strauß.

Emser Str asse 6._ _
Für tagsüber '

k" «aes kräftiges Mädchen gesucht.
Konditorei Fischer,

—,_ Taunusstraße 23.

Stulidemniidch. o. -Frau
resucht Luiseuftraße 7. 1.  _

<&anb.  Mädchen
ßder Fr »« für vormitt . 3 Stunden
b-mt Unkel. Mo ritzttraße 39. Bar.
Ans gleich Stundenfr.
gesucht, hoher Lohn, margeus . evt.
auch nachmittags.
—_ Augustastraße 11. 1.

Inge Klltsnsftn
oder Mädchen wird für Hausarbeit
vorm. 8-7-II . nachm. 3—5 gesucht.
_Seiffer ^ Sartoriusstra ße 12.

Kräftiges Laufmädchen
»um 1. April ges. Geschw. Meyer,
Langgaffe 5.

Braves sauberes
Laufmädchen gesucht.
R. Perrot Nächst Kleine Burgstr . 1.

|f ElM-Aiigebsle1
Männliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

Fahrrad-
Reparateur sofort gesucht.
_ .. Martin Decker. Neugasse 26.

Tapezierer uud Polsterer
sucht Arbeitsamt Wiesbaden. Dotzheimer St rasse 1.

Herr oder Fräulein , in
doppelter Buchsührung

durchaus bewandert , zum 1. April
oder auch zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Desgleichen findet Herr od.
Dame, die selbständ. arbeiten k., als

Expedient
Stellung . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
sind sofort zu senden an 262
Scholl u. Hillebrand . G. m. b. H.,

Weingroßhandl ., Rüdesheinl a. Rh.

Junger Mann
mit guter Schulbildung , aus
achtbarer Familie , als Lehr¬
ling gesucht; ferner jüngere
Verkäuferin für Galanterie-
u. Spielwaren . Haushalt , u.
1 Koutrolleurin für Packttsch.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen Ber
gutung gesucht

Buchhandluua Rdeinstraße 27.

Junger Manu
mit guter Schulbildung , aus acht¬
barer Familie , als Lehrling gesucht;
ferner lüngerc

Verkäuferin
für Galanterie - und Spielwareu.
Haushalt , und

1 Kontrolleurin
für Packtisch.

Warenhaus Julius Bormaß.
G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.

MWMWrelWe.
auch Damen , gesucht zum Vertrieb
ernes neu erschienenen vornehmen
religiösen Prachtwerks , m. Empfehl.,

täglich 20—30 Mk.
sicherer Verdienst. Neue Reisende
werd. angelernt . F. Zocher. Verlag.
Leipzig igegr. 1897h Gö fck enstr. S.l« Schlosser

und

10» WOr
sofort gesucht. ^ 30

Jngelheimer Aue, Fabrik-Eingang.

Selbständige
Matzschneider

sofort gesucht.
DamenmodenZ. KerH,

Langgaffe 20

Gärtner
für Herrschaftsgarten (Gemüse,
Obst) sofort gesucht.

(Pros. Weintrand . Rosselstraße 2»

Friseurlehrling
für sofort oder 1. April gesucht.

Josef vochwartki. Moritzstraße 7».

Kellnerlehrling,
Sohn achtbarer Elterii . der zu Ostern
aus der Schule cntlaffen wird,
gesucht.

W. Ruthe,
Kurhausrestaurant.

Kunstgärtnerlehfting g. Berg. ges.
Fr . Hoffmaun . Emser Straße 43.

Erster Hausdiener
gesucht. Eintritt 1. April.

Hotel Karpfen , Mainz.MtR'Bertäniei
sucht das „Wiesbadener Tagblatt ".

Kraft. Junge
braver Eltern , der Ostern die Schule
verläßt , zum Austrageii von Zeit¬
schriften und Paketen sofort gesucht.
Bei zufriedenstellenden Leistungen
kann Betreffend , nach seiner Schul,
entlchsung dauernd bei mir eintret.

Kör. Limßartß
Kranzplatz 2.

Zuverlässige Leute
legen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut.

Coulinstraße 1.
Erfahr . Fuhrmann

^ . gesucht. 270
P . Schmahl. Mainz , Gr . Bleiche 18.

EteS«i»8chche Z
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

. Junges Fräulein , w. die Handels
schule besucht hat , s. Ansmigsst. als

Buchhalterin.
Angeb. u. G. 689 an den Tagbl.-V.

Stevotyplstin.
in Stenographie u. L-chreibmaschine
durch jahrelange Praxis perfekt, bei
ersten Firmen tätig gewesen, flott
arbeitend . auch firm in Buchhalt.,
mit vorzüglichen Zeugnissen und
Refercnzeu , sucht Stelle . Eintritt
event. 1. April . Offerten unter
A. F.  hauptpostlagernd.

Aelteres Fräulein
(von Beruf Kassiererin) mit Kontor
arbeften u. einfacher Buchführung
vertraut , sucht passende Daucrstcll.
Off u. A. 968 au deu Tagbl .-Berl.

Zräulein
bewand, in Stenographie und
Schreibmaschine, sucht St . in
Kontor ». Verkauf
in- Wiesbaden oder Umgebg.
Offerten unter I . 689 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame,
erfahren in Stenogr . u. Maschinen
schreib., Buchführ. u. allen Kontor¬
arbeiten , sucht passende Stelle , auch
stundenweise. Angebote u. L. 683
an den Tagdl .-Verlag-

Gewerbliches Personal.

B(ttfaf.9«a$tere!li»aO.
Oranienstraße 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen , Hausdamen,
Haush .» Stützen , Kinderfrl ., Kinder-
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag , Mittwoch, Freitag,
3—6, Montag , Donnerstag , 11—12.

Gebild. Dame , gcpr. Krankenpfl..
in Rcrvenpslege sehr erfahr ., evang.»
sucht Stellung als

VMgWMln H. Lm-
auf 15. April . Offerten u. A. 966
an den TaabU-Berlaa. __

Buchhalterin,
Fräulein , 29 I . alt , mit Buchführ.

u. dazugehörigem Wissen wohlver¬
traut , sucht Stell . Gefl. Anfrag . erb.
u. P . 249 an den Tagbl .-Verlag.

Feingebildete
Hausdame

energ . tücht. Kraft , perfekt in Küche
lt. Haushalt , gern tätig , sucht Stell,
in frauenlos . Haushalt zu einzeln,
alt . Herrn , Sanatorium , Reise¬
begleit. oder dergl. Gute langjähr.
Zeugn . I. Empfehl. Offerten unter
S . 6094 an D. Frenz , Annoncen-
Expedrtton, Mainz. _KO

Besseres junges Mädchen
(ausaebild . Diakonissin) sucht Stelle
V klein. Haushalt als Alleinmädch.
Schw. Sabine Obermeyer, Alfers¬
bausen bei Roth am Sand . Mittel-
franken (Bayern ).

_ Sette 11.

Haushälterin
sucht Stelle in Hotel oder Privat.
Gefl. Offerten unter G. 688 an deu
Tagbl.-Verlag. _ __;

Köchin ~
mit langjährigen Zeugnisse« sucht
Stellung zum 1. April. Offerten u.
W. 687 an den Ta«bl.-Berlag.

Fräul ., 22 I ., in allem bewand .,
sucbt nach auswärts , am liebsten a:
gvöß. Gute, Stell . Off . u. Z 6196
au D. Frenz. G. m. b. H.. Mainz.  ,

Besseres Mädchen,
welches gute Zeugnisse besitzt, sucht
Stellung auf 1. April als Stütze
oder selbständige Köchin in feinem
ruhigen Haushalt . Offerten unter
F. S . nach Schübeustraße 14.

Eins. Fräulein,
evang., gesetzt. Alters , in all . Zweig,
des Haush . u. im Kochen erf., spar¬
sam, gewandt u. zuverl ., sucht Ver¬
trauensstellung als Wirtschaftsfräul.
oder Haushälterin . Gute Zgn . vorh.
Ang. u. G. 684 an deu Tagbl .-VerU

Fräulein (30 Jahr , a.)
sucht Stelle ats Stütze mit Famil .-
Anschluß, wo Mädchen vs§band . Off.
u. S . 686 an den Tagbl .-Beklag.

GkbII!!.>UseKlIrgcriftL!!
sucht Stellung für nachmittags zu
Kindern oder zu besserer Dame.
Off. abzug. Erbacher Str . 4. P . r.

Sntnr Wlge SiMtsfrii
sucht Stelle zum 1. Avril von 7 bis
11 Uhr vorinittags . Offerten unter
K. 683 an den TagbU-Verlag.

ET Slklen-Keluche~Ü
Arännlichc Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann,
32 Jahre , militärfrei , sucht leiteude
Stellung (Vertrauensposten ). Off.
n. M. 681 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Stehgeiger
evt. Sitzgeiger sucht Engagement ab
1. April oder früher . Off . u. Z. 240
an die TagbU-Zweigst.. Bismarckrg.

große, elegante Erscheinung, militär-
frei, sucht Stellung in Hotel, Wein¬
stube oder Bar . Refleftiere nur
auf feines Unternehmen . Zuschrift,
unter A. 965 an den TagbU-Verlag
erbeten,_

BoMficr, « M.
längs. Erfahr ., militärfrei , sucht
Saison - oder Dauerstellung , event.
mit Frau . Meinte , Köln am Rhein,
gr. Grichenm. 49.

. wohnungs -klnzeiger t :s Wiesbadener Tagblatts.
Anzeigen nn „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die  Zeile . — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

R Strciiefungen1
1 Zim mer.

Blücherstr. 6 gr . Z., K., S veisek., 20.
Germaniaplatz 3 sch. gr. I -Zim.-W.

nebst Zubehör auf 1.  April . 410
Kellerstraße 25 Zim. u . Küche, Ädh.,

für  1 6 Mk. an  1 —2 Pers.  a . gl.
Schachtstr. 21 1 Z., K„ Di7U April .

_ ■ 2 Zimmer.
Bl eichstr.  25 2-Zim.-Mobn.. Vdh. _
Kcllmundstt . 49 2-Zim.-Wohn.  zu v.

' Mauritiusstrahe 12 2 Zim. u. Küche
lävoße Helle Frontspitze) zu Perm.

fNah.daselbst beiHerrchen,Lad en,britzstr. 9, Hth., 2-Zim.-Wohn. 254
chwalb. Str . 85, V. D.. sch. 2-Z.-W.

_m . Gas bill. zu Perm.  Näh . V. P.
Stiftstr . 29, L. 1, sch. 2-Zim.-Wohn.

bis 1. April Näh. Vdĥ l 2
Walluf er Straße 5, Gth., 2 Zimmer

u. Küche zu vermieten.
3 Zimmer.

Dertramstr . 7, 1, Südseite , gr. 3-Z.-
Wohn, auf 1. 4. 17  z u verm. 347

Lotzh,--mer Straße 105 große Helle
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-

' behür preiswert zu  verm . 230
Eneisenaustr . 29 3- u. 2-Z.-W. zu v.
_Nah . bei Heilhecker._ B1761
Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3. u. 4-Z.-

Wohnung. Gas . Elektr., auf sofort
zu verm. Näh Part . 149

4 Zimmer.
Adolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit
_ Zubehör auf 1. April zu  verm . 133
Bismarckring 11. 1. Et ., mod. große

4-Zrm.-W. sta tt 1159 nur 950,Mk.
Kleiststräße 8 4-Zim .-W. sofort. 299

Läden und Geschäftsräume.

Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu vermieteu . Näheres
Philippsbergstraße 30, P . l. 8 267

5 Zimmer.

Adelheidstraße 51» 2, schöne sonnige
6-Zlmmer -Wohnung mit Zubehör

^auf l .̂ Juli ._ Näh. Part . 147
Lnisenpl. 8. 2, 5-Z.-W., 2 Balk.̂ Bad,

Gas , elektr. Liwt , 2 Mans ., 2 Kell.,
bald od, spät. Näh. P . l._ 8638

Moritzstraße 68 moderne geräumige
6-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock. 71

6 Zimmer.
Adelheidstr. 29 6- u. b-Zim .-Wobn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei Fräul.
Eng ert , Vorderhaus 3. S t._ 188

Dotzheimer Straße 195 große Helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
behör p̂reiswert ^zu verm._ 229

Schenkendorfstr. 4, 2, herrsch. 6-Zim.-
Wohn. mit Zubehör . Näh. Part.

7 Zimmer.

1 Zimmer.
Freundl . Zimmer u. Küche, Stb .,

zu verm., auch gegen Hausarbeit.
Zu erfragen im Tagbl.-Brrl . Wq

_ L Zimmer._
. I « Billa an der Kurpromenade
2-Z.-Webn., Part ., mft Veranda zu

verm. Wiesbadener Strrße 74.

Adolfsallee 18, 2. 7 Zim.. Bad, GaS,
Elektr.. auf 1. Oktober oder früher
zu verm. Näheres 3 St.

3 Zimmer.

Kleiststräße 15.
L St ., schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.

Räh. Wielandstraße 13, Part . 107

Berttamstratze 7 aus sofort 2 Lager
raume zu vermiet en._ 348

Göbenstraße 13 u. 10 je ein Heller
trockener Raum m. Gas u. Wasser,
für alle Zwecke verwendbar, einer
60 qm, monatlich 25 Mk.. einer
45 qm, 15 Mk. monatl . Näheres
Göbenstraße 13, 1. St . 82937

Billen und Häuser.
9-Zim.-Landh. u. gr. Nutz- u. Ziera .,

Stallg ., zu vm. N. Tagbl .-Vl. Ur
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Schachtstraße 6 schöne kleine Wohn.
Auswärftgc  Wohnungen.

Bierstadtcr Höhe 58. 1, sch. 2- u. 3-Z.-
Wohnung so fort zu vermieten.

'Sonnenberg, Platter Str . 28, schöne
3-Zim.-Wohn. mit Gasbel ., auf sof.
od. spät. Nah. zu erfr . Wiesbadener
Straße 26 bei Stein im Laden..

Möblierte Zimmer. Mansarde » » .
Adelheidstr. 56. 2. sch. mbl. Wohn- u.

Schlafzim. an Hess. He rrn od. D.
Adolfstraße 3. 1. eley. möbl. Schlaf,

u. Wohnz immer , eige ner Eingang.

Hochherrschaftliche
3-Zim.-Wohnung. der Neuzeit ent-

sprech.. sof. zu vm. Weg. Abreise
Preisermäßig . Wielandstr . 14. 1.

Albrechtstraße 11. 1. schönes Süd-
^ zimm er mit g. Pe nsion.
Albrechfftr. 24. 1, gut möbl. Zimmer.
A« der Riugkirche 9, P .. sch. großes

mobl. Zimmer für 2 Personen.

4 Zimmer.

Tannusstr . 711
4°AD -°Wobn. mit Zubehör zu verm.

Näheres daselbst 1. Stock r. 162

Arndtstraße 3 möbl. Zimmer zu
verm. b. Müller.

Bismarckring 38 möbl. hzb. Frontsp .-
^ Zimmer zu v̂erm._ Näh. 1 links.
Bleichstraße 18. 1 LTfdi. mbl. Z. fof.
Blrichstt. 32, H. 2, frdl . nchl. Zim .Jbl
Bleichsträhe 34 gut rnöbl. Zim. freu
Kleine Burgstraße 1. 2 l.. gut möbl.

Zim .. Gas , elektr. Licht, sep. Ein-
gang, auf dauernd zu  vermieten.

Damb achtal  1 , 1. m. Z. a. T.. W.. M.
Dotzheimer Straße 12 2 mobl. Zim.,
^ Kochgas, fre i.  _
Dotzheimer Straße 12 möbl. Zimmer,

Köstaeleaenh eit, frei.
Eleon orenstr . 3, 1 r„ möbl. Zim.  biL
Faulbrnnn enstr. 6. 1, frdl.  m .̂ ZT^
Fanlbrunnenstr . 8, 1 r„  m öbl. Zim.
Friedrichstraße 9, 1, behagl. mobki

Zim. m. Frühst .. 30—35 Mk. mtl.
Friedrichstr . 29, 2, Dittrich , aut möbl.
_Z im. mit 1 u. 2 Betten brll. z. vni.
Hellntundstr. 49, 1 r., m. Z., 4 Mk.
Kirchgasse 38, 2, mbl. Zimm er z. vm.
Moritzstraße 22. 2. gut möbl. Lini.
Saatgasse 8 möbl. Z. m. u. o. P . billi
Schulberg 17, Hth. 1 l„ möbl. Zim.,

separ. Eingang , sofort zu verm.
Leere Zimmer . Mansarde « ,e.

Blücherstr. 8. 3 L,  sch. l. Z. m. G. sof.
Drudeustr . 4. 2. l. Zim ., bes. Eing7,

sowie 1 gr. teer. Part .-Zim.
GeiSbergstr. 26, G., Eing . Dambach¬

tal 11, leeres geräum . sonniges
Zim .̂ schöne Aussicht, elektr. Licht,
ev. Frühst,  u . Bedien., f. dauernd.

Hellmundstr. 29. S . 1. l. Z.. G ., s.  E,
Hellmundstr. 34. 1,  Ms . m. H. u . W,
Moritzstr. 43, 1. gr. Mans . z. Einstell.

v. Möbel od. son stig, sofort zu vm.
Rheinstraße 66 große helle Mansarde

zu vermieten. Näh.  St ._
Schachtstr. 6 Man s. m. Koch of., 8 Mk.
Wellritzstt. 11_ kl. leere Mansarde.
Wörthstr. 24 gr. heizb. Mans . sofort.

Keller»Remisen, Stall ungen rc.

Hellmundstr. 27 St all., Remise  usw.
Stallung u. Remise zu verm. Näh.

Weberg affe 38, 1.  2792
Im Zentr . der Stadt heller trockener,

64 qm großer Lagerkeller aus so¬
fort zu verm. Näheres Bertram¬
straße 7, Erdgeschoß. 345

K Michesuche“l
Alleinsteh. Fftiul . sucht auf 1. April
1 Zimmer mit Küche. Off . m. Preis
unter B. 687 an den Tagbl .-Verlag.
Ein Frontspitz-Zimmer m. Küche

v. alleinsteh. Dame im Südv . ges. ;
Gas muß vorh. sein. Off . m. Preis¬
angabe u. I . 249 Tagbl .-Zweigstelle.

6 Zimmer.

Pagenstecherstraße 3
5-Zim.-Wohnung mit Zubehör auf

1. Juli oder etwas früher zu vm.
Näh. bei I . Horn, 3. Stock.

Karlstr . 25. 2, zw. Rhein - u. Adel¬
heidstr.. 5-Z.-W.» Bad. el. L.. Balk.»
Pr . 859 Mk. Näh. 1. St . u. Frtsp.

Neubau
SchitterplatzL

hoMerrschaftl 5-Zim.-Wohnung.
1- Etage , m. Diele , Lift . Heizung,
Bad, stand. Warmwafferbereitung.
elettr . Licht, Tresor , Bacuum, auf
1. April 1917 zu vermieten . Räh.
ß.  Etage , Schellenberg.

2-Zimmer -Wohnuug
auf 1. 7. von Familie mit erwachs.
Kinde gesucht. Offerten u. B. 679
an den Tagbl .-Verlag.__

Große leerstehende Mansarde
im Nordviertel zu mieten gesucht
Dambachtal 28, 1.

Wielandstr. 14, 3. St ., hochherrschaftl.
5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz.
u. Vers. a. 1. 4. Näh. Büro , Eing.
Klopstockstr. od. Wielandstr . 13, P.

__ 6 Zimmer.

Kirchgasse 24,2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung . für

Aerzte oder Büro geeignet.- sofort
oder spater zu vermieten . Näheres
im Laden. $qq
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8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die Herrschaft!. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf¬
treppe, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

8-Znnmer -Wohn. mit reich!. Zubehör
Tannn- stratzs 38,
2 St ., s»f. zu verm.. evt. au '
Näheres daselbst 1 St.

Im Hause
Theleuiannftr . 1

Ecke Paulinenstraße , nächst
Kurhaus , sind ab 1. Oktober,
ev. früher , 2 hochherrschaftliche
Wohnungen . je 8 Zimmer,
große Veranden , Gas , elektr.
Licht, Zentralheiz ., zu verm.
Näheres Wohnungs -Nachweis-
Büro , Lion u. Cie.

Läden und Geschäftsräume.

Lagerraum.
luftig , eign. Ging., Kleiststraße 0,
zu verm. Näh. Rheinstraße 84, 2.

_ Billen und Häuser._
Kleine Billa, 8 Zim., reicht. Zub. u.

kl. Stall ., zu verm. oder zu verk.
Tagbl.-Verlag,_

Kleine Billa
mit 2y2 Morg . Obstgart ., wunderv.

Lage, Nähe Elektr., an ruh . Fam.
1. April  z u v. Näh. Tagbl .-V. Pd

2 Landhäuser
zum Alleinbewobnen, mit Garten

lwegzugshalber leer geworden) per
sofort zu vermieten oder zu verk.

Idstein i. T.
Heinr . Kappus III ., Baugeschäft.

Möblierte Wohnungen.

In zentraler und schöner
Lage ist eine ;

hochherrschaftliche
mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichteteBilla möbliert
zu vermieten . Offerten unt.
E. 442 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte abgeschloffene
2-^immer• Wohnung

hocheleg. eingericht., Küche, Bad,
Mansarde , Keller, zum 15. 3. zu
vermieten Bahnhofstraße 6, 1.

a ffl0w.viina -.sii »»*
Badezim ., Küche zum 1. April frei.

SM.« l. AM
zu verm. Frankfurter Str . 14, 1.

Möbl . 6-Zim.-Wohn.
mit größ. Garten , in freigeleg.
Billa sofort zu vermieten . Adreffe
im Tagbl .-Berlag . Bv

Elegant raobütete fliUa,
6—7 Zimmer , Nähe Adolfshöhe,
ab 1. April für länger z» vermiet.
Kleiner Garten . Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . Ix

Niöblierte Zimmer , Mansarden re.
Abeggstraße 9, Privatvilla,

n. am Kurh., sreundl . möbl. Zimmer
für 1.50 Mk. in« . Frühstück, zu v.

Bismarckring 38, 1.
möbl. Salon u. Schlafzimmer , mit

Bad u. Balkon, zu vermieten.
Me !« Me 42. 2.

gut möbl. Zim., el. L., sofort zu vm.
Emser Straße 20, l , schön möblierte

Zimmer nebst sep. Zim. an Kur¬
oder Dauermieter zu vermieten.

Tanuusstratze 5V, 1.
schön möbl. Zimmer mit 1 oder zwei

Betten zu vermieten.

Für Dauermieter
gut möbl. Südzimmer (Balkon) mit
guter reicht. Verpflegung ab 1. 4. od.
später. Albrechtstraße 11, 1.
Möbl. Wohnzimmer mit Balkon

nebst Schlafzim., evt. unmöbl.» an
beff. Herrn Friedrichstr. 47, 2 St . •

Dauermieter
findet grm. Heim, gut möbl. Süd¬

zimmer (Balkon) Kleiststraße 8. 2.

Mete SeMWam»
finden gemütliches Heim mit u. ohne

Pension . Frau H. Schroeder,
Mauritiusstraße 9, 1 rechts.

Großes gut möbliertes
Mn - und MWffl«
zu vermieten Moritzstraße 68. 1.

Mdsüi Uöbl. linntt,
evtl, mit 2 Betten, an Dauermieter

zu vermieten . Damen bevorzugt.
Zietenring 8, Hochvarl, links.

1—2 mbl. Z. m. el. L., N. Bahnh.. zu
verm. Adr. im Tagbl .-Verl . Wm

In Lehrerfamilie
find. Schüler od. Schülerin z. Ostern
frdl . Ausn. Adr. i. Tagbl .-Verl . Vü

Schüler
höherer Lehranstalt findet gute Auf¬
nahme bei Oberlehrer in Mainz . Off.
u. Z. 677 an den Tagbl .-Berlag.
Hochh. mbl. Zim. Franks . Str . 14, 1.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Billa am Kurhaus
gibt 1 oder 2 Zimmer ab. Auf W.

Verpflegung im Hause. Anfrag,
u. S . 687 an den Tagbl .-Verlag.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Stattnug
zum Schweine hakten zu vermieten

Dotzheimer Straße 16. 294

F » geMe 1
Kleines Landhaus

zu mieten gesucht. Osf. «. A. 972
an den Tagbl .-Berlag.

Kl. Källsüien All ZtallMZ
nahe der Stadt , mit Vorkaufsrecht
bet jährlicher Abzahlung z. 1. Okt.
zu mieten gesucht. Offerten unter
L. 687 an den Tagbl .-Berlag.

1—2-Zim.-Wohn., mögl. Part .,
zu mieten gesucht. Offerten unter
A. 971 an den Tagbl .-Berlag.

Kleine Familie sucht schöne
Frontspitzwohnung,

2 Zimmer u. Küche, auf 1. Juli c.
Offerten mit Preisangabe u. U. 683
an den Tagbl .-Berlag.

3-Z.-Wohnnng.
Nähe Innenstadt , mögl. mit Bad,
Part . od. 1. St ., aus 1. Juli oder
1. Oktober zu mieten gesucht von ält.
Ehepaar . Preis bis 500 Mk. Off.
unter L. 682 an den Tagbl .-Verlag.

AileiaW. Me fatal
3—4 Z.. mit Zub. u. Balk. o. Häusch.
mit Garten oder Balkon in Vorort
Wiesbadens zum Preise von un¬
gefähr 500 Mk. Angebote u. D. 678
an den Tagbl .-Verlag.

Kerrsly. fotin. 4-M.-Mhn.
mit Bad, Balkon, elektr. Licht, von
ruhig . Dauermieter gesucht. Offert,
u. K. 687 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht für Juli oder Oktober 1917
freundliche

MohllMg DÖtt5}\MIU
in guter Lage, Bad, elektr. Licht usw.,
2. St ., z. ev. Pr . v. 1000 Mk. Angeb.
u. H. 683 an den Tagbl .-Verlag.

7-Zimmer- Wohnung
mit Zentralheiz , von kl. Fam . (drei
Erwachs.) für Okt., evt. früh ., ges.
Off . u. S . 688 an derr Tagbl .-Verl.

Drei junge Damen suchenr- z W« W. ZU«
in d. Nähe v. Kurhaus f. Ans. Ap^
Off. erbeten an Linsenmeier , Darw-
stadt, Theaterplatz 1, 2._

Danermieter
sucht z. 1. 4. 1 kl. einfach mbl. Zim.
mit Kochgaseinrichtung. Offert , mit
Preis usw. u. P . 687 Tagbl .-Berle

Dauermieter
sucht

möblierten Salon u. Schlafzimmer,
mit Klavier , event. auch einzelnes
Zimmer , mit separatem Eingang
Offerten nur mit Preisangabe —x
T. 687 an den Tagbl .-Berlag.

Ackere Dame
sucht mögl. bei Dame für länger
sofort möbl. Zimmer mih Pension in
oder bei Wiesbaden . Off . mit Preis
unter A. 97V an den Tagbl .-Verlag.

Pension, Heim
oder möbl. Zimmer für leidende
hilfebedürftige alte Dame gesucht.
Offert . mit Preisangabe u. H. 687
an den Tagbl.-Verlag.

fttaEeijttot1
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7. vorn, Frcmden-
heim, n. Kurh., behagl. Zim. mit
Frühst , mit vorz. Verpfl . v. 6.50 Ni.
an, Zentralh ., auch f. Dauermieter.

Pension Ossent SZf .&Ä
Zimm er, Hochpart , od. 1. St . frei.
Behagl. Zim., 1 «. 2 Betten , mit

od. ohne Verpfleg. Müllerstr . 9, 1.

Wer oeer Besätet
findet fpu« möbl. Zimmer billig
Jorkstraße 19, 3.
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Privat - Berkäufe.
Gutes älteres Pferd

zu verkaufen. Näheres Bierstadt,
Milhelmstrabe 23. _ _

Trächtiges Schwein»
zwei Läuferschweine, ein starkes
Cinlegeschwein zu verk. Bierstadi,
Moritz straße 3. __

Ein trächtiges Mutterschwein,
zweiter Wurf , zu verkaufen. Näh.
Gärtner  R . Wolf, Erbenheinn

Starkes Läuferschwcin
zu verk. Bleichstraße 47,_3 r._

Mehrere hocht-ächtigc Ziegen
und Ziegen mit Lämmern zu ver¬
kaufen. Näh. bei Pbilipp Brendel,
rechts  der , Kahle-Mühle.

Trächtige Erstlings -Ziege
tu verk. bei  Wilh . Röder , Ram bach.

Aeltcrer rassereiner Rehpinscher
| ur in gute Hände billig zu veuk.lalram  straße 21, Part.

Kleiner wachsamer Fox
billig abzugeben. Näb. Büttner , Dotz¬
heimer Stra ße 28, Mtb . 1 r._

Junge Hasen
zu verk. Frankenstraße 25, Part.
1.0 gelb. Silberhas ., erst« ., 10 M. alt,
zu verk. Hellmund str. 28, Kaltwasser.

Mehrere Zuchthasen zu verk.
Herrngartenstr . 17, Mo lkerei- Laden.

2 schöne Kaninchen, 21/?, Mon .,
bill. zu verk. Göbenstraße 9, V. P . I.

Zwei Hähne 1916 zu verk.
oder gegen Hübner zu vertauschen
Well ritztal, bei Hoffmann ._

Schöner Zuchthahn zu verk.
Bierstadt,  Erben heimer Straße 28, 3.

Fü >- Kommunion.
Weißgesticktes Kleid (Gr . 42) billig
zu verk. Erbacher Stra ße 8, 2 r.

Neue" Postmützen,
säst neue Klapvwagen, Tapezierer-
werkze ug zu verk. Roonstr aße 11, 2 l.

Elegante Tüll -Gardinen»
sebr gut erhalten , da sehr wenig
gebraucht, billigst zu verk. Seeroben¬
straße  4 , 2 re chts.

Kamera -Taschen-Apparat,
5%.X 9, mit Zubehör zu verkaufen
Dotzh ei mer  Str aße 120, 2 links._

Alte Waffen für Sammler
zu verk. Sckwalbacher S tr aße 21, 3.

Schulranzen u. Bücher,
gr. Atlas billig abzugeben. K. Erfurt,
Adolfftraße 8._

Bier bemalte alte Porzellanteller
mit Fabrikmarke , schöne alte Oel-
gemälde guter Meister zu verkaufen
Karlstraße 34, 1.

Bett mit Sprungrahmen
zu verk. Frankenstraße 25, Part.
Eins . Bett mit Sprungr . u. Matr.

u. eirri. Waschtisch zu verk. Bismarck-
ring 41, Hth. 2. St.

Eine gut erhalt . Bettstelle
u. 1 zweisitz. Holländer bill. zu verk.
Näh. Nettelbestraße 22, Frtsp . r.
4 eis. Kinderbetten , 1 f. Erwachs^
2 Kiuder -Badew., Kom., Kinderstuhl,
gebr. Kokosläufer ufw. zu verk. Zu
erfragen im Tagbl .-Berlag ._ WI
Rußb .-Trumeauspiegel mit Konsole
u. Nachttisch bill. Hellmundstr. 42, 2.

M. Kunstbüfett in Eich.» Salonlüster
f. Gas u. Elektr., kl. Regulieröfen
sof. bill. zu verk. Herderstraße 9, 1.
6 Fauteuils , Biolinständ ., Holzkofser,
beffchlag., Sitzbadew.. Teetiichchen,
Kleiderst., Anr . bill. Arudtstr . 1. 1 l.

Herrenschreibtisch, sechseck. Tisch,
Nähtisch, ein Gestell mit Glasplatten,
Badewanne zu verkaufen Rheiu-
straße 91, Part.

Alter großer Kleidrrschrank
Hill, zu verk. Jahnstraße 40, Hth. 3.

Beff. Kommode, feiner Liegestuhl,
Uhr, Bild (Kriegers Heimkehr) zu
verk. Weilstraße 2.
Nußb.-fourn . Waschkons. m. Marm .-
Auss. m. Nachtschr., w. lack. eis. Bett
m. Patentrahmen u. Matr ., Tisch,
Sitzbadew., □ Fenst., Handleiterw.
zu verk. Walkmühlstraße 10, Vdh. P.
Gr . H.-Handtasche (echt. Rindled .)

zu verk. Jahnstraße 19, 1 r.
Gebr . Singer -Nähmaschine,

Soia , Tisch, Stühle u. verschied, zu
verk. Marktstraße 25, l.

2 mod. wenig gebr. Erker
u .3 Stück 200kerz. Gaslampen zu
verk. Biebrich, Rathcrusstraße 94.

Ein Stauberker,
2,10 m breit , 2,50 m lang und ein
kompl. eis. Bett billig zu verkaufen
Sonnenberg , Langgaffe 18.
1 Glasschild, 2,40 br . u. 85 cm hoch,

umzugshalber zu verkaufen Luisen¬
straße 14, 2 l.

Gutes Isvänn . Pferdegeschirr
zu verk. Eschenauer, Nerostraße 13.
Gut gepolsterter K ânkenfahrstuhl,

fast neu, billig zu verkaufen. Stem,
Michelsberg 15, 3.

Starker Krankenwagen
zn verk. Moritzstraße 39, Stritter.
G. erh. Kinderwagen , M. Brcnuabor,
billig zu verk. Norkstraße 25, 3. St . e.

Neuer Klapvwagen
mit Verdeck u. ein Klapvwagen, ge¬
eignet für 2 Kinder , billig äbzug.
Schacnhorststraße 6, Part . l.

Gut erh. Klapvwagen
mit Verdeck billig äbzugeben Dotz¬
heimer Straße 110, Gth. 1, Mitte.

Gebrauchter Küchenherd zu verk.
Nikolasstraße 26, Hochp. Anzusehen
morg. 8—10, nachm, von 1 Uhr an.

Kl. Herd, 76X50, rechts, 30 Mk.,
u. 2 Füllöfen Kais.-Fr .-Ring 45, P . l.

Verschiedene Oefen
zu verk. Näh. im Tagbl .-Verlag . « 5

Gassparherd , wie neu»
zu verk. Röderstraße 40, 1.

Drei gut erhaltene Gaslüster,
1 Flurlampe , 1 Gasarm , 1 Gas¬
ofen, 1 Badewanne zu verk. Näh.
Walkmühlstraße 4, 1. Anzusehen am
Montag , 19. März . Händler verbeten.

3arm . Gaslüster , Lamven,
Rollschutzwand, Gardinen bill. abzug.
Kapellenstraße 12, 2 r., 9—11, 2—4.

Eine eis. emaill . Badewanne
zu verk. Wagemannstraße 14, Laden.

Trockenhorden, gebraucht,
6 Stück 100X50. 6 Stück 60X52 cm.
mit Drahtgeflechten, zu verkaufen
Roonstraße 6, Frontspitze rechts, von
12—2 Uhr und n. 6 Uhr.
Rot gestrichene schöne Gartcnbank

wegen Platzmangel zu verk. An der
RiuHkrrche4, 1. Anzus. 10—12 vorm.

Almers Staubsauge -Apparat zu vk.
Sonnenbe rg, Wiesbadener Str . 25.

Markise, fast neu,
breit 3,40, Spitelh . 2,40, zu verkaufen
Frankenstraße 13,  Part.

Eleg. Bogelläfig,
eich. Küchenpaneel, versch. Bilder u.
a. m.  z u verk.  S charnhorsiftr. 48, 1 l.

Gärtncrglas , eine Partie,
tf. ~ " ""billig zu Verb Wellritz straße 36, 1.

Zwei Leiterwagen-Räder
zu verk. Blücherstraß e 16, Mtb. 2 r.

Luftring,
gut erhalten , zu verkaufen.
im Tagbl .-Verlag.

Rötliches Oel
für Maschinenbetrieb zu verkaufen.
Eschenauer,  Nerostraß e 13._

Messing-Käfig
mit Glaswand zu kaufen gef. Off.
unter U. 240 an den Tagbl .-Verlag.

HühnerhauS , kleineres,
oder sonstrges transportables Hokz-
baus zu kauf, geß Off . m. Preisang.
Frau Lipvert, Schwalbacher St r . 57.

Gartcnbcfftzer. 200 Bobnenstangen
u. 96 m Spalierleiste , 30 zweijähr.
Edel-Rbabarberst .. 3 Obstleit., 2 Mist-
beetfenft., eis. Gartengeräte , 50 m
Wafferrinne u . 2 Fäffer Mist, Steck-
zwieb. u. b. Bo bn. Roonstr . 6, Fsp. r.

Schöne Johannisbeersträucher
zu verk. Schwalbacher Straße 67, 2 r.

Händler - Berkäufe.
2 egale Muschelb. m. Spr ., 3 einz.
Bett ., 2 Deckb. u. Kiff., 2tür . Kleider-
schr., Waschkons. m. Di., 2 Nach« .,
Tr .-Spieg ., ov. T. Hellmundstr. 17, P.

Bettstellen «. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollat h, Fri edri chstr. 46, Laben.

Einzelne Messingbetten.
G. Mollath,  Friedrichstrabe 46, Lad.

Büfett , Salon - u. Ausziehtisch
zu verk. Heidenreich, Fran kenstraße 9.

Mehrere Schränke,
Waschkonsole u. Kommode, Chaise¬
longue bill. Wakramstra ße 27._

Kinderbetten
in Eisen und Holz preiswert.
G. Mollath , Fr iedrichstr. 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath, Friedri chstr aße 46,  Lad.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zyl.»

Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Gebr . Gasheizofen
zu verk. Grabenstraße 20, Laden.

I
Zughund, mittelgroß,

mit Geschirr, zu kaufen gesucht.
Schierftein, Kirchstr aße 12._

6 junge Hühner
zu kaufen gesucht.

Lied u. Sohin
Pianinos,
u. tauscht

flügel. alte Violinen kauft
ich. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Schöne antike Stand¬
oder Kasten-Uhr aus Privatbesitz zu
kaufen gesucht. Offerten u. F . 688
an den Tagbl .-Verlag ._

Teppich,
gut erhalten , zu kauten gesucht.
Felseck, Rüdesheimer Straße 34.

Wohn- u. Schlafzimmer -Möbel,
sowie Pitsch-Küchen-Einrichtung zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 239
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

20 einzelne Betten , 20 Deckbetten,
50 Kiffen, 20 ein- u. zweitür . Kleidcr-
schränke, 20 Kommoden, 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen
gute Bezahlung Hellmundstraße 17,
Karl Kcmnenberg.

2 Betten , Kleiderschrank,
Waschkommode, Vertiko, Sofa , Tisch
und Stühle zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 663 an den Tagbl .-Verlag.

Suche kompl. Bett
zu kaufen. Offerten unter B. 689
an den Tagbl .-VeKl ag._ _

Sofa , Chaiselongue ohne Decke,
Tisch billig zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter T. 686 an den
Tagbl .-Verlag.

Vertiko, Sofa,
Kücheneinrichtung zu kaufen gesucht.
Off . Postlagerkarte 897.

Möbel aller Art kauft
A. Rambour , Hermnnnsiraße 6, 1.

Lackierter 2tür . Kleiderschrank
u. 2 Betten zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. I . 242 Tagbl .-Verlag.

1 schw. geschn. Salonschränkchen,
sowie einige hübsche elektr. Lüster zu
kaufen gesucht. Offerten u. F . 681
an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Schränkchen
mit Schiebt, zn kaufen gesucht. An¬
gebote rrnter^ S . 683 Tagbl .-Verlag.

Waschkommodeoder Vertiko,
eventuell poliert , zu kaufen gesucht.
Off , u. T . 240 an den Tagbl .-Verlag.

Gnt erhaltener Rohr-Liegestuhl
gesucht Neuberg 2, Part.
Ansrangicrtc Möbel kauft jederzeit

Fr . Darmstadt, , Frankenstr . 25, P.
Möbel, Bücher usw., auch aüSrang.

Sacken kauft Groß . Mücherstr. 27.
Koffer u. Scklicßkorb zu kauf. ges.

K. Erfurt , Adolfstraße 8.
Gebr . Tisch für Gasherd , 55/60 cm

u. 4 Stühle mit Holzsitz zu kauf. ges.
Off . u. O. 240 Tagbl .-Zweigstelle.

Markise,
gut erhalten , 5—6 Meter lang , zu
kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
H. 684 an den Tagbl .-Verlag.
Gebr . leichter Kinder -Krankenwagen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Galonske , Goldgaffe 4.
Einfacher saub. Kinderklavvwagen

zu kaufen gef. Römerberg 21, 2 r.
Eleganter leichter Klappwagen

gesucht. Offerten unter K. 689 au
den Tagbl .-Berlag.
2- od. 3flam. Gasherd zu kauf. ges.

Gneisenauftraße 16, 2.
Duschwanne zu kaufen gesucht.

Angeb, u . O. 687 an den Tagbl .-Verl.
Kl. Kronleuchter od. Gasznglampe,"

Portieren , Tischdecke zu kauf, gesucht.
Oss. u. 687 an den Tagbl .-Verlag.

Linoleum , gut erhalten,
f. Küche u. 1 Küchentisch, mit« . Gr .,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 678 an den Tagbl .-Berlag.

Wex-Apparat
mit Gläsern zu kaufen ges. Angeb.
unter I . 688 an den Tagbl .-Verlag.

Einmach-Gläscr mit Gummi
tür Einkoch-Apparat zu kaufen ges.
Adreffe im Tuubl -Verlag . Vv

Einmachglaser,
Rex, Wieck oder ähnliche, zu kauf, ges
Off , u. W. 688 an  d en Tagbl .-Verl , :

Schuhmacher.
Vache-Seiten , l. Lederabfälle zu

kaufen gesucht. Schmidt, Adolf-
straße 8,  Gartenhaus . _ 3

Vier Eisen-Räder J
für Halbverdeck zu kaufen gesucht.
Angeb,  u . H. 688 an d. Tag bl.-Verl- 1

Einfacher Hasenstall
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 688 an den Tagbl .-Berlag.

L PMksiuheJ !
Kleines Landhaus mit Obstanlage,

i d. N. Wiesb . od. Rheing. zu packt.
ges. Off. u. N. 240 Tag bl.-Zweig»  l

(garten zu pachten gesucht.
Ulrich, Helen enstraße 24._ 1

Ein Garten
zu pachten gesucht. Angebote unter
W. 240 an den Tagbl .-Verlag.

F llnlcccidjt1
Schönschreiben

lernen Sie in kurzer Zeit . Näheres
Schwalbacker Straße 23, 1. St ., von
11 bis 4 Uhr . _ _
M. Habich, Pianistin , ert . erst« . Klav.-
Unt . Reifezgs. Rauenkha l. Str . 19,1 rJ
Jg . Dame sucht Klavierunterricht.

Oss. m. Preis u. P . 683 Tagbl .-Verl.

L Verlöre«-GesuM»^
Verloren Samstag zw. 11 u. 12 Uhr

schw. Tasche v. Museum n. Wellritzstr.
Inh . Liste v. Nationalst ., Lebensm.«
Karte u. Po rtem . Belohn. Fundbüro

Monatskarte ijj
(Biebrich-West—Wiesbaden) verloren.
Abzugeben F undbüro, Friedrichstr,!

Entlaufen
roter Zwergrehpiuscher (Weibchen),
hört auf Bella . Äbzugeben gegen Be¬
lohnung Niederwaldstraße 7. Part . l.

IMWIJfflOHIinigeii
Leichtes Fuhrwerk halbe Tage

frei.  Oranie nstraße  10 . _ _
Nähmaschinen repariert billig, . .

olle Systeme (Regulieren im Haut!
Ad. Rumps, Mechaniker,_ Sa alg. !*•

Parkettböden u. Stuten ~~\ L
w. gereinigt u. gewachst. Jos . KöksÄ«
Parkett- S chreiner, Adlerstraße 63.̂

Ofensetzer Peinlich, Scdanstr . 8,
emvs. sich den Herrschaften im Herd-
u. Ofenputzen, Ausmauern u. SetzeW°

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig . ,u-
Aufbüa., neue Arbeit reell u. billig-
Bitte Postkarte. Moritzstraße 20.

Wäscherei übern , noch Wäsche.
Bülowstraße 11, Part , r.

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22, 2, Fra u Staiger .

Auf Neu ! ^Gardinen , Stores wäscht und spannt
Frau Kirsten, Scharnhorststratze ">
Telephon 4074.
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^ BeMIeieiieS
Bessere tüchtige Kriegersfrau,

Mann städtischer Unterbeamter , sucht
Kausvertvaltung zu übernehmen.
Off. u. G. 683 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Viertel Parkett,
Abonnement A, 3. Reihe, Mitte , ab¬
zugeb en Viktoriastraße 45.

Königl. Theater -Abonnement
für den Rest der Saison im 2. Rang
gesucht. Angebote unter G. 687 an
den Tagbl .-Verlag.

Denjenigen mit d. beiden Schlüsseln
am Ring bitte nochmals Bäckerei
Gaffer , BiSmarckrina 25, vorzuspr.

Büro -Beamter , 28 Jahre,
wünscht häuslich erzogenes Fräulein
mit Vermögen zwecks Heirat kennen
zu lernen . Anonym zwecklos. Off.

unter O. 688 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei junge Damen,
22 Jahre , suchen Bekanntschaft w.it
zwei netten Herren zwecks Heirat;
Kriegsinvaliden nicht ausgeschloffen.
Gefl . Offerten unter D. 689 an den
Tagbl .-Verlag.

Piano mietweise abzugeben.
O>ff. u. T. 239 an den  T agbl.-Verlag.

Fräulein vom Land, cv.,
bermög., 29 Jahre , wünscht die Be¬
kanntschaft eines besseren Herrn in
sicherer Lebensstell, lmittl . Beamter
oder Lehrer) zwecks Heirat . Off . u.

E. 687 an den Tagbl.-Verlag.

1
Privat - Verkäufe.

In bester Kurlage
nachweisbar gut gehende kleine
Frcmdenpension. 7 Zimmer , billige
Mete , sofort für Mobiliarwert geg.
bar wegen Krankheit zu verkaufen.
)Dff. u. P . 688 an den Tagbl .-Berl

Prima vierjähriger

Rapp-Wallach
zu verkaufen . Näheres zu erfragen
,m Tagbl .-Verlag. _Wg

Zwei tragende schwere Fahrkühe
u ein trag . Schwein, zum zweiten
Mal werfend, zu verkaufen.

Peter Sauerborn , Lenzhahn.
Erstklassige

Milchziegen,
eine frischmelkende Fahrkuh u. Kalb,

Aug. Ritzel,
Platter Straße 130. Tel . 1793.

Prachttiere!
Ein Paar Franz . Widder, zirka

20 Pfund schwer, 10 Monate alt.
Ausstellungstiere, sowie 2 Belgische
Riefen zu verkaufen. Zu erfrage»
Wellritzstraße 48. Laden._

Goldenes Armband
mit Brillanten u. Saphir ist vreisw.
zu verk. Näh, im Tagbl.-Berl . Wh

Gelegenheit!
Großer Seiden -Waschbär-Mantel,

wie neu. passend für Flieger , jetzt
für 500 Mk. zu verk. Anschaffungs-
vreis 1800 Mk. Offert , u. ll . 687
an den Taabl .-Berlaa.

Ciu OWer-Fmiglus.
(Fabrikat Zeiß), ganz neu, zu verk.

Reckermann.
Kaifer -Friedrich-Ring 16, .Bl.

Schreibmaschine
ui verk. Wörtüftraße 17, 2. Etage.
Gut eingesp. Geige^

mit Formkasten und Weißfuchs
Preisw. zu verk. vorm, bis 12, a. 7
bis  8 Taunusstraße 50. 2.  _
Sicher AmMhchn. Nl.
billig zu verkaufen Moritzstr. 40, 3.

, Pracht -Bibel.
Geschenk der Königin Elisabeth von
Preußen , . Gemahlin des Königs
Friedr . Wilhelm IV. von Preußen,
mit eigenhänd. Unterschrift derselb.,
tadellos erhalten , wie neu, zu verk.
Preis 150 Mk. Für Liebhaber selt.
günstige Gelegenheit. Reflektant , w.
Adr, u. Z. 687 an d. Tagbl. -Verl . r.

WMnl etifcn Muses
antiker Sekretär , an Liebhaber zu
verk. Händler ausgesckloffcn. Off.
unter S . 670 an den ^ agbl.-Verlag.

Toppeljiyiqcr

Diplomatenschreibtisch
wich.), mit Seffeln. hrüeich. Büfett,
Anszrehtisch mit Stühlen , Sitz¬
schreibtisch, Stehschrcibpult , Kopier-
vreffe, Stehlampe z» verk. 10—12
v. 2—4 Mr Adolfsaller  31 , Büro.

Zwei große Packtische,
Küferwerkzeug, Fässer u. Schreibpult
w. verk: Blatt , Biebrich am Rhein,
Wiesbadene r Straße 54 ._

Hochelegantes

Halbverdeck
Mylord

IFabrikat Kruck), fast neuer
Landauer

aus Privatbesitz zu verk. Näheres
durch

Georg Kruck,
Lofwagenban . Fernsprecher 5969.

Händler - Verkäufe.

m-
neu, im Auftrag sofort zu verkaufen.
Näheres bei

Heinrich Wolfs, Wilhelmstr. 16.

EC J
Junger Wolfshund,

etwa % Jahr alt , grau -schwarz, zu
kaufen gesucht. Offerten u. M. 688
an den Tagbl .-Verlag ._

Lege-Hühner,
einjährig , zu kaufen gesucht.

Heimendahl,
Biebricher Straße 53a.

Herren-Briklantring,
nur größerer Stein , aus Privat¬
hand zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter D. 688 an
den Tagbl .-Ver lag.
Gute Selbstspanner-
Doppelbüchse

mit od. ohne Zielfernrohr , zu kaufen
gesucht. Angebote unter M. 689 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalten!
Mcrofftc satt sniiefjtota

Su kaufen gesucht. Näheres im
Tägbl .-Ver lag. _ Wp

Oelfässer
aller Art und Heringstonnen usw.
kau ft. Telep hone 2691 u. 18 83.

Sauber gespülte braune und blau
grüne

Flaschen
zu 15 Vf. u. 12 Pf . kaufen Gebrüder
Simon , Rbei nstraße 39.

Braune und grüneMMe «s. Beinflflea
kaufen preiswert

Gebrüder Wagemann,
Luisenstra ße 25.

Btiefaarren und Mms.
Ein - u. Verkauf, Tausch.

Alwin Zschiesche, Bahnhofstraße 8.

KÜtftMllkl, i .fiÖ»Jahnstr . 34. 1 r.
TrinmphsLa-Piano

oder ähnliches Spiel -Piano zu kauf,
gesucht. Offert , mit Preis u. D. 684
an den Taabl .-Verlag.

Schreibmaschine,
sichtbare Schrift , zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter P . 676 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Pfandscheine
einzelne Möbel, ganze Nachl. u. alle
ansrang . Sachen kauft. Tel . 3471.
Im  NMl. ©ranieujtr. 23.
Frau Stummer

Neugasse 19 , 2 St ., kein Laden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchste Preise für Pelze.
Möbel, Deckbetten, Teppi che, Gard..
Brillante », Pfandscheine

ÜttcD.Sipper,$icijlflUl,
Telephon 4878,

zahlt am besten für Garderobe in
Samt , Seide u. Spitzen, Gardinen,
Bett-, Ehaisel., Tischdecken, e. Möbel¬
stücke. kpl. Wohn.-Einr . u g. Nach!.,
sow. Bettfed., Teppiche, Linoleum re.

Kauft 0mm  Möbel.
Federbetten tauch ältere ), Kissen,
alte Roßhaarmatr . Ehr . Reiniger,
Schwalbacher Straße 47, Laden.
Tele phon 6372.

Eis. Flaschengestett,
ntr 6000 Flaschen, fast neu, ferner
Gestelle für 6500 u. 2000 Flaschen,
SS, 100 Kellersteine, Dezimatwage
WO Kg.), großer Packtisch wegen
^ever -Aufgabe zu verkaufen.

S . Rosenstrauß , Adolfsallee 31.
_Tel ephon  3997.

130 Einmachbüchsen
Hut Deckel tlötfertig ), Teppich-Kehr¬
maschine, 2 Gasöf ., altert . Atlanten»
Bücher, Noten zu verkaufen Rhein-
V °ße 68, 2. Etage._

Obstbanme
5ai billig abzugeben Baumschule
Beiger . Erbeuheimer Höhe._

Eine Partie
Taimen-Stangen

^rugeben . August Schauß, Ketten-
WS <Bahnhof). _
1 Grube guter Mist

8?. div. jg. u. alte Hasen zu verk.
Nah. Adlerstraße 17, Hth. Part.

Gebrauchte Möbel
und ganze Einrichtungen , sowie
eUe Missteu. Semetn.

Otto Maism ’iiherg
bezahlt höchste Preise.

27 Wa lramstratze 27.
Gebrauchtes Schlafzimmer

von Privat zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 240 an den Tagbl .-Berlaa . _
Sdilafiim., Löfkit ii. finötf
zu k. gesucht. Offerten mit Preis
P ostschließfach 102  Wiesb aden

Zur Gründung
eines Haushalts ein Schlafzimmer,
Wohnzimmer. Küchen-Einrichtung u.
1 oder 2 Teppiche z>, taufen gesucht
Römerberg 5, 1 rechts.

Herrenzimmer
u. 2 Klubsessel zu kaufen gesucht.
Näh. Ang. über Größe u . Anz. der
Stücke mit billigstem Preis erbeten
Rheinstraße 116, 2. _ .
3u hotel-Einrichtunq

kaufe mehrere elegante u. einfache
ein- u. zweischläfr. Schlafzimmer,
Wohn- u. Eßzimmer , auch einzelne
Möbelstücke, Polstermöbel, Teppiche,
Vorhänge u. Möbel für ein Büro.
Die Möbel müssen gut sein und
werden sehr gut bezahlt. Offerten
unter V. 235 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bisma rckring 19.

Suche Büfett , Schreibtisch,
Ausziehtisch, Stühle , groß. Spiegel.
Näh, im Tagbl .-Verlag. _We

Zil kaufen gesucht
Bücherschrank, modern, dunkel ge¬
beizt, großer Eßzimmer -Teppich,
eiektr. Nachttischlampen .Rohrmöbel-
Garnitur oder Sofa mit 2 Seffeln.
Bedingung : gut erhalten . Angebote
mit Beschreibung und Preisangabe
u. Z. 682 an den Taabl .-Berlaa.

Kaffeuschrank
zu kaufen gesucht. Anfragen unter
E. 688 an den Tagbl .-Verlag.

§ekt- und
Weinkorken.

Stanniolabfall , Flaschen, Kisten,
Hülsen, Säcke, Reh- und Hasenfelle,
Lumpen, Ncutuch, Papier und dcrgl.

Höchste.Preise.
Acker. WellWrnße 21. Hof.

Flasche«, Säcke, Reh-, Hasenfelle,
Roßhaar , Lumpen usw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Still , Blücher-
stratze 6. Telephon 3164._

Hvsenfclle, alle ausrang.
<ef| , | f §e Sachen kauft T . Sivver,Richlstr. 11. Teleph. 4878.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumpen per Kilo 1.50 Mk., Neu-
tnchabfälle, Papier , Flasch., Gummi,
Hasenfelle k. zu den höchsten Preisen.

Ston Bl . fiietes Bise.,
Tel. 1834. — 39 Wellritzstraße 39.

Kaufe Altmaterial,
Lumpen per Kg. 0.16. gestr. Woll-
lumpen per Ktzt- 150 , Papier zum
Einst ., Metalle u. Flasch, zu hoh. Pr.3m. @Bit,gga. 8-
toramflifileiirtc .*® -
kauft S. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb . 2

I
Kapitalien «Gesuche.

Suche 2. Hypothek
nur rciltlst. Haus v. 5000—7000 Mk.
Off . u. L. 238 an d. Tagbl .-Verlag.

ff 1
Immobilien - Verkäufe.

Wohnnngs - Nachweis - Büro

Lion & Cie .,
Bahuhofstraße 8. Tel. 708.
Größte Austvahl von Miet-
und Kauf objekten jeder Art.

Tillagelegenheits-
kauf, sonnig, ozonreich i. herrl. L.
v. Wiesb., kunstier. Ausst. , a. Felsen
erb., f. nur 50 000 M. w. Weg£
Js. Rosenbaum, Bergweg 24, Frank¬
furt a. M. F (.0

Wegzugshalber veräuß . ich meine
2 Bitten,

hochmod., mit Garten , tu guter
Lage; eine mit Stallung . Anfragen
u. M. 682 an den Taabl.-Berlaa erb.

MoDerue Bitten,
sowie Landhäuser mit und ohne
Gartengrundstück und Stallung zu
vk. u. zn vcrm. Adrlbeidttr. 45, Stb . 2.

Kl. Pllto, neu vorgerlckiel.
in gesunder, schöner, aussichtsreich.
Lage, mit grüß. Zier -, Obst- und
Gemüsegarten , ist wegzngshalber
zu verkaufen . Offerten u. W. 683
an de» Taabl .-Berlaa

in WM MMisl.
Höhenlage, ist

Besitztum mit
Billa.

ungefähr 5750 Qmtr . oder 230 Nass.
Ruten groß, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingung, zn verkaufen.
Besonders geeignet für Herrschaft!.
Besitztum. Sanatorium und dergl.
Näh, durch den Tagbl .-Verlag . Wi

Landh. m. Ztrhzg. n. Nerotal für
28 000 M.  ve rk. Rüdesü. Str . 31. 1 l.
Sch. Landh. in Sonnenberg , 9 Z. rc.
f. 36000 Mk. verk. N. Tagbl .-B. Pg

30 Mn (J)b(taartcn
an der Mederbergstraße , m. Garten-
Hänschen u. Einrichtung f. Hühner¬
zucht zu verkaufen oder zu verpacht.
Näher es Fran kfurter Straße 83. _

Kleineres Baumstück, für Garten
geeign., Mainzer Str ., billig verk.
Off . u. O. 678 an den Tagbl .-Verl.

Immobilien . Saufgesuche.
Landhaus

mit großem Obst- u. Ziergarten zu
kaufen oder zu pachten gesucht.

J uliu s Allstadt.

l- U. . . .
auch Banmstück, zn kaufen od. packst,
aesuckst. Mevrer , Rbe inst raße 71.

Obst- u. Gemüsegarten
zu kaufen oder pachten gesucht.
_Keßler , Hellmundstraße 22.

Immobilien zn vertauschen.
Mod. Billa , Adolfshöhe, g. Garten¬

land zu tauschen Schlichterstr. 12, 2.

ff BerMchluW» 1
Stiftsmühle
in Bleidenstadt

für April zu verpachten. Angebote
erbittet Fritffche, Dresden , Feld-
herrnplatz l ._ _ F120

Acker, eingezäunt , über 8800 Omtr .,'
nächst dem Paulinenschlößchen, zu
verpacht. Näh. Hergenhahnstraße 7.

ff UnlettilT
Fabcrs Privatschlile,
^ . Adelheidstraße 71.
Kleine Klassen, von Sexta an,
Pen sionat, erteilt EinjLhriaenzer ran

Privatunterricht.
.. Mehrere akadem. gebild. Lehrer
übernehmen in engster Zusammen¬
arbeit Vorbereit , für alle Prüfungen,
ni Tages - und Abendkursen, auch
Nachhilfe für alle Schulen . Vorzüg¬
liche Erfahrungen . Angebote unter
I . 236  a u den Tagb l.-Verlag.

Junger Kehrer
sucht Beschäftigung ; event, Privat¬
unterricht . Offerten unter H. 689
an den Tagbl .-Verl ag._ _Unterrichtin
fremden Sprachen.

Nationale Lehrkräfte.

Beriitz -Schule,
_RhcinstraBc 82 :: Tel. 3664.

Englisch, Französisch »Deutsch!
Gründlichen Unterricht crt . Sprach-
lehrerin . Adelheidstraßc 20. 3._ _
Müllen uns pslDildi«

Unterricht erteilt ein Herr gegen
französischen oder gegen Bezahlung.
Off . n. H. 680 an den Tagbl .-Berl.

Unterricht im
Msitiien na Nnziüüchn
erteilt Svanier , der lange Jahre in
Frankreich gelebt. Beste Referenzen.
Anf ra gen u. F . 689 a. d. Tagbl .-Verl,

Ausländer (Däne)
wünscht deutsche Konversation init
intellig . Sprach!., 1 Stunde täglich,
am liebsten vormittags . Off . mit
Preis u. u . 688 an den Taabl .-Berl.

Mal-A1el!er uni) Kunst¬
schuleg  Sanfster.

Aller Voraussicht nach finden
im Herbst u. Frühjahr wieder
die Prüfungen für das
Künftler-Einj .-Examen
statt . Junge Leute, welche sich
demselben unterziehen möcht.,
wollen sich schon fetzt ihrer
Ausbildung in mein. Atelier
unterziehen . Ferner

Vorbereitung
zum Zeichenlehrer- und
Lehrerinnen-Examen

Malen , Zeichnen u. Modellier,
für Herren . Damen u. Kinder.
Eintritt jederzeit.

IR. Bonffier,
Kunstmaler , akad. u. staatlich

geprüfter Zeichenlehrer.
V_ /

Griindl . Klavier -Unterricht
erteilt bei mäßigem Honorar

Anni Bremer , Friedrichftr . 12, 2.

uotetlüHüirêMW,
die jetzt aus der Schule kom¬
menden jungen Mädchen und
jungen Leute, wie auch die¬
jenigen, welche sich sonst noch
nicht für die Allgemeinheit
betätigen, entsprechend aus¬
bilden zu lassen, damit ihre
Kraft nicht verloren geht.
Solche, welche zu schwereren
Arbeiten nicht geeignet, da¬
gegen geistig vorgeschritten
und leistungsfähig sind, wer¬
den von den staatlichen und
städtischen Behörden, sowie
von kaufmännischen Kontoren
andauernd gesucht. Ganz be¬
sonders sind solche Kräfte er¬
wünscht, welche in der Buch¬
führung und im Rechnungs¬
wesen, sowie in kaufmän¬
nischen Kontoren, auch im
Bank- und Ueberweisungsver-
kehr, in der Stenographie u.
im Maschinenschreiben, ebenso
in Sprachen usw. gute Kennt¬
nisse besitzen. Unser Institut
unterrichtet seine Besucher tin
jedem Lebensalter ) nicht nur
in allen diesen Fächern, son¬
dern gibt auch denselben eine
weitere gediegene Allgemein- -
bildung in allem, was in den
Kontoren u. staatlichen Büros
über bürgerliche Rechte und
Pflichten, Gesetzeskunde, Volks¬
wirtschaft!. Kenntnisse, Staats-
einrichtungcn usw. unbe¬
dingt zu wissen erforderlich
ist. Wir laden höflichst zur
rechf baldigen Anmeldung zu
unseren am 2. und 11. April
beginnenden neuen

MlMMksm
ein, da späterer Zugang unter
Umständen nicht mehr ge¬
stattet werden kann. Zu allen
näheren Auskünften find
wir jederzeit gerne bereit.

fMim
M»k-SsMsWle.

Aachschule für .̂ ontor-
«. Aüroausvikdung,

Rheinstraße 115,
nabe der Ringkirchc.
Hermann

u Clara BeinI Divtom-Kaufleute undDiplom-Handelslehrer.
— iimi . . mmjf

Ein,HaMMiiiiie.
Älteste hiasige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1893.
Bahnliofstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Vom 2. April an
Beginn neuer 2-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse, sowie M
Tag- und Abendkurse ™

in sämtl. handelswissenschaft¬
lichen Fächern, namentlich in

allen Buchfiihrungsartcn,
Rechnen — Korrespondenz —
Stenographie — Maschinen¬

schreiben
(Tast-Blindsch reiben)

Schönschreiben,
Moderne Sprachen.

Nach Schluß der Kurse :
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Leiclier.

Mtertidif im fiieiaettMes,
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den^Beruf n. fürs Haus in monatl.
Kursen u. kinz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten n. Maß , sowie Schnittmuster
aller Art . Anmeldungen, sowie Näh.
täglich bei I . Stein , Kirchgaffe 17,
2. Etage.
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Institut Sehrank
(vorm. Ridder),

Fraacnarbeits-, Fortbildnngs-
nnd HaBshaltnngsschnle,

= Pensionat , ——
Seminar für HaRflarbeits-LGlirerinneii,
W iesbaden , Adalheidstr.25. []

Lehrfächer:
a)  Praktisches Nähen , Wäsche¬

zuschneidenu. Kleldermaeh.,
b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- ^ Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin |

Antonie Schrank.
Am 19 . April

Wiederbeginn des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 31/,
bis 4Vz Uhr.

Amllilhe änjtip
HolMsteigeruiig.
DounerStag , den SS . März

kommt im Distrikt Brücher, Rumpels¬
keller und Bossenwäldchendes hiesigen
Stadtwaldes folgendes Holz zurVer-
steigernng: F 211

Eichen:
1 Stamm 0.42 fm,
2 na Schichtnutzholz;

Buchen:
11 Stämme von zusamm. 5,365m,
80 rrn Buchensckeir und Knüppel,
1200 Buchenwcllen,
2500 gemischte Wellen;

Rottannen:
6 Stämme von zusammen 1,42 fm,
140 Stangen 1.—3. Klasse;

Kiefern:
56 rrn Scheit und Knüppel,
54 rm Reiserknüppel.
Zusammenkunft 11% Uhr vor¬

mittags am„Gasthaus Taunusblick"
(ChanffeehauS). Fahrgelegenheit mit
der Schwalbacher Bahn ab Wies¬
baden 11.12 Uhr, ab Landesdenkmal
11.19 Uhr, Waldstraße 11.23 Uhr,
Dotzheim 11.31 Uhr. Auf Verlangen
Kreditbewilligung bis 1. Juli.

Biebrich , den 17. März 1917.
Der Magistrat.

J . V.: Trepp.
Berordnuna.

Auf Grund der 88 1 und 9b des
Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. Juni 1881 in der
Fassung des Reichsgesetzes vom 11.
Dez. 1918 verordne ich für den Be¬
fehlsbereich der Festung Mainz:

Es ist verboten, einem anderen
Mitteilungen zu machen, aus denen
auf militärische Maßnahmen Schlüffe
gezogen werden können, sowie Mit¬
teilungen in geheimer Schreibart
oder einer Geheimsprache und Mit¬
teilungen , die nur aus Einzelbuch¬
ttaben oder Zahlen oder nur aus
Unterschrift bestehen. Der Versuch
ist ebenfalls verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu 1 Jahre , beim
Vorliegen mildernder Umstände mit
Haft oder Geldstrafe bis zu 1600 M.
bestraft.

Main «, den 12. Febr . 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz

gez. v. Bücking. General der Art

Institut Boltz Dmenau in Thür*
Einj .-Abitur Pr . fr.

Institut Sein
WiPsbfliieii.PriYat-HaDdelssclinle

strasse1
nahe der

Ringkirche  *
Beginn neuer Tages- und
Abendkurse in den gesamten
Handelswissensch., Steno¬
graphie, Schönschreib etc.
Diplom. Handelslehrer Bein.

KchulMustn-Atelltt
und ZiWeitze-ßeljr-Müll

Beginn neuer Schneiderkucse an eig.
Gard . Schnittmnster -Verk. n. Matz
und Journal.

0. . 3, l

Neubegimr
des podh KüushaltuM-

vlld KMardeilskllrsus
am 2 . April.

Anmeldungen werden von 3
bis 6 Uhr entgegengenommen.
Minderbemittelte erhalten wäh¬
rend der Kriegszeit Preisermäß.
Höhere Haushaltnngsschule und

Pension von
A. Elbers,

Billa Paulinenstratze 1.
Telephon 4223.

Putzkursus.
Damen können ihre eigenen Hüte

anfcrtigen . Gründliche Ausbildung.
Beste Referenzen. Frankfurter Putz-
Direktrice. Sedauvlatz 9.

I Maren • Wunde» 1

Hrillant -Ghrring
verloren. Näh. Hirschgraben 32, Ir.

L TerMeneS H
Bei Abschi. v. Lebensversicherung.

(vorschußfrei, nur
UnOi ' linl Porto -Borl. reell und

schnell in jed. Höhe)
zu Geschäfts- und Privatzweck durch

General -Agentur Puder,
Frankfurt a. M. Scharnhorststn 1.

Rückporto 28 Pf . 1119

Beleihuijgu. Darlehn
allerwärtS auf Möbel, Bürgschaft,
Lebensversich.. Erbschaften. Wechsel.
Personalkredit tauch an Frauen)
durch Karlstraße 2. 2 rechts. Rückv.

Geb. alleinsteh. Dame sucht eben¬
solche für 2 reiz . s. Zim., Mittagst .,
o. Küchenb. Geisbergstr . 46, 2, 11—5.

Wo kann junge Dame morgens
einige Stunden ungestört

Klavier üben?
Angeb. u. M. 687 an den Tagbl .-B.

Fräul . 22 I ., w. g. mittellos , m.
gerne unentgeltl ., vielleicht gegen
Verpflicht., die Kraiikenpfl. crl. Off.
A. 6101 D. Frenz G- m. b. H.<Mainz

Einfaches Fräulein,
de ruft . tätig , 30 I . alt , kl. schl.
einige 1000 Mk. Erspar »., Ausst
später noch etwas Vermögen,
zwecks Heirat die Bekanntschaft „
eins, gebild. Herrn , Kaufmann
mittl . Beamten . Bermrttlnng -
Off . u. A. 969 ail den Tagdl .Ä

Baldige Heirat
sucht gebild. Dame , reif . Alters
ebens. Herrn , der d. d. Krieg er

Mietpferde
sofort gesucht

Rollkoutor, Südbahuhof.

u. hilflos gew., dem sie ern Heim
bieten u. stützende Gefährtin sei
kann. Ernstgem. aus führt . AnaüW
B. 240 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 1!

Heirat.

Wer versteht u. übernimmt sach
gemäß Bespritzen der Obstbäume mit

CarboUneum?
Off . an Witzel, Adolssallee 16, Part.

M AleMeUM
gegen junge schwere Hähne, große
Raffe ? Peutz, Adelheidstraße 21.
Telchhon 6211. _ _
flatnnn linden liebevolle Aufn.
UlllNkN bei Frau Ott , staatlich
gepr. Hebamme, Mainz , Rheinstr . 40.

W ĜM-Veus. Fr. Klld.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Fräulein,
40 I .. große Ersch., evang., möchte
beff. .Herrn zwecks Heirat r. lernen.
Briefe u. M. 683 an d. Tagbl .-Verl.

Rentner , 60 Jahre alt , statü . E,
scheinung, will eine wohlh. Dame
lernen zw. bald. Heirat . Briese
N. 679 an den Tagbl .-Verlag.

...

Heirats-Gesuch!
Ein höherer Staatsbeamter , gm

statt!. Erschein., 42 I . alt , mit gwtz.
Einkommen u. Vermögen, sucht
zu verheiraten . Damen mit '
Vermögen wollen ihre Adresse
baDiaer Heirat unter E . 689
Tagbl .-Verlag niederlegen.

Mell w iBHsetninl“» BOge! Mk!«»

Bekanntmachung.
Am 20., 21., 23., 29., und

30. März 1917 findet von vorm.
9 bis nachm. 8 Uhr im „Räbengrund"
Scharfschießen statt.

ES wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Strecke. Trompetersiraße , Weg hinter
der Rentmaurr (bis zum Kesseibach
talh Weg Sesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , TenfelSgrabenweg
bis zur LerchtweiShöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner-

lann auf diesen
«reicht werden.

Vor dem Betreten des abge¬
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *
_ Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Zur erneuten Belehrung der Ein¬

wohnerschaft bei evtl, feindlichen
Fliegerangriffen wird nachstehendes
ekannt gemacht:

Bekanntgabe des Herannahens
feindlicher Flugzeuge und Verhalten
der Bervölkerung bei einem Luft-

Angriffe.
1. Das Herannahen feindlicher

Flnazeuge wird für Wiesbaden durch
Abschießen von Signalraketen be-
kanntgegeben.

2. Die Bevölkerung soll bei feind¬
lichen Luftangriffen in Ruhe die
Straßen und freien Plätze verlassen
und nt die nächstgelegenen Häuser
treten . Hierbei sind größere An¬
sammlungen iit einzelnen Räumen
zu vermeiden.

3. In allen Gebäuden ist der
Aufenthalt in der Nähe der Fenster
und Türen gefährlich (Verletzung
durch Glassplitter usw.) Der sicherste
Schutz ist die Deckung hinter
inassipen Mauern . Die Kellergewölbe
unserer modernen Wohnhäuser , eben¬
so Kirchen, sind keineswegs bomben¬
sicher.

4. Pferde und Kraftwagen halten.
Pferde werden am nächsten Baum
oder Pfahl angebunden.

6. Die Straßenbahnwagen haben
innerhalb der Stadt sofort zu halten.
Fübrer und Fahrgäste treten in den
nächsten Häusern unter.

6. Befinden sich größere Menschen¬
ansammlungen in Theatern usw.,
so empfiehlt es sich nicht, deren so¬
fortige Räumung zu veranlassen.

7. Wird die Bevölkerung nachts
durch Luftangriffe geweckt, so soll
sie ruhig in den Häusern verbleiben.
Abblenden jeglicher Fensterbe-
leuchtung ist dringend erforderlich
(Herablassen der Rolladen usw.).

8. Nach der Verfügung des
Gouvernements der Festung Main»
tan 28. 6. 18 sind die Hauseigen¬
tümer oder ihre Stellvertreter ver¬
pflichtet, bei einem feindlichen Luft¬
angriff die Haustüren unverschlossen
zu lassen und falls sie verschlossen
sind, sofort zu öffnen, um den im
Freien sich aushallenden Personen
die Möglichkeit zu geben, in den
Häusern Schutz zu suchen.

9. Räume , in denen Bomben zur
Detonation gekommen sind, dürfen
erst nach gründlicher Durchlüftung
betreten werden.

Den Anordnungen der Schntz-
mannschaft ist im eigene» Interesse
sofort unweigerlich Folge zu leiste».

Wiesbaden, den 2. März 1917.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor

den Uebertretungen werden nach¬
stehende. die den Schutz des Waldes
vor Bränden bezweckenden Strawe-
stimmungen hiermit zur oftentllchen
Kenntnis gebracht: _

§ 368 Nr . 6 des Reichs-Straf¬
gesetzbuches: .

Mit Geldstrafe bis zu sechzig Mark
oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen
wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder
in gefährlicher Nähe von Gebäuden
oder feuerfäugenden Sachen Feuer
anzündet . _ , . . .
§ 44 des Feld- und Forstpolrzer-

Gesetzes vom 1. April 1880: .
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig

Mark oder mit Haft bis zu vierzehn
Tagen wird bestraft, wer:

1. mit ilnverwahrtem Feuer oder
Licht den Wald betritt oder sich dem¬
selben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder
glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des
8 368, Nr . 6, des Strafgesetzbuches,
im Walde oder in gefährlicher Nahe
desselben, im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk
der Wald liegt, in König!. Forsten
ohne Erlaubnis der zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet , oder
das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des
8 360, Nr . 10, des Strafgesetzbuches
bei Waldbränden , von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder
deren Stellvretreter oder dem Forst¬
besitzer oder Forstbeamten zur Hilfe
aufgefordert , keine Folge leistet, ob¬
gleich er der Aufforderung ohne er¬
hebliche eigene Nachteile genügen
konnte.

8, 17 der Regierungs -Pol,ze »-
Berordnung vom 6. Mai 1882:

Mit einer Geldstrafe bis zehn
Ntark, im Unvermögensfalle mit ver¬
hältnismäßiger Haft wird bestraft,
wer in der Zeit vom 18. März bis
16. Mai bei trockenem Wetter außer¬
halb der Wege im Walde Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne ge¬
schlossenen Deckel raucht. *

Wiesbaden, den 8. März 1917.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März
bis einfchl. 18. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Bon 12 bis 1 Uhr mittags bleibt
dieselbe geschlossen.

Wiesbaden, den 10. März 1917.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wäh¬rend der Wintermonate — Oktober

bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags . Städtisches Akziseamt.

Kmige6- 7-Mmer-MOW
für Wohnung und Bür », bevorzugt Doppel«
Wohnung, nebst einem Lagerraum , auf 1. Juli

zu mieten gesucht.
Ausführliche Preisangebote unter Ml. 24V an Tagblatt-

Zweigstelle, Bismarckring, erbeten.

^^ lilllllilUiilHIillllllllllllllllllllllilUlllllllillllllllllllllllllllllllllllllliillllltlllilillllllllllllliHIIIIIIIIIIIIIIIIIU

| Neu eröffnet!
1 PfltzgeschäftJ .Tauber
| Wiesbaden

| Langgasse Nr.21, Tagblatthaus.
^illillllllllllllllHmilllllllHIIHHHIIIIimilHllllllllllHIII[llinilllUiHIHiimWlflHIIHHIIIIHinilllHllllllllllllt

„So-Wasch“
in Zink Mk. 9.—, ab Montag , den 26. März , Mk. 10.—, wascht

ohne Bürsten und ohne Reiben
= hei 50 °/o Seifenersparnis _

und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel
Wäsche (ca. 12 Hemden ) in 5 Minuten sauber.

Bestellungen nimmt entgegen:
12 ay , „Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

Der billige Verkauf
in Winter -, Sommer -, Tranerhfiten , Putseartikel *]

sowie Schirmen , Handschuhen und Modewaren
dauert nur noch kurze Zeit.

Mina Astheimer 9
_ Webergasse 7.

DaS

WieMeiier TsM
ist

in Mtzheim
zuw Preise von Mk. 1.10 monatlich

direktz« beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroth, Wilhelminenstratze 2.
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstraße 84,
Anton Bohland, WicSbadenerftraße 29»
Georg Gauff » Neugasse 12.

Heinrich Moos, Biebrichersttaße 18»
Adolf Wurster» TaunuSstraße 8.
Ernst Deschner» Dotzheim-Wiesbaden, Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

iiimimiittmttiiiiimttinmmmiiiimmnni
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Langgasse t4
Ecke Scf)üfzenf )ofsfr.

Jioerwer Jlacf)f.
Int) . Bertt) 0ld Jiötjr

Spezial -Verkauf
für

Damen -Hu {formen
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Lebensmittelverteilung.
In der Woche vom 19. bis 25. März 1917 werden verteilt:

200 Gramm Schlachtviehfleisch auf die Fleischmarken Nr. 1—8,
S0 Gramm Butter auf Feld 23 und 24 der Fettkarte,

100 Gramm Gerste auf das Feld für Hülsenfrüchtei der
Rv0 Gramm Haferpräparate für das Feld, der Kolonial-Teigwaren l
ALS Gramm Würfelzucker auf Feld 11 ! warcnrane
I Ei auf das Feld SS der Fettkarte an die Kunden der Butterge-

schäfte Nr. 8 bis 45;
R Ei auf das Feld 58 der Fettkarte an die Kunden der Butlerge¬

schäfte Nr. 1 bis 7.
Der Preis je Pfund beträgt für Gerste 30 Pf., Haferpräparate

48 Pf., Zucker 36 Pfg., für 50 Gramm Butter 35 Pf. und für 1 Ei
32 Pf.

VerkanfSeinteklun « für Fleisch , Butter und Eier:
N- ll Freitag 8- 10 Uhr E—H Samstag 8—10 Uhr,

J- L . 10- 12 ..R- So
Sp- Z
A- D

10—12
2- 4
4—6

A- Z 3—5
P450

Der Magistrat Wiesbaden.

Enteignung und Ablieferung
der Fahrradbereifungen . ...

Für die Woche vom 19. bis 24. März geht denjenigen die Eigen-
tmnsübertragung zu, welche noch nicht abgelieferte Bereifungen gemeldet
haben.

Zu gleicher Zeit können noch solche, welche noch ungemeldete Fahr-
iradbereifungen in Gewahrsam haben, in der Metallsammelstelle abliefcrn.
Srätere Ablieferungen und Anzeigen über Verheimlichungen haben
Strafen zur Folge. x>450

Wiesbaden , den 15. März 1917.
,_ Der Magistrat.

Zrauen -Zterbekasse.
Tienstag. da, 87. März 1917. abends 8»/, »hr, im oberen N.beusaal

des TnrnerheimS, Hellmundstraße 28:

AOmdklllllchk WMNMsMUllW.
Tagesordnung: 1. Satzungsänderung(§§ 6 und 10).

2. Sonstige Kassenangelegenheiten.
Die Mitglieder werden unter Hinweis auf die Wichtigkeit der Tages¬

ordnung, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen eingeladen. F 322
, _ Der Borstand.

NeWnerilW -Ukreill Ptesöaöcn
E . B.

Die ordentliche Mitglieder -Versammlung findet
Freitag , den 2 » . März 1017 , abends 8 '/, Uhr,
im Gasthof „Frankfurter Hof " statt.

Tagesordnung.
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten. F238

Wir bitten unsere Mitglieder um recht zahlreiche Beteiligung.

Der Varstand . ^

Das Klubheim, Emser Str . 6,
bietet jungen Mädchen, die sich Studienhalber oder sonst zu ihrer Weiter¬
bildung in Wiesbaden aufhalten wollen, ein freundliches Heim mit
christlicher Hausordnung. Doppelzimmer zu 75 Mk. L Person und
Einzelzimmer zu 80 und 90 Mk. Alles Nähere bei der Leiterin,
E mser Strafte 6 , 2. __

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Dsrmstadt — Heidelberg 400 m. h. io ideal. Waldgegd. gel.

1.Nervöse,eliron.Krankeu.Erholungsbedürftige
Mas». Preise. — Prospekt kostenlos. S. B. Dr. Schmitt.

ULLSTEIN*JCHNIMTWSTEIZ

M . WITTGENSTEINER
LANGGASSE 3
Sämtlich * JAodSle find frei von jeder
Uebertreibung und trotz Beobachtung der
Höchstmaße kleidsam und geschmackvoll .

Praktische preiswerte Geschenke
für Konfirmation, Kommunion und Ostern

empfiehlt

Job * Kühn , Juwelier and Goldscbmiedemeister.
Reelle Bedienung : : Bi'ligste Preise.

Eigene Werbstätte für Goldschmiedekunstarbeiten u. Reparaturen.

Nur JLanggasse 48 (Hotel Adlsr)
Gegründet 1900 gegenüber der bärenstr. Fernruf 2331.

Ören den Sirohbul

lallen .INfichl war¬
fen *es mangelte
an Äohnxxferial,
aArbeifskrdfien -v

L

modemller Jlx±~
flehen bereife au.

Dienfien ..
ffiUried

Kirchq5a £fev5C> 5SL

Hui* noch kurze Zeit
(während des Laden-Umbaues) :

Grosser Korsett-Verkauf
von angestaubten und älteren Stüeken

Langgasse 45, Im 1. Stock , web«“«“!2».
Geschw. Oppenheimer, Korsett-Spezialgeschäft.

I 3
Guten Mittagstisch

zu 1 Mk. kann ein Fräulein haben.
Kr. Seiler, Oranienstr. 12. Dtb.  SB.

MMude „uterttur“
Webersaffe 25, 1. Fernruf 1612.
»Mellen . BerolelWf.
schnell, sauber, billig. Meyer, Dotz-
heimer Straffe 44. Telephon 3708.

Fuhrwerk
lEmspänn.) sucht Beschäftigung. Näh.
Büttner. Dotzheimer Str . 28, M. 1 r.
llllerttinet. Mel. {ionos
werden aufgearbeitet u. poliert von
Sve». Evvstein, Frankens» . 5, Hof.

Damrnhüle
w. schick aufgearb.» Zutaten verw.;
tadellose Ausführ., bm. Berechnung.
Auswahl in all. Zutaten. Frankfurter
Putz-Dir ektri ce, S eda nvlatz 9. 2.

Damen-Hnte
werden wie neu fassonniert, alle
Geflechte umgearbeitet bei billigster
Berechnung.

Mode Füraens. Michelsbera 2.

Unsichtbares
Eiuweben und Stovfen von Riffen,
BrandlScheru, Motten, und Mäuse,
fraß, in Herren- u. Damen-Kleidrrn.

Teppichen. Gardinen aller Art.
Kunststopferei und -Weberei

Telephon 4353 — Oranienstraße 3
_ u. Moritzftratze 7._
Groß. WaschenSherei
empf. sich im Auf. sämll. Herren»,
D.-, K.» u. Bettwäsche, sowie gründl.
AuSbeffern. Kleine Wrberaaffe 7. L

Zum Haarwafchenk. i. HanS mit
elektr. Trockenavv. Ondulat.. Färbe«,
Ragelpflege. Hühneraugenschneiden.

Frau Hoffman».
Stei naaffe 16. Tel. 1984 iFleiaert).

Tüchtige Friseuse
sucht noch einige Damen.

Aorkstraße 21. Parterre.

Lieg. Nagelpflege
E. Leisinger,

Tannnsstraße 24, 1.
Sprechzeit nur von 2—7 Uhr.

Eleg . Nagelpflege,
Message!

Maria Bomersheim, ärztlich gepL,
MieiM Milkr. i.

_ «ah« ttehorns-Thealer._/

Erst». Nagelpflege
Ciliro Seĥ nol. kpreehz. v. 2—7Uhr
SamM 8"W 8sWunm

ass - gen.
ärztl. geprüft. So»
boaeng asse9, 1 XS.

Ellen«

Schwer . Heilmassage
Tbure Brandt, staatlich geprüft.
Midi Smoli. Sdnvatbach. Str . 10. t.

m.TkX'  Maffaaen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

MllssaZk. HkllMllliM
H. Rudorf, ärztlich gepr. Moffenste.
Mittelstraße 4 1. an der Lauggafse.

in * a  MH.
T>* «ch «tte etvea ieHL

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 844»38, — Aerztiich empföhle«.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hechrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften nein «« Korsetts ^Bcqsem“.

Cvoldsteln , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaafzwaag. — Telephon 006. BH.k«.
«Sehnärmag.
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«IaOk.611̂ Kleider Mäntel Blusen.
Besonders reiche Auswahl:

CoveivCoat -Mäntel Jackeiv -Kleider
in feschen, losen Gürtelformen

von 21 , 35 , 48 Mk. usw. an

Regenfeste Seiden -̂Mäntel
in allen Modefarben und den neuesten Formen

von 55 Mk. an

aus Gabardine, Cheviot, Taffet, Eolienne in den
neuesten Macharten und in jeder Preislage.

Blusen
in weicher Seide, Chinakrepp, Voile mit Einsätzen

und Stickerei.

Kinder -̂Mäntel und '-Kleider.

S . HAMBURGER
K106

Fernruf 6643. Spezialhaus für Damen- und Kinderbekleidung. Langgasse 7.

SW WllM-WWW.
Mittwoch, den 21. März,

und Donnerstag , den 22. März e.,
jeweils vormittags 9% und nachmittags 2% Ahr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in der „Billa"

4 Hainerweg 4
das gesamte gnterhaltcne Mobiliar
ans 15 Zimmern «. Nebengelassen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Es kommen zum Ausgebot:

2 Schlafzimmer -Einrichtungen,
Mahag . mit Intarsien , bestehend aus je 2 Betten , 2tür . Spiegel¬
schrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen und Stühle »,

3 Nutzt». - Schlafzimmer - Einrichtungen,
best, aus je 2 Betten , Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen,
12 Nutzbaum-, Eichen- u. eiserne weißlackierte Betten , Spiegel -,
Kleider- u. Wäscheschränke, Waschkommodenmit u. ohne Spiegel-
Aufsätze, Nachttische, Handtuch- u. Kleiderständer , Kofferbocke,
5 Vertikos» Salon -Garnituren , Sofas , Diwans , Ottomanen,

Herren - und Damen -Schreibtische, NllvvttlllU ' plUlllUv von
Neumetzer, alle Arten Tische und Stühle , Sessel, Nußb.-Biifett,
gr. Eßtisch, 18 Eichen-Lederstühle, Spiegel mit Trümo und alle
Arten andere Spiegel , Bilder , Uhren, Gardinen , Portieren , Plüsch¬
tischdecken, Teppiche, Vorlagen, Läufer , Markisen, elektrische Lüster
und Lampen, Waschgarnituren , Toilctten -Eimer , Federbetten,
Kiffen, diverse weißlackierte u. Mahag .-Möbel, Korbmöbel, eiserne
Gartenmöbel , eiserne Gesindebetten und Gesinde-Möbel, eisernes
Kinderbett , Kuchen-Einrichtung , Gasherd , Wäschemangel, Sitzbade-
wcmne, Nähmaschine, Nähtisch, Glas , Porzellan , versilberte Bestecke,
Gebrauchsgegenstände aller Art und vieles andere mehr.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.
Wilhelm Helfrich.

Auktionator und beeidigter  Taxator.
Telephon 2941. - 23 Schwalbacher Straße 23. - Telephon 2941.

Versteigerung von
medizinischen Gegenständen.

Samstag , den 24. März er.,
vormittags 1V Uhr ansangend,

versteigere ich im Auftrag wegen Einberufung des Besitzers folgende
medizinische Apparate öffentlich meistbietend gegen Barzahl , in dem Hause

Nikolasstratze 13, Parterre
(früher Ad- lfsbad),

als : 1 Röntgen -Einrichtung . 2 Elektr. Lichtkasten. 1 Teillichtbad, 1 Elektro-
Magnet , 1 Badewanne mit elektr. Vorrichtung, 1 Dampfkasten,
3 Teilheißluftkaste», 1 Einrichtung für Kohlensäure-Bäder , zwei
Porzellan -Badewannen , 2 Emaille -Badewannen, ' 1 Scheinwerfer,
1 Maffage-Apparat mit Gestell, 1 Heizkesselu. 2 Wasserbeuler.

Besichtigung Donnerstag , den 22., und Freitag , den 23. März , nach¬
mittags von 3—5 Uhr Nikolasstraße 15, Parterre.

Adam Bender,
Telephon 1847.

Auktionator und Taxator.
Büro : Moritzstraße 7. Telephon 1847.

23 Arbeiter
sofort gesucht.

Werner & Weich, Wainz,
Jugelheimer Aue, Fabrik-Eingang. F30

zrnn Umpressen und llmarbette » «ach
den neuesten Fassons nimmt an

Marie Schräder,
_Langgasse 5. Tel 1893.

5000 Reiserbesen in Groß - und
Kleinverkauf hat abzugeben Becker,
Bürstcnfabrikant , Miche lsberg 26.

Prima Hannoveranische

D Ml
stets zu haben bei

Grass , Sch »v ->nehandlung,
Lchierstei», Mittelstraße 15.

Schweizer Ziegen
lSahnen und Dogenbuvger), frisch¬
melkend u. trächtig, ein Waggon,
treffen am Mittwoch ein. Züchter
u. Kenner sind eingeladen zur Be¬
sichtigung. Hofmann , Gerichtsstr. 5.
Telephon 1097.

tobte oder Baumeister,
welche geneigt wären, in gut gelegenem Raum, wenn auch Hinter¬
haus, eine neuzeitliche Badeanstalt mit 10 Einzelkabinen
(nicht Thermalbad) einzuriehten, finden langjährige Mieter, ersten
Badefachmmn für patentiertes, äusserst erprobtes neuartiges Ver¬
fahren. Miete für das 1. Jahr vorausbezahlt. Beste Verwertung
einer Liegenschaft gesichert. Angeboteu. F . 687 a. d. Tasbl.-Verl

!
♦

i
♦r
!

Rolf -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhot. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung
von Gätern und Reisegepäck zn baknseitig

festgesetzten Gebühren . izig
Verzollungen. Versicherungen.

Zweite Sammlung . |
63. Gabenverzeichnis.

Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im
Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden,

in der Zeit vom 10 . März bis einschließlich 16. März 1917.
Frau Major Jda Stephany weitere Gabe

(Deutsche Bank) 500 M,  Dr . Bernhard Berls
(durch die Mitteldeutsche Kreditbank) 300 oft,
Adotf Renz Kriegsspende zu seinem Geburts¬
tag für die Helden der Unterseeboote 300 Jl,
A. W. Göbel 200 M,  Frau H. Göbel 200 M,
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten usw.
176.75 Frau Julius Eltzbacher für erblind.
Krieger 100 Jl,  F . W. S . 50 Jt,  Derselbe für
Unterfeebootmannschaften 50 M,  Oberstleutn.
Fischer (Disk.-Ges.) 100 Jl,  Rentner Heyden¬
reich für Unterseebootmannschaften 100 Jt,
F . Zeitz 11. Gabe 100 Jl,  Abteilung 7 für
kriegsgefangene Deutsche 90 Jl.  I . C. Keiper
durch die Rechtsanwälte Dr . I . u. Dr . R.
Rosenthal 62.20 Jt,  Marcus Berls u. Co. für
Unterseebootmannschaften 60 Jl,  Alte Herren-
Verband Deutscher Landsmannschafter zu
Wiesbaden für Unterseebootmannschaften 50-.L,
Landgerichtspräsident Mencke März -Gabe 50-̂ ,
Frau H. durch die Goldankaufstelle 20.50 Jl,
Dieselbe für erblindete Krieger 20 Jl,  Exzell.
Frau von Schlutterbach-Pagenstecher durch d.
Goldankaufstelle 33.75 Jl,  Kgl . Gerichtskaffe
aus einer Sammelbüchse 25 61 Jl,  R . N. durch
die Goldankaufstelle für Kriegshinterbliebene
20 Jl,  Frau Dr . Treutmcmn durch, die Gold¬
ankaufstelle für die Verwundeten 15 Jl,  Un¬
genannt 14 Jl,  Frl . Rhoden Monatsgabe
10 Jl,  I . C. M.' cm Stelle eines Kranzes
5 M,  Wilhelm Schmidt 5 Jl,  Klaffe 6a am
Riederberg für Unterfeebootmannschaften
4.50 Jl.

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
561 102.11 Jl.

Granaten -Nagelimg.
Restaurant „Zur Börse" 9.70 Jl,  Restaurant

«Fürst Bismarck" 20 Jl,  Restaur . „Mutter
Engel " 11.50 Jt,  Hotel „Minerva " 7 Jl,  Hotel
„Pariser Hof" 8.80 M,  Residenz -Hotel 3.50 M.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nagelung
58 862.30 Jl.

BbenXtc  für die deutschen
Soldaten - n. Marineheime.

Freifrau von Düngern 20 Jl,  Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz 10 c'Ä, Frau Matthieu
10 M,  Sanitätsrat Dr . P . Rudloff 5 Jl,  Frl.
Raven 5 Jt,  K . von Wulfsen 6 <M,

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt eine kurze Not,z an das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau lks.

Wir bitten drircgend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den

Stadtbezirk Wiesbaden . F244
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Jackenkleider/ Dachmittagskleiöer/ fDäntel / Blusen

1 BRCHRRRCH
VJLIEBERBflSSE4

Hotelu-ßedliaii^
GOLDENER BRUNNEN

G .oiq .g -o.'Ssse.
Thermal -BaderDtz .7Mk.
Eigene starke Quelle
Kohlensäure -Bäder!

Ruheräurrte

Möbel -Knkauf.
SnMollM nnö ODrgrrlidje CompL Nnrlllllnnsrn,

«iuzclrre Möbel ückc, sowie a>'ch unmoderne gute Möbel
sämtliche Viurirtitnngs -Wegei,stände

werden bei sofortiger Kasse und le' r guter Bezahlung angekauft

WSdklhll!» kltiGr. 36u. 0̂. Tkleph. 2737.
Gleichzeitig empfedie wein stets grosses Lager in Gelegen-

heirskäufen und neuen Vinrichtnnge i,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchs gegenständen.

Bei Reu - Einrichtungen werden Böbel etc. in Tausch genommen.

- Umzüge
innerhalb der Stadt und nach auswärts , mittels neuester
mmsm— ----- Patent - Möbelwagen.

Wiesbadener Tninsport -Uese11 schalt
Friedrich Zander jr. L Co.,

Adelheidstrasse 44  Ferneprec er 1048 .
Besichtigung und Kostenanschläge frei. 193

Wegen bevorstehender Einberufung weiterer Beamten der dies¬
seitigen BerwaUung werden zur vorübergehenden Beschäftigung Ersatz¬
kräfte für

2 Büro-Assistenten
und

1 Bollzichungsbeamten
»sukkt.

Den Büro-Assisienten liegt die vollkommen selbständige Bearbeitung
ellkk Staat», und Gemcmdesleuersafe", Kranken-, Invaliden. , Unfall-
»»d SInge'iellten-Lerficherung, M>lilärsachen und Kriegshmlerbiicbenen-
Renten- und Fürsorgeangklegenheiten ob.

Der Bollziehungcbcamtemuß über gute Handschrift, leichtes Auf-
faffungsvcrmogen und körperliche Rüstigkeit verfügen und die für den
Rer'elr mit dem Publikum unter schwierigen Verhältnissen erforderliche
Trwandheit besitzen Kaution MC Mk. Eintritt sofort. Bergü ung
»ach Leistungen und Uebcreinkunft. Für die Besetzung der Stellen
komme» auch Kriegsbeschädigte und pensionierte Beamte in Betracht.

Loyhei « , den 8. März 1917. F 276
Der Bürgermeister: Lporkhorst.

grauen und Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Ad 20. Februar direkte Bahnverbindung Wiesbaden ab 5 Uhr
*5  Min . vormiliagr.

UninunlnBUn. Iteffnnnsstoene jtMMT.
H. Rimch - im o. m.

Theater
Karten für das Eönigl. Theater,
Residenz -Theater , Mainzer Stadt-
Theater , Frankfurter Opern- und
Schauspielhaus und Neues Theater
werden auf telephonische Bestellung
bestens reserviert.

J. Schottenfels & Co. ““TS“
29—81 Theater- Kolonnade 29—31.

Theaterkarten -Verbaufsstelle. — Immobtllea-Vermlttelung»
Finanzierungen. — Auskunftei.

Fernsprecher

224

Grosser flerhauf
Kirchgasse 48

Hutformen
Blumen und Zutaten

ln reichster Auswahl — ln vornehmsten Geschmack
in allen Preislagen.

Eleganteste Modeformen i»aiien Farben— von6 a“
in feinen Geflechten

Eleganteste Hutformen mutzengeAecht«»— von4
Elegante ELutfOrmen inStr °h- und Bastgellechten. . .von2

Hutblumen , Hutfantasies

«5
an
50
an

Seidene e •
Ros © mit Laub von
Blüten und Rosenbukett

von 50 an

II Rosenbukett .von 95 31an

Hutranken
aller Art . . . . . . . von • w an

Hutflügel 135
moderner Art . von -tan

75*

II
Huttantasies • •von  95 Aan

Heinrich Fried
Kirchgasse 48 - 50 *-52,
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Germania-Reslsmaul,
27 Helenenstrahe 37.

Helles und dunkles Bier
zu jeder Tageszeit.

Fr. May-Bend er.

ÜM Kranj.
Am « raazplatz . Bes. E. Becker.

Th»rm«U>«»n
eigener Quelle 6 St . Mt . 3.50
iukl. Ruheraum u. Trinkkur. m

i.ia

G . Uhr -Armband
585 gest., 75 Mk.

9. Uhr-Armband, 890 gest., 45 Mk.,
g. Kettena mband, 585 gest.. 30 Mk..
g. D.-Uhr, 585 gest., s. stark, 40 Mk.,
s. Brillant -Ring (1 Stein , 40 Mk.,
z. Ring m. Farbstein 15 Mk.,
g. lange Kette 70 und 25 Mk.,
g. Broschette, Saph . u. Di am. 25 Mk.
zu verk. Rhcinstraße 68, 1._

GlltsHälMüSe Weiße Seist
mit höchster Waschkraft Pfund 1 Mk.
Philivvsbergstraße 33, Part , links.

LUISE KLEINOFEN
DAMENHÜTE LANGGASSE 39

BEEHRT SICH  DEN EINGANG VON APARTEN , ELEGANTEN

FRÜHJAHRSHÜTEN
iiiiiiMiHiimHiiiiiiiiiiiiiiHiiHiimmiiHiiiiiiiiiiiuiiiiiuniuiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ANZUZEIGEN U. ZUR BESICHTIGUNG DER NEUEN MODELLE
ERGEBENST EINZULADEN.

FERNSPRECHER 6118

Grossst Saal dar „Wartburg“.
Dienstag , den 20 . Harz , ab *n is 8 Uhr:

Konzert Hubert ffeiffer
erblindeter Pianist und Kompaat t . _

Ein wirklich erstklassiges

Da men -Orchester
hören Sie nur im

in Wiesbaden,
Mauntiusplatz.„Srbpritiz“

Restden?- Theater.

Königlichê

Preise der Plätze:
Salon -Loge 0 Mk. (iDauze Loge —

Schauspiele
4 Plätze 20 2M.), 1. Rang -ÄiUe 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk Orchester-

Sonntag , den 18. März.
60. Vorstellung.

L8. Vorstellung. Abonnement B.

Sessel 4 WU., 1 . Sverrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,ang-rri _
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orckester-
Sessel 36 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Mk.,

Zie Esärdüsfürstin.
Operette in 3 Akten. Musik von

Emmerich Kslmän.
Personen:

Leopold Maria Fürst von und zu
Lippert -Weylersheim . Hr. Ehrens

Zlnhilte, seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald , beider Sohn . Hr. Haas
Komtesse Stasii , Nichte des
^ Fürsten . Frau Pola
Graf Boni Kancsianu Hr. Herrmann
Sylva Barescu . . Frl . Bommer
Eugen v. Rohnsdorsf, Ober«
' leutnant i. d. R. . Herr Schwab
iFeri v. Kerekes, genannt
| Feri bäcft . . . Her Rehkopf
Botschafter Mac Grave Hr. Lehrmann
Gräfin Tscheppe . . Frl . A. Gläser
Baronin Elsner . . . . Frl . John

Merö j Herr Bernhöft
!von Szerönyi ü ^ , Herr Wenzeliravauere

_ ... 1. Sperrsitz
2. Sverrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger,
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1 Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Ml,

Balkon 40 Mk.

Ksrvins -Urrchvichten.
Mädchmi- und Frauenarupp « für

soziale HiMarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavatiechaus de»
Schlosses. VH . 2. Stock. Zimmer 8.Montag und Donnerstag von
12- 1 Uhr.

Wiesbadener Verein kür Sommer,
vftege armer Kinder. E B. Svrech.
stunden : Dienstag » u. SamStaa»
von 6—7 Uhr im KavalierhauS d»S
Schlosses., 2. Stack. Zimmer 80.

Snisß«u§riliü
r stzh.imer Stratze IS:: Fernruf 81«
Stimmungs -Programm vom 16. bis

31. Älärz 1917.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

8ylvero§.
Der jonglierende Komiker.

2 Koöerls 3.
Die Meister der modern. Tanzkunst.

MÄRZ 1917

FRANZ MARC f
GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

Tannusstr . 1.
Allein-Erst-MiiliruBg!!

Nu -Na -Oy.
Der Gold-Mephisto.

lvon Endrey
Won Vihar

Weitere Kavalierei

Jullska
lAranka
iCleo
Mizzi
Selma
Mia
Kaiiy
iÄally
Mb , Notar . . .
Mksa , Oberkellner .
kEin Groom . . .
Wer Zigeunerprimas
iEm Lakai . . .
Nach dem 1. u. 2. Me IS Min. Pause
Änfang 6' / , Uhr. Ende geg. «*/ , Uhr.

Herr Döring
Kreuzwieser

Herr Lauiemann
. Herr Schäfer
. Herr Marke
. Herr Bendhack

. . . Frl . Rose

. Frl . Doepner
; . Frl . Hertel
Frl . Großmüller
. . . Frl . Bick
. Frau Erichsen
. Frl . Brandt
Frau Rehländer
. Herr Gerharts

. . Herr Spieß
Erich Buschardt

. Herr Geisel
Herr Dietrich

NEUES MUSEUM
TAflUOM VON lft- S UHR

SONNTA « S VON 10 1 UHR.

fiichtsplele

Restdrnx- Theater.
Sonntag » den 18. März.

Nachmittags 1/14 Uhr. Halbe Preise.

Die Dansdamr.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Erik

Hostrup.
Abends 7 Uhr.

Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Schuldner.
Lustspiel in 3 Akten von Paul Bliß.

Personen:
Graf Erich van Wald¬

stetten . . Heinrich Kamm
Gras Botho von

Wulfsen . . . Rudolf Hildenbrand
Kommerzienrat Traugott

Habermann . Fritz ST!einte
Glly, seine Tochter . . . . Jessi Hold
Dr . Bruno Wolf . . Gustav Schenck
^Professor Fritz Blum . Wilh. Clxmdon
Frau Dr . Liia von

Piessen . Agnes Hammer
ijiibot Jsaacsohn . . . ' Oskar Bugge
Zeau . Albert Ihle
Lena . Wilma Spohr
Manske . Alduin Unger

Rach dem 1. u. 2. Akte Pausen.
Achang 7 Utz. «d>d« 9 'J,  Ufe

Schnalbacher Str. 57.
vom 17. bis 29.  März.

Im Falle der Film Jimmy
Valentine , welcher im gest¬
rigen Morgenblatt ange¬
kündigt wurde , nicht eia-
trifft , wird ein glänzendes
Ersatzprogramm gespielt:

TragSdie eines Schuldigen.
In der Hauptrolle:

Alfred Abel,
der bedeutende Berüaer

Schauspieler.

Oiejtaehe
derToten.
i Detektiv -Drama in 4 Akten

von RICHARD OSWALD.
Erst - Aufführung! 1

Oer seltsame
Lebensweg der

schönen Kattien.

I
Zirkus -Drama in 3 Akten.
Humoristische

Extra -Einlagen.

Ab Samstag , d. 31. März: I
fiomunculiis

In diesem spannend und
geschickt aufgebauten

Schauspiel hat der vorzüg¬
liche Schauspieler Alfred
Abel Gelegenheit , die ganze
Eigenart seiner eminenten
Begabung zur Geltung zu
bringen . ' 3r stattet seinen

Peter Lump
mit all den feinen Einzel-
zftgen aus , welche man auf
dar Bahne so sehr an ihm
bewundert , und berei tet
dieses Drama einen hohen
:: : : Kunstgenuß . :: ::

Der Schlangenmensch
im Narrenzirkus.
Amüsanter Trickfilm.

Wand » Treumann,
Ytgge Larten,

das beliebte Künstlerpaar
in

Die kleine
Fürstin,

Eia « S «fgeschieht « in
5 Asien.

V. Teil.
Sckono Naturanfoabmen.

Gute Musik.

2 Lansons 2
Hervorragende Gleichgewichtskünstler.

:: Zlack.a«
«»

Der Urkomische.
Wil*y Salier , Lumpen-Malerei.

Marg. Heim , Musikal-Akt.

Gert&Grafe.
Allerletzte Komische Neuheit.

Anfang wochentags 7' /- Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn « und Feiertags 2 Bor

stellungen: 3 und 71/« Uhr.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6131,
Bestes und größtes Lichtspielh-m» I

mit Knriftler - Grchrster.
Vom 17. bis 20. März.

Erstausführung'

Rosa
Porten,

Die derbkomische Schwester Heng
Porten 's in dem urwüchsigen 3aktige

Lustspiel:

Die Kaechantm.
tzrpanfführnng!

liiertet» liim KrindU
tzilllnm Beftftiit

Das Leben und Treiben in
Lille, Roubaix und Eambrai.

Offiziell« Aufnahmen für das Trutscht
Kriegsarchiv.

Am schöne-»deutschen Rhri».
Dir Antamaten.

(Humoristisch.)
Neueste Ei ko-Woche.

mmM— fc Auch die Jugend hat !»
den amtlichen Kriege

bildern wochentags 4—ö1/, «#•
6‘/a—8 Uhr Zutritt.

JLIclitNpieie
Rheins Ir. 47

Vom 17. bis 20. März:

Mrs jffay,
die beliebte und schöne

Künstlerin in

Schauspiel nach dem Leben
in 5 Akten.

Richard
schwärmt

fürs Türkische.
Lustspiel in 2 Akten von

Budolf del Zopp.
Gutes Beiprogramm.

Letzte Vostellung 81/« Uhr.

iyi

MonopolÜichtspieli
: : :: WUhelmstraBe 8. r: \

Morgen1 ktzierl Tag!
Dotly ’s Bekehrunl

(Erstaufführung !)
Ein Orient -Abenteuer mit lustipj

Verwicklungen ! (2 Akte ) mit
Ferdinand Bonn

(Deutsches Theater , Berlin.)

Maria Caruii'
YolLniötler

als:

ftplirodite!
(Erst -Alleinauffubrung)

Drama in 4 Akten.

Der grSaste Sensations-Fu
Außerdem : _

Ein köstlicher A. Mü»er -l >o«^ >
Schwank:

Anna,die?ert<
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